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Var Neueste vom Tage.
Die Korfureise des Reichskanzlers.

Berlin . 2. April . Rcichskanzl »• v. Betü-
mann - Hollweg  wird , wie vei »autet . seine
Reise nach Korfu voraussichtlich erst am Mitt.
woch antreten . Seine ursprüngliche AUicht,
schon gestern abzureiscn , hat der Reichskanz¬
ler wegen dringender Geschäfte anfgeben
müssen.

Politische Brunncuvergistnug.
Berlin , 2. April . Die „Nordd . Allg . Ztg."

schreibt: Unter der Ueberschrift: Reise des
deutschen Kaisers  bringt die „Nowojc
Wremja " einen Leitartikel , worin u. a. aus¬
geführt wird , daß die russischeVer-
m i tte  l n n gs  a kt  i on  an Berlin scheitere,
da der Widerstand der Türkei für
Deutschland  nötig sei. Diese Bemer¬
kung verdient tiefer gehängt zu werden. Wer
einigermaßen mit den politischen Vorgängen
betraut ist, der wisse, daß die Bemerkungen
ans Erfindung beruhen . Es handle sich hier
um die bekannte politische Brunnenvergif¬
tung der „Nöwoje Wremja " gegen Deutsch¬
land, welcher dazu jedes Mittel recht sei.

Deutscher Städtrtag.
Berlin . 2. April . Unter dem Borsitz deo

Oberbürgermeister Kirschner  trat gestern
mittag im Berliner Rathaus der Vorstand
des deutschen Städtetages zu einer Sitzung
zusammen.

Gesandtenivechsel.
Stockholm, 2. April . Der schwedische Ge¬

sandte in Berlin , v. Trolle,  ist abberufen
worden . Er wird durch den früheren Mini¬
ster des Acnßcrn , Grafen Taube,  ersetzt.

Der Bergarbeiterstreik in Böhmen.
Prag , 2. April . Mit Rücksicht ans die schwe¬

benden Einigungsversuche  nehmen
die Bergarbeiter in den böhmischen Kohlen¬
revieren eine ruhige , abwartendc Haltung
ein . Die Lage hat sich gegen Sonnabend ge¬
bessert. — In Kladno sprachen sich die Berg¬
leute gegen den Streik ans . — In Mährisch-
Ostran und Orlan beschlossen die Bergarbei¬
terversammlungen . die am 10. April stattfin-
dcnden Verhandlungen des Einignngsamtes
abznwartcn . Gestern war die Anfahrt nor
mal.

Diebstahl von OleHeimbriefen.
Petersburg , 2. April . Einem Kurier des

französischen Ministeriums des Auswärtigen
ist während der Bahnfahrt zwischen Peters¬
burg und Lnba im Schlafwagen die Brief¬
tasche, die 3000 Francs und Geheimbriefe
des französischen Botschafters an das Mini¬
sterium enthielt , gestohlen worden.

Schisssuntcrgang.
Cuxhaven . 2. April . Acht Meilen nord¬

westlich vom Elbuferschifs I ist ein Dampfer
gesunken. Die beiden Masten ragen aus
dem Wasser heraus - Nachrichten über den
Namen und die Nationalität sowie über den
Verbleib der Besatzung sind noch nicht einge
troffen.

Kämpfe in Marokko.
Fez . 2. April . Zwölfhundert Mann scheri-

fischer Truppen , die von Sefru ausgerückt wa
ren . schlugen am 30. April einen A n g r i f
der B e n i N a r a i n zurück und fügten
ihnen ansehnliche Verluste zu. Die scherifi
schen Truppen hatten ungefähr vierzig Ver
letzte und mehrere Tote.

Der Kampf tun Tripolis.
Rom , 2. April . Die „Agenzia Stefan?

meldet ans Tobruk  vom 31. März : Heute
früh rückte der Feind in drei Kolonnen , zu
sammen etwa dreitausend Mann , gegen den
Neubau eines Forts vor . wurde jedoch durch
das Feuer der 140. Batterie ohne Verluste
für die Italiener zum Rückzug gezwungen
Gleichzeitig wird aus B c n g h a s i gemeldet
eine Eskadron eingeborener Kamelreiter
die auf italienischer Seite kämpfen, wurden
bei einer Erkundung im Norden der Oase
Suni Osman  von Beduinen aus dem
Hinterhalt angegriffen.  Nach hef
tigem Kampf wurden die Beduinen unter
Verlusten in dieFlucht geschlagen. EinKamcl
retter ist getötet , ein anderer verwundet wvr
den.
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Trotz aller Ableugnungen des vfflzösen
Regierungsorgans besteht in politischen
Kreisen nach wie vor das Gefühl der Un¬
sicherheit. Auch der Wunsch des Kaisers , den
Kanzler bei sich in Corfu zu sehen, kann an
dem Glauben , daß wir uns in einer schlei¬
chenden Krisis  befinden , nichts ändern.
Gut unterrichtete Leute halten mit großer
Zähigkeit daran fest, daß ein Abschiedsgesuch
des Herrn von Bethmann - Hollweg
Vorgelegen  hat , aber zunächst vom Kai¬
ser abschlägig beschießen worden ist. Wie
dem auch sei : Man kann unmöglich ans den
Vorkommnissen der letzten Zeit den Ein¬
druck gewinnen , das alles in wünschens¬
werter Weife in Ordnung ist und daß der
Kanzler sich auf seinem Posten besonders
wohl fühlt - Die öffentliche Meinung
des Volkes,  die je nach der Richtung in
verschiedener Weise zum Ausdruck gelangt,
ist wohl durchgängig der politischen Be¬
tätigung des Reichskanzlers nicht
g ü n st ig g e si n n t.

Auf die Dauer hat sich rin an der Spitze
der Gesamtpolitik stehender Staatsmann noch
niemals halten können , wenn die öffentliche
Meinung fortwährend gegen ihn Front
macht. Die Ursachen hierfür liegen weit zu¬
rück: am greifbarsten kam die öffentliche
Meinung gegen >dcn Kanzler zum Ausdruci
während und nach dem M a r o kko h a n d e l.
Aber auch vorher schon herrschte ziemlich
allgemeine Mißstimmung . Dann kam, ein

o « flikt  zwischen dem Reichsmari nc-
a m t und dem Auswärtigen Amt.
Persönlich denkt der hervorragend verdienst¬
volle und kluge Admiral v. Tirpitz nicht da¬
ran, sich mit dem Kanzler oder dem Schatz-
ekretariat in Eifersüchteleien oder ähnliches

einzulassen. Dafür ist seine Natur zu groß¬
zügig und er besitzt angesichts seines Alters
und seiner Tätigkeit nicht den Ehrgeiz etröa
seinen Posten mit dem des Kanzlers zu ver¬
tauschen, was ihm von einigen nachgesagt
wird. Sicher würde er Autorität besitzen
und weiten Blick bekunden.

Durch diesen in die Oeffentlichkeit ge¬
langten Konflikt wurde der Homogenität
der Regierung kein besonderes Zeugnis ans
gestellt, und die Verabschiedung des Reichs
schatzsekretärsWermuth.  die unter besor,
dcrs schwierigen Umständen stattfand, mußte
.auch auf weite Kreise verstimmend wirken

handelte sich dabei nicht um die Frage
der Erbanfallsteuer , über deren Nichtein¬
bringung zwischen Kanzler und Schatzsekre
tär bereits vorher eine Uebereinstimmung er
zielt worden war , sondern um die Ver
wendung der Ucberschüsse des

t a t s neben der Aufhebung der sogenann
ten „Liebesgabe ". Wermuth hatte sich eine
Gesundung der Reichsfinanzen als Ziel ge¬
setzt und wirtschaftete die Ueberschüsie her¬
aus , um damit die Schuldentilgung , vorneh
men zu können, was ja ganz im Sinne des
Kanzlers war , auf dessen Verdienstkonto in
Sonderheit die Regelung unserer Finanz
Wirtschaft stand. Da aber der bayrische Mi¬
nisterpräsident. das bisherige Zentrumsmit¬
glied Frhr . v. Hertling , sich für die Hcrgabe
der Ueberschüsie einsetzte und - so erzählt
man — dem Schatzsekretär auch sonst wenig
liebenswürdig gegenübergetreten war . ohne
daß der Kanzler seinem Mitarbeiter vei-
stand. so zog dieser als charaktervoller Mann
die Konseguenzen und schied aus dem Amte.
Die Art und Weise , in der dies geschah, hat
nicht nur in der Oeffentlichkeit . sondern vor
allen Dingen auch in den Reichsämtern und
Ministerien böses Blut gemacht.

Die Verabschiedung L i n d e a u i st s , und
weiter zurückliegend die der Minister von
M o l t ke und v. Arnim,  zeigten eine ähn¬
liche Handhabung der Gewalt über die ein¬
zelnen Ressorts . Auch im Bundesrat ent¬
standen übrigens Friktionen , über die nicht
hinweggegangen werden kann. Die mini
steriellen Erklärungen in - Dres¬
den und Stuttgart , auch in Bayern,
richteten sich genau genommen direkt gegen
die Politik des Kanzlers  hinsichtlich
der Deckung der Wehrvorlagcn , da sie be¬
tonten, daß man zuerst für die Erbschafts¬
steuer gewesen sei- In Baden  lagen die
Sachen ähnlich. Danach konnte der Kanzler

. mit gutem Gewissen die Erbschaftssteuer be¬

antragen . Er tat es aber nicht, um nicht den
Parteihaß aufs neue zu schüren, wobei er
aber gleichzeitig sich seines vielleicht besten
Mitarbeiters entledigte . Die vorgeschlagene
Aufhebung der „Liebesgabe " ist. wie man
weiß mit einer besonderen Entschädi¬
gung der süddeutschen Brenne¬
reien  verknüpft , dürfte also nicht an¬
nähernd so viel gaben,  als man
offiziös annimmt . Es stehen daher parla¬
mentarische Erörterungen von bedeutender
Tragweite bei der Einbringung der Wehrvor^
lagen bevor, die aller Voraussicht nach noch
manchen Kampf bringen werden . Die Zukunft
ist einigermaßen in Dunkel gehüllt , und
wenn der Kanzler auch noch länger , als man
annimmt, sein dornenreiches Amt verwaltet,
so kann man doch das Gefühl nicht loswerden,
daß er in 'Wirklichkeit deö Haders und Strei¬
tens müde ist. Es ist eigentlich müßig - jetzt
schon die Nachfolgerfrage zu diskutieren Er¬
wähnt aber mag werden , daß die Kandidatur
des früheren Finanzministers Freiherrn
r>. N Ve i n b a b e n, der das Oberpräsidium
der Rheinprovinz innehat , und auch des Mi¬
nisters Freiherrn v. Schorlcmcr  für aus¬
sichtsvoll gehalten wird.

Rundschau.
Aus - er «ationalliberalen Partei.

Der „Mannheimer General -Anzeiger"
bringt für den nationalliberalen
Vertretertag  eine Resolution in Vor¬
schlag, die die von Basiermann betonte Ver¬
bindung einer kraftvoll nationalen , entfchre-
den liberalen und weitherzig sozialen Poli¬
tik billigt . Der Vertretertag erwartet , jo
heißt es dann weiter , daß alle diejenigen
Einzelmitglieöer , Organisationen und publi¬
zistischen Organe der Partei , die mit ihren
politischen Anschauungen die genaueste und
sinngemäßeste Vertretung dieser volkstüm¬
lichen, daher entschieden liberal und groß¬
zügig sozial gerichteten, nationalliveralen
Politik nicht vereinbaren können, es als
eine Pflicht der politischen R e i n l i ch-
keit  und Gewissenhaftigkeit betrachten, sich
und ihre anders gerichteten Bestrebungen
nicht mehr,  in einer irreführend  cin,
unberechtigten und die Geschlossenheit der
Partei fortdauernd gefährdenden Weise , als
nationalliberal zu bezeichnen.
Das unverrückbare Ziel nationallibcralcrPo-
litik ist die Wiedererschaffung einer großen
Volk  spartet auf nationaler und liberaler
Grundlage . Der Vertretertag erkennt im
R e i chs v e r b a n d i>h t n a t i o n a l l i Ve¬
ra l c n Jugend  nicht die Organisation
einer besonderen politischen Richtung in der
Partei , sondern die zweckmäßigste und durch
Erfolg bewährte Organisationsform , um d'e
Jugend für die nationalliberale Partei zu
gewinnen und ihre politische Erziehung im
Sinne unserer Parteiziele zu gewährleisten.

Gastwirtskammern.
Der Reichsverband deutscher Gastwirtsver-

bänd« fordert in einer Petition an den Reichstag
die Errichtung von G a st w i r t s ka m °
mern.  Die Petitionenkommifsion hat sich nun
jüngst mit diesem Antrag« beschäftigt. Von ver
schiedenen Seiten wurde hierbei ausgesübrt, dal,
ein Teil der in der Petition berührten Mißstanbe
zweifellos vorhanden sei. daß aber doch große Be¬
denken oorlängen. einem wenn auch großen Berns
ein« besondere Berufskammer einzurichten.
Andere Berufe würden mit demselben Ansprüche
hevvortreten. Auch die Errichtung von Unter¬
kammern würde zu denselben Folgen führen
Demgegenüberwurde betont, daß man den An-
ivruch eines so großen Standes , wie des der Pe¬
tenten. nicht aus Grund des der Petition zugrunde
gelegten, immerhin nur mangelhaften Materials
zurückweisen solle, zum mindesten empfehle sich die
Hinzuziehung eines Negierungskommissars. Die
Mehrheit der Kommission gelangte jedoch zu der
Änfsasiung. daß cs dem Gastwirtsstande, gerade
seiner groben Zahl iveaen. auch jetzt schon möglich
sei, seinen Einslub bei der Besetzung der Handels¬
kammern geltend zu machen, und empfahl dem
Plenum, di« Petition dem Reichskanzler zur
Kenntnisnahme  zu überweisen.

Nachklängc znm Streik im Rrrhrrevber
Die während des Ausandcs im Ruhr

revier begangenen zahlreichen Gesetzwidrig¬
keiten finden jetzt̂ >hr llertchtliches
Nachspiel-  Alle Straftaten erfahren durch

die Justizbehörden eine beschleunigte Be¬
handlung svidaß schon eine Reihe von Fal¬
len zur Aburteilung gelangt ist. Einig:
leichtere Uebertretnngen von Ordnungsvor-
chriften wurden mit Geldstrafen zwischen 80

und 80 M.  geahndet , schwerwiegende Fälle
von Ungehorsam gegen polizeiliche Anord¬
nungen sowie unbefugtes Waffentragen und
Belästigungen Arbeitswilliger wurden nt
8 Füllen mit Haft bis zu 2 Wochen, in 2
Fällen mit je 4 Wochen bestraft. In der
Mehrzahl der übrigen Fälle handelte es sich
um die typischen Strcikausschreitungen , wie
Bedrohung , Ehrverletzung und tätliche An¬
griffe auf Nichtstreikende. Nach -8 153 der
Rcichsgewerbeordnung steht darauf Gefäng¬
nis bis zu 3 Monaten , falls nicht nach dem
allgemeinen Strafgesetz härtere Strafe ein-
tritt . Bei den bis jetzt erfolgten 46 Verur¬
teilungen betrugen die Strafen in 6 Fällen
von 4 Tagen bis zu 1 Woche Gefängnis : auf
2 Wochen Gefängnis wurde 2mal , bis zu 3
Wochen 4mal und bis zu 1 Monat 18mal
erkannt. Von den Verurteilten haben 18
2 Monate zu verbüßen, während die höchste
Strafe von 3 Monaten einmal verhängt
wurde. Beamtenbeleidigung , Bedrohung,
Widerstand gegen die Staatsgewalt , , Land-
flieüensbruch und tätliche Angriffe mit Waf¬
fen auf die Sicherhcitsmannschaften bildeten
tu 15 Fällen den Grund zur Anklage . Das
Strafmaß schwankte dabei von 2 Wochen b,S
zu 6 Monaten Gefängnis . Welchen Umfang
die Ausschreitungen angenommen hatten , er¬
gibt sich daraus , daß allein im Polizerbezirk
Essen  über 380 Strafanzeigen  erstat¬
tet sind, darunter wegen Körperverletzung
30, wegen Sachbeschädigung 13, wegen Waf¬
fentragens ohne Erlaubnis 30. Vergehen ge¬
gen die Person und das Eigentum Arbeits¬
williger über 100. Fälle . Auch in Ham¬
born  sollen über 200 Anzeigen wegen
Streikvergehens vorsiegen . Bei 61 Personen
wurden dort Waffen beschlagnahmt — Wie
aus Esten gemeldet wird, sind bis jetzt bet
den Gerichten über tausend  o z e s s e
aus Anlaß des Bergarbciterstrerks anhängig
gemacht worden.

Fürst Eulenburg. .
lieber den Gesundheitszustand des Fürsten

Enlenburg erfährt di« „Tägl. Rdsch." an unter¬
richteter Stelle: Die A r t e r i e n v e r ka I kun a
des Fürste» ist nach den lebten ärztlichen Gut¬
achten. die von der Staatsanwaltschaft eingefor¬
dert wurden, entsprechend dem zunehmeuden
Alter im F o r t schr « i t e n begriffen. Es be¬
stehe auch die größte Gefahr, daß das Leben des
Fürsten durch eine Tromboie bedroht wird. Der
Fürst muß deshalb aus ärztlich« Anordnung
dauernd im Bett  liegen und sich jeder un¬
nötigen Bewegung enthalten. Die letzte ärztliche
Kommission war im Herbst des Voriabres in
Liebenberg: gerade damals war fein Befinden
sehr schlecht, da er eben eine Rippenfellentzündung
durchgemacht hatte. Außer diesen Kommissionen
entsendet die Staatsauivaltschast zeitweise einen
Gerichtsarzt nach Liebenberg, der, ohne daß ie-
mand von seinem Kommen unterrichtet ist, den
Schloßberrn untersucht. Um nach jeder Richtung
sicher zu gehen, hat man sogar den Körper des
Fürsten mit Röntgenstrahlen durchleuchten lasse»
Bisher lauten die ärztlichen Ausspruche dahin,
daß der Fürst ve r ha u d l u ng s u n t ah , g nt.
d b.. daß sein körperlicher Zustand einer längeren
Gerichtsverhandlung nickt gewachsen,st. e-olange
di« Gutachten derart lauten, kann natürlich an
ein« Neuauflage des Eulenburs-Prozesses nicht
gedacht werden. Geheimrat Krauß hat in einem
seiner Gutachten die Vermutung auSgeivrochen.
daß der Fürst noch mehrere Jahre alt
werden kann, ohne daß man in die Lage kommen
wird, gegen ihn zu verhandeln.

Automobil -Stcner in Gotba.
Seit längerer Zeit trägt sich die Regierung

des Herzogtums Sachsen-Coburg -Gotha m' t
dem Plane , von den Automobilbesitzern eine
besondere Steuer für die Benutzung der
Straßen im Herzogtum zu erheben . Die,e
Steuer soll eine ziemlich b- trachtllche 'ein,
denn cs sind 40 Pfg . für die 'deutsche Mei e
in Aussicht genommen. Natürlich hat die
Idee die Automobilbesitzer des Herzogtum»
mobil gemacht. Der Mitteldeutsche Automo¬
bil -Klub rief eine große Vermmmlungi ein,
die in der letzten Woche 'm L-chloßhotel zu
Gotha tagte. Der Herzog ließ sich >n der
Versammlung durch seinen drensitnenden
Adjutanten vertreten. Von verschiedenen
Seiten wurde betont, datz dre geplante D âtz
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nähme eine schwere Schädigung der In¬
teressen des Herzogtums bedeuten würde.
Einstimmig fand eine Resolution , Annahme,
in der es heißt , Laß die Automobilisten im
Falle -der Annahme dieses verkehrsfeindlichen
Gesetzes geneigt seien, nach Maßgabe ihrer
Satzungen im Verein mit den übrigen auto-
mobilistischen Vereinigungen Deutschlands
ihren Mitgliedern von dem Besuche des Her¬
zogtums entschieden abzuraten . — Der Land¬
tag hat gestern die Vorlage betreffend die
Erhebung von Chaussccgcldern für einhei¬
mische und ausländische Automobile ange¬
nommen.
Seidenraupenzucht im Kiautschou -Gebiet.
Die Landbevölkerung von Kiautschou wid¬

met neben der Eichenspinnerzucht auch der
weiteren Kultur von Maulbeerbäumen und
der Anzucht von Seidenraupen erhöhte Auf¬
merksamkeit . Die Verwaltung des Schutzge¬
biets fordert diese Versuche. Die 8000 aus
Südchina bezogenen ersten Bäume sind gut
angewachsen , ebenso eine weitere Nachbestel¬
lung von 20 000 Bäumchen . Die aus
Tschingtschoufu bezogenen Raupen haben
sich sehr befriedigend entwickelt und schöne
gleichmäßige Kokons gesponnen.

Deutsch -englisches Wettrüsten.
Im englischen Unterhause fragte gestern

King  die Regierung , ob ein Austausch
von Informationen über Marine ange¬
leg enh eiten  bereits zwischen Enalanö
und irgend einer Macht stattfände . Chur¬
chill  antwortete : Er habe erklärt , daß die
Verhandlungen zwischen Deutschland
und England  wegen des Austausches von
Informationen über Marineangelcgenhciten
v o r an sch rei ten.  Er wünsche zur Zeit
dieser Erklärung nichts hinzuzufügen.

Die Beilegung der ungarischen Krise.
In der gestrigen Sitzung des ungarischen

Abgeordnetenhauses stellte sich das neuer¬
nannte Kabinett Khuen - Hedervary
vor und wurde von der Regierungspartei
begeistert begrüßt.  Der Minister¬
präsident erklärte : Es war unsere Pflicht,
die Gewissensruhe dem König herzustellen
und unabsehbare Verwirrungen zu besei¬
tigen . Die Regierung will daher ihre Rcchts-
auffassung betreffend die Resolution
über die Einberufung der Reservisten nicht
geltend machen. Wir haben neuerdings die
Regierung übernommen , um uns das Wohl¬
wollen des Monarchen zu sichern und die
Arbeit fortznsetzen , die wir im Interesse der
Nation übernommen haben . Auf dieser
Grundlage ersuche ich um das Vertrauen der
Abgeordneten . (Lebhafter Beifall , stürmische
Rufe rechts Es lebe der König !) Kossuth
erklärte namens seiner Partei , daß diese
nunmehr freie Hand erhalten habe . Er be¬
antrage die Entsendung eines Ausschusses,
der die Adresse  an den König verfassen
soll, um diesen zu überzeugen , daß der Ar¬
tikel 18 des Gesetzes vom Jahre 1888 keine
Schmälerung der Majestätsrechte enthalte.
Im Namen der Iusthpartei erklärte Hol-
l o, die endgültige Lösung der Krise sei nur
durch die Wahlreform  möglich . Graf
Julius Andrassy  billigte das Vorgehen
des Grafen Khueu vollkommen . Er sagte , es
gebe keinen gewissenhaften Ungarn , der in
einem solchen Augenblicke und in einer sol¬
chen Lage ander ? handelte . Ans dem könig¬
lichen Handschreiben sei ersichtlich, daß sich
Khuen einer Stimmung gegenüber befunden

habe , die nicht zu berücksichtigen, geradezu
ein Verbrechen gegen die Nation und ein
Undank gegen die Krone gewesen wäre . Graf
Alaöer Z i chy erklärte im Namen der kleri¬
kalen Volkspartei , er beuge sich vor den .Ar¬
gumenten , die das königliche Handschreiben
enthalte ._ _

Die Methyiaikohol-
oergistungen vor Gericht.

In der gestrigen Sitzung gelangten zu¬
nächst Einzelfälle  zur Erörterung , die
sich außerhalb des Asyls für Obdachlose , und
solche, die sich auf Gäste der Schankwirtschaft
Dahle  bezogen . In den meisten Fällen
konnten die Sachverständigen feststellen, daß
der Tod der Betreffenden aus den Genuß
von Methylalkohol zurückzuführen war,
während einige Fälle ungeklärt sind. Medizt-
nalrat Dr - Pfleger  hat zusammen mit Ge¬
richtsarzt Dr . Marx die Leichen zweier Män¬
ner obduziert , die in einer Scheune bei
Hermsüorf am 30. Dezember vorgefunden
wurden . Es konnte bei beiden eine gleich¬
artige Todesursache festgestellt werden . Die
chemische Untersuchung hat ergeben , daß Me¬
thylalkoholvergiftung vor lag . Beide Per¬
sonen stammten aus dem Asyl . In einem
Falle Schneider hat Dr . Ieserich  in
einer bei dem Verstorbenen Vorgefundenen
Schnapsflaschc Methylalkohol festgcstellt. Die
Obduzenten haben aber nach dem Befunde
nicht aunehmen können , daß der Tod durch
Methylalkohol verursacht ist. Durch den An¬
geklagten Zastrow ist an einen Schankwirt
ein Ballon Methylalkohol mit 64 Liter ver¬
kauft worden - Der Gastwirt verarbeitete die¬
sen Sprit zu Rum , schlesischen Korn und
Nordhäuser . In dem Lokal verkehrte der
Kutscher Kräger , der dort auch Schnäpse ge¬
trunken hatte - Er starb am 21. 12. Seine
Leiche ist obduziert worden . Die chemische
Untersuchung durch Dr . Ieserich ergab das
Vorhandensein von Methylalkohol in allen
Lcichenteilen . Nach dem Gutachten des Geh.
Medizinalrats Dr . S t r a ß m a n n ist der
Tod hier durch Methylalkoholvergistung
sicher- Nicht ganz so bestimmt lautet das Gut¬
achten bezüglich eines Eisenbahn -Unterbe¬
amten Heim , dessen Leiche ausgegraben
worden ist. Auch hier hat Dr . Ieserich Me¬
thylalkohol fcstgcstcllt. Es wird dann die
Krankengeschichte verschiedener Personen er¬
örtert , die unter den Erscheinungen der Me-
thylalkoholvcrgiftung gestorben sind. Bei ver¬
schiedenen ist der Tod sicher auf solche Ver¬
giftungen zurückzuführcn , bei anderen
mußte die größere Wahrscheinlichkeit für
diese Todesursache angenommen werden.
Sachverständiger Dr . Sandm .ann  führt
in einem längeren Girierten aus , die G kf-
tigkcit  des Methylalkohols sei in den
Kreisen der Spiritushänöler nicht allge¬
mein bekannt  gewesen . Man hat den
mit 6 Proz . Methylalkohol vermischten so¬
genannten denaturierten Spiritus
unter eine sehr scharfe behördliche Kontrolle
genommen , weil die Behörde annahm , oa ' s
dieser Spiritus auch vielfach getrunken wird.
Erst in neuester Zeit ist eine behördliche Ver¬
ordnung ergangen , daß dieser denaturierte
Spiritus nur zu gewerblichen Zwecken be¬
nutzt werden darf und nicht zum Trinken.
In . Händlerkreisen mag aus dieser ganzen

Situation sich die falsche Ueberzeugung
durchgedrungen haben , daß es sich doch nicht
um ein so scharfes Gift handele : denn es
stand fest, daß mit 5 v. H. Methylalkohol
versetzter Spiritus von Menschen getrunken
worden ist, ohne daß sie gestorben sind. Ita¬
lienische Arbeiter  trinken Methyl¬
alkohol in großen Mengen,  ohne daß
es ihnen etwas schadet. Als die Nachricht
über diese hier in Frage stehenden Vergif¬
tungen bekannt wurde , war man darüber in
Händlerkreisen sehr erstaunt . Richtig ist es
auch, daß durch die Annoncen der Spritogen-
und Spritolgescllschaft , die die Stoffe als
besten und billigsten Spiritusersatz anrün-
digte , vielfach die Ansicht verbreitet worden
ist, daß Methylalkohol weder schädlich noch
giftig sei. Der Staatsanwalt  behauptet
hierzu , daß in den Annoncen ausdrücklich
steht : Verwendung zu den angegebenen
Zwecken, ausgenommen zu Genuß - und di¬
rekten Arzneimitteln . Sacherständiger Sand¬
mann : Wer oberflächlich hinblickte , konnte
aus diesen Annoncen annehmen , daß die
Sache unschädlich ist. Nach meiner Meinung
hätte eine solche Annonce nicht erlassen wer¬
den dürfen . Die deutschen Spiritusfabrikan¬
ten würden , wie der Sacherstcjndige auf
Vorhalt weiter bekundet , sich hüten , ein Prä¬
parat , das nicht Äthylalkohol ist, zu ihren
Präparaten zu benutzen , weil das eine Ge-
nußmittelfälschung wäre . Auf die Frage
der Verteidigung , ob die Giftwirkung nicht
von anderen , dem Mehlschnavs beigefügten
Essenzen ausgegangen sein könne, erklärt
der Sachverständige : Es ist richtig , daß man
dem Spiritusersatz vielfach Essenzen mit
brennender Wirkung , spanischen Pfeffer und
dergleichen zusctzte. Das hat man aber seit
mehreren Jahren schon öffentlich verfolgt,
da man es als Fälschung ansieht . Sachver¬
ständiger Dr . B a u r a t läßt sich auf Be¬
fragen eingehend über die Preise von Amyl¬
alkohol . Aethylalkohol und Methylalkohol
aus . Soweit ihm bekannt , ist sowohl Spri-
tol wie Spritogcn mit 00 Proz . Methylal¬
kohol vermischt . Die erwähnten Annoncen
seien allerdings dazu angetan , einen ober¬
flächlichen Leser zu der Annahme zu verfüh¬
ren , daß diese Fabrikate auch für den
menschlichen Genuß brauchbar seien. Sach¬
verständiger Dr - Roctger  bekundet u. a.,
daß seines Wissens der Reisende , der Me¬
thylalkohol an Scharmach lieferte , diesen da¬
rauf aufmerksam gemacht habe , daß er nicht
zu Genußmitteln verwendet werden dürfe.
Nachdem noch einige Todesfälle besprochen
worden sind, entsteht eine eingehende De¬
batte darüber , ob die Firmen , die Methyl¬
alkohol an Scharmach geliefert haben , ver¬
pflichtet gewesen wären , G i f t z e i tfic n
auf die Flaschen zu machen, was tatsächlich
nicht geschehen ist. Reg .-Rat Pros . Jucke-
n a ch betont dabei wiederholt , daß das
Reichsgesundheitsamt gar nicht auf den Ge¬
danken habe kommen können , daß Methyl¬
alkohol als Genußmittel benutzt werden
würde . Der Angeklagte Scharmach will aus
dem Fehlen der Giftzeichen an den Ballons
seinen guten Glauben herleiten . Nach Ver¬
lesung der einschlägigen Ministerialerläffe
üher Herstellung von Heilmitteln und der¬
gleichen , sowie verschiedener Artikel aus dro-
gischen Zeitungen über die Gefährlichkeit des
Methylalkohols wurde die Sitzung auf heute
vertagt.

lllsrkwür6igs Zteusrn.
Zum neuen Stencrfahr

von O sl a r Wiener (Prag)
Seit Staaten bestehen, gibt es Stenern:

.«ber von jeher hat der Bürger nur ungern in
den Säckel gegriffen , um seine Abgaben zu
entrichten . Diese begreifliche Scheu vor der
Unersättlichkeit des Fiskus ist uns angeboren
und der begeisterte Steuerzahler lebt vielleicht
nur als Märchengcstalt ans einer unentdeckten
Insel . Die alten Lateiner , selbstsüchtig wie
kein Volk sonst, machten den unterjochten Län¬
dern einen schier unerschwinglichen Tribut
zur Pflicht : allein der in Italien wohnende
römische Bürger hatte nur eine einzige
Steuer zu zahlen . Das war eine Erbschafts¬
steuer , und sie betrug fünf Prozent von allen
Erbschaften und Legaten über 20 000 A,  doch
wurde auch diese einzige Abgabe von den näch¬
sten Blutsverwandte » nicht erhoben . Im
Weltreich der Perser unter Artaxerxes I . ar¬
beitete die Steucrpresse ganz gewaltig : Hero-
dot berechnet , offenbar nach amtlichen Quel¬
len , die vorgeschriebcnen ordentlichen Iahres-
ahgaben mit 10 660 cuböischeu Talenten , was
eine Summe von über 660 Millionen Kronen,
oder mit Berechnung des damaligen Geldwer¬
tes etwa dem Achtfachen dieser Summe gleich¬
kam. Und doch entfiel nach einer ungefähren
Schätzung des Verhältnisses dieser Summe
und der Bovölkerungszahl kaum ein Taler
auf den Kopf. Uebrigens gab es noch im Welt¬
reich der Perser allerhand merkwürdige Ne¬
bensteuer : Kilikien hatte jeden Tag ein weißes
Roß für die Reiterei zu liefern , Babylonien
600 verschnittene Knaben , Medien 100 000
Schafe und Armenien 20 000 Hengstfüllen . In
Aegypten gehörten die Fischereien der Krone,
und außerdem war die Benutzung des Flntz-
wassers für Fischfang und Bewässerung mit
einer Steuer belegt : auch für die Wälder und
Bergwerke erhob der Staat Abgaben.

Faulmann berichtet in seiner Kulturge¬
schichte Wer die Steuerpläne eines Saianiden,
des Fiuanzgenjes Kobad , der von 400 bis 531
nach Ehr - über Persien herrschte. Jener König
ließ stch die Einführung einer Grundsteuer
-qstgelegen sein. Er wurde durch den Tod an
her Ausführung verhindert , die Vermessun¬
gen des Landes waren indessen bereits vor¬
genommen worden , als sei» Sohn , die Re¬
gierung antrat . Kinder , Frauen , Männer
über 50 Jahre waren stcuersrei : e§ wurden
großeSteuerltsten angefertigt , in die alle Pro¬
vinzen , Städte und Dörfer »ist der Zahl der
Frnchtbänme und Weinberge , sowie die Na¬
men der Bevölkerung eingetragen waren,
Christen un Inden winden mit einer Kops-
steuer belegt . In den Städten wurden Stener-
beamte angestellt , welche die Abgaben in drei
Raten jährlich erhoben - Auch in Palästina

wurden eifrig Steuern eingehoben , und die
Türken übernahmen die Einführung des bib¬
lischen Zehent in ihren Koran . Bon Köni 'g
Salomon heißt es cn der Bibel : „Und Solo¬
mon mußte täglich zur Speise haben dreißig
Kor (Scheffel ) Semmelmehl und sechzig Kor
anderes Mehl , zehn gemästete Rinder und
-zwanzig Wciderinöer und hundert Schafe,
ausgenommen Hirsche und Rehe und Gem¬
sen." Eine merkwürdige Naiuraliensteuer , die
aber ihre Seltsamkeit verliert , wenn man
bedenkt , daß auch im Mittelalter noch viele
Burgherrn ans die erzwungene Lieferung
von Speise und Trank durch ihre hörigen
Bauern angewiesen waren.

Wie die Stenern in Deutschland entstan¬
den, erfahren wir von Henne am Rhyn . Die
Staats -abgaben bildeten den hauptsächlichsten
Grund der Rücksichtsnahme der Fürsten aus
die deutschen Stände und entwickelten sich ur¬
sprünglich ans Bittgesuchen der Vögte an die
Vogtlente um UnterstAtzung bei ihrer Amts-
ausübung und hießen daher Veden (Bitten ).
Sie wurden dann auch von den Grundherrn
und Grafen in Anspruch genommen , in den
Rcichlsvogteien und Reichsstädten aber von
den Königen , in den übrigen Städten von den
Stadtherren , und wurden endlich zu festen
Iahresstenern , zu denen dann oft noch außer¬
ordentliche Steuern kamen . Rudolf I . legte
z. B . im Jahre 1274 den Städten eine Hof¬
steuer für die Kosten eines Reichstages auf.
Bald wurde der FisknS im Ersinnen neuer
Einnahmeguellen immer erfinderischer , und
so kamen oft die merkwürdigsten Steuern zu¬
stande . Unter dem ersten preußischen König
gab es eine Perückcnstcner , und gleichzeitig in
Frankreich eine Fontanaenstener : diesenigen
Damen , die den damals üblichen Kopfputz
eine Fontange , trugen , hatten dafür über
einen Taler jährlich zu entrichten . In Köln
und Lüttich gab es eine Fensterstener , und in
mehreren deutschen Ländern eine Jnngfern-
steuer : jede Jungfrau , die das zwanzigste
Jahr erreicht hatte , und der es noch nicht ge¬
lungen war . unter die Haube zu kommen,
mußte bis zu ihrem vierzigsten Lebensjahre
einen Taler jährlich erlegen . In Kob-nrg be¬
stand dafür lange Jahre eine Hagestolzen-
oder Innggeiellenstcuer , die erst in diesem
Jahrhundert in Wegfall gekommen ist. Die
Prinzessinnensteuer , die beute noch in Lippe
üblich ist, trug im . 13- Jahrhundert in Meck¬
lenburg über 20 000 Taler ein . Ein Reichs-
graf hatte vor zwei Jahrhunderten da? Un¬
glück., sein Bein zu brechen: bei diesem Anlaß
erhob er eine Beinbrnchstcuer . die bestehen
blieb , nachdem das kranke Bein längst geheilt
war . Der Geschich sichreiber Behsc , dem wir
die Verantwortlichkeil dafür überlassen , er¬
zählt auch von einer landesväterlichen Ge-
siindheitsstener : jeder Bauer im Reußische»
mußte viermal iw Jahre zwei Lot Sedlitzer

Salz cinnehmen und sich mit der Bescheini¬
gung hierüber bei seinem Ortsschnlzen legiti¬
mieren . Der Ertrag der Heiratserlaubnis¬
scheine in Bayern belief sich um 1750 auf mehr
denn 150 000 Gulden.

Schier unerschöpflich sind die Einfälle der
Schatzmeister , wenn es gilt , die leeren Staats,
kaffen zu füllen . Die seltsamsten Steuern
werden dann ersonnen , und seitdem wir
Volksvertretungen haben , deren vornehmste
Pflicht es ist. für die Bedürfnisse des Staates
zu sorgen , helfen die Vertrauensmänner der
Bürger dem Finanzminister bei der schwieri¬
gen Arbeit . „Die Steuern sind in der Tat
sehr schwer," sagte einst Franklin tm Weißen
Hause zu Washington , „und doch wenn sie,
die wir insgesamt unter der Bezeichnung
Staatsabgaben begreifen , die einzigen wären,
die wir zu bezahlen haben , würden sie leicht
zu tragen sein . Wir sind aber zweimal so hoch
als vom Staate durch unsere Faulheit , drei¬
mal so hoch durch unseren Stolz und viermal
so hoch durch unsere Torheit besteuert , und
von diesen Stenern kann uns niemand einen
Nachlaß gewähren , sie sind die schwersten, die¬
jenigen oft , die uns erdrücken ." Diese Worte
des großen Amerikaners sind ein schwacher
Trost für die Steuerzahler , und namentlich
in Ländern , wo die Staatsabgaben an Unter¬
nehmer verpachtet ivnrden , wie in Frankreich
vor den Revolution und in den Ländern , wo
der Halbmond herrscht , hat der unerhörte
Steuerdruck den Volkswohlstand zerstört.
Zum Staatseigentum gehörte in der Türkei
auch da? im Kriege eroberte Land , dessen Be¬
wohner ihr ferneres Verbleiben auf demsel¬
ben durch eine jährliche Steuer erkaufen muß¬
ten . Alles Privateigentum war mit dem
Zehnten belastet , der die Haupteinnahmc-
anellc des Reiches bildete , zuweilen wurde ein
Zuschlag , dazu dekretiert , daß etwa statt der
zehnten die achte oder siebente Garbe genom¬
men werden darf . Diese Ungleichheit benutz¬
ten die Stcuerpächter zu den ärgsten Bedrück¬
ungen , indem die Steuerträger meist über die
Höhe der Steuern im Dunkeln gelassen wur¬
den. Daher geschah es häufig » daß die Bau¬
ern ihr Grundeigentum den Moscheen schenk¬
ten , die dem Zehnten nicht unterworfen wa¬
ren und von den Bauern ein fixes Pachtgeld
nahmen.

Im Wechselspiel der Zeiten nahm die
Steuerpolitik der Kuiturstaatcn allmählich
vernünftigere Formen an . und die merkwür-
digen Steuern wichen nun Abgaben , die vom
Standpunkte der BolkSwirtschast Berechtigung
haben . Der Nattonalökonom Adam Smith
hat als erster die Lehre von den Stenern
z» einer Wissenschaft erhoben , und seine
Grundsätze haben heute in der ganzen Welt
Geltung . Die Steuern bilden den wichngsten
und beirächtlichsten Teil des Stamseinkom
mens , darum sind sie auch notwendig , voraus-

«erre *

Lokales.
Wiesbaden , 2 April.

Vas FleHch noch teuerer!
Ein hiesiger Metzger schreibt uns : In de»

Nummer 75 vom 28. v. M. veröffentlichte der
Wiesbadener General - Anzeiger  un¬
ter der Ueberschrift „Zur Fleischteuerung längere
Ausführungen , die sich wiederholt mit den
„N«ichs"-gesetzlichen Bestimmungen des Fleisch¬
beschaugesetzes vom 3. Juni 1900 und dessen eben¬
falls „Reichsgesetzlichen", vom Bundesrat erlasse¬
nen Ausführungsbestimmungen vom 30. Mai 1902
lam gleichen Datum in Kraft getreten) befassen.
Den äußeren Anlaß zu diesen Ausfübrungen
dürfte der Beschluß ber Generalversammlung der
Wiesbadener Metzger - Innung  vom
27. er., „den zurzeit den Fleischmarkt beherrschen-
den hoben Schlachtvreisen (Einkaufspreisen !) da¬
durch die Spitze zu brechen, daß mau eine P r e i s-
erhöhung  nochmals ernstlich in Erwägung
zieht", gegeben haben. Es knüpft sich daran die
Hoffnung, daß der Bogen nicht zu straff gespannt
werden möge und daß den Metzgern das Schreck¬
gespenst eines auch für uns in Wiesbaden (a !a
Wien und Prag ) möglichen Fleischkrieges erspart
bleibe.

Und ein Fleisch krieg  in Wiesbaden —.
man vermag nicht recht daran zu glauben , denn
die Wiesbadener Damen . Hausfrauen und erst
recht so manche, für den Haushalt verantwort¬
liche „silia bospitalis " dürsten zurzeit alle Hände
— Pardon — „Händchen" voll zu tun haben mit
der unstreitig viel wichtigeren Frage der Früh-
iabrStoiletten und Hüte. — Zunächst sei festgestellt,
daß ein Metzger, der das Geichäftsvrinzio hegt
und betätigt , seiner Kundschaft nur reelle und
aualitativ gute Ware zu liefern , bei Festsetzung
der Verkaufspreise in „erster Linie" seine Ein-
kaufsvreise in Rechnung ziehen muß : die jewei¬
ligen Geschäftsunkosten kommen erst in zweiter
Linie und spielen eine „gleichbleibende", unter¬
geordnete Rolle.

Der angeführte § 2, Ziffer 6 des preußischen
Schlachtbausgesetzes vom 18. März 1868, vom
9. März 1881 und der zurzeit gültigen Novelle ge¬
nannten Gesetzes vom 29. Mai 1902 steht als spe¬
zifisch landesgesetzliche preußische Verordnung in
direktem Widerspruch zu den Vorschriften des
8 20. Absatz 2 de,4 Neichs-<FleischbeschaugesetzeS
vom 3. 6. 1900. Dieser Paragraph 20. 2 lautet:

„Landesrechtliche Vorschriften, nach denen
für Gemeinden mit öffentlichen Schlachthäusern
der Vertrieb frischen Fleisches Beschränkungen,
insbesondere demBeschauzmang innerhalb ber
Gemeinde unterworfen werden kann, bleiben
mit der Maßgabe unberührt , daß ihre An¬
wendbarkeit nickt von der Her¬
kunft des Fleisches abhängig ge¬
macht werde  n dar  f."

Zu dem Kommentar zum Reichs-Fleischbeschaii-
Gesetz vom 3. 6. 1900, von Dr . Lebbin u . Dr.
Baum , Berlin . Girttentag sche Sammlung „Deut¬
scher Reichsgesetze. steht S . 19 wörtlich: „Der lan¬
desrechtlichen Regelung ist „bedingt" überlassen
nach § 20 die Einführung des Beschauzwanges für
bereits anderweitig untersuchtes Fleisch in
Schlachtbausgemeinden mit der Maßgabe, daß di«
Anwendung dieser Bestimmungen nicht von der
Herkunft des Fleisches abhängig gemacht werden
darf ." Der 8 5 der preußischen Ausführungs-
gesetze vom 28. Juni 1902 (also erlassen einen
Monat später als die Novell« zum preußischen
Schlachtbausgesetz vom 29. Mai 1902!) lautet:
„Frisches Fleisch, welches einer amtlichen Unter-

gesetzt, daß sie weise gehandhabt werden-
Diese volkswirtschaftliche Erkenntnis har
zwar keinen Bürger noch veranlaßt , seine Ab¬
gaben mit Begeisterung zu zahlen , aber die
abenteuerlichen Steuern der Vergangenheit
braucht er nicht mehr zu fürchten.

Lerllner lLunltleben.
V. K . Bern « . 1. April.

Endlich hatten auch die Berliner das Ver¬
gnügen . „Die schöne Helena"  von Offen¬
bach in der Ausstattung und Regie von Pro¬
fessor Max R e t n h a r d t zu „bewundern"
nachdem München und andere Städte das
ollcrdigns zweifelhafte Glück genossen hatten,
mit diesem AnsstattungAstück beehrt zu wer¬
den. Reinhardt hat es wirklich verstanden,
die herrliche Musik Offenbachs und den flot¬
ten Overettenton mit der schnell dahineilen-
den Handlung mit allen Mitteln seiner Kunst
totzuschlagen . Drängt sich bei seiner Regie
schon in den klassischen Stücken die manirierte
Ausstattung , verbunden mit aufdringlichen
Mätzchen der Schauspieler , recht übel hervor,
so muß inan gestehen , daß die Verballhornung
Ofefnbachs den Gipfelpunkt seiner Taten be¬
deutet . Die Ausstattung , die mit Absicht auf
die modernen Farben franzosenblan , gelb
und violett gestimmt ist. ist im übelsten Sinne
modernilsierk . Statt eine Persiflage des Grie¬
chentums zu geben , das Offenbach vorge¬
schwebt hat , verquickt Reinhardt in seiner
Ausstattung und vor allem auch in dem
Schnitt der Kostüme die allerm -odernsten Ideen
mit ziemlich deutlich hervortretenden ero¬
tischen Gesten . Hiermit verbindet er eine viel
zu sehr ins Breite gehende Ausgestaltung
eines fast durchweg jeden Witzes ermangeln¬
den Dialogs , svdaß gerade bas Gegenteil von
dem beabsichtigten Effekt einer burlesken,
schnell bahinschreitenben Handlung erreicht
wurde . Allerhand Mätzchen , z. B . der durch
die Mitte des Parketts gelegte Anmarschweg
der Helden Griechenlands , der mit Glühbir¬
nen erleuchtet wurde , konnte man sich noch
eher gefallen lassen als die völlige Stilverken-
nnng , die über dem ganzen schwebt. Als Ka¬
pellmeister war Oskar Fried  gewonnen
worden , ein an sich bedeutender moderne:
Orchesterleiter , der indessen mit seinen Tüfte¬
leien . die hier so unangebracht wie möglich
waren , dem irischen Element der Musik nur
schaden konnten . Der beste Witz des Abende
war der Ausruf des Menelaus beim Anblick
de« schönen Helena , die in den Armen des
schönen Paris lag : „Die Frau in Haus und
Beruf " . Der sonst so treffliche Kutzner , der
über einen hübschen Operettentenor verfügt,
wurde durch die langgezogene Handlung in
seinem Spiel aehinöert , sodatz diese ersteKraft
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Inchttn-g durch approbierte Tierärzte nach Matz¬
gabe der 88 8 bis 16 des Reichsseieöes , unter¬
legen hat , darf einer abermaligen Untersuchung
auch in Gemeinden mit Schlachtbauszwang nur zu
dem Zweck unterworfen werden, um festzusteilen,
ob das Fleisch inzwischen verdorben
ist oder sonst eine gesundbeitsichadliche Veranöe-
rnng seiner Beschaffenheit erlitten bat."

Dieser 8 5 trat aber nach 8 21 derselben vreu-
tzischen Bestimmungen erst am 1. Oktober 1904
in Kraft , di« übrigen Paragraphen dagegen am
Tage ihrer Veröffentlichung, dem vorerwähnten
28. Juni 1902. Wenn nun trotz dieser klaren
reichsgesetzlichen Vorschriften preußische Städte,
darunter auch Wiesbaden . Schutzzonen
erklärt haben, so sind diese Maßregeln
rechtlich unhaltbare und Zuwider¬
handlungen könnten nicht strafrecht¬
lich geahndet werden.  „

Der 8 12, Ziffer l . des Reichs-Fleischbeschan-
gesetzes vom 3. 6. 1900 bestimmt: „Frisches
Kleisch darf in das Zollinland nur in ganzen
Tierkörpern , die bei Rindvieh , ausschließlich der
Kälber , und bei Schweinen in Hälften »erlegt
sein können, eingefübrt werden." -Erfolgen noch
Ergänzungen -darüber , welche Eingeweideteile mit
dem Lterkörver in natürlichem Zusammenhang
verbunden sein müssen. t rjr, , x

Wenn aber sogar im Ausland geschlachtete
»ierkörper im Reichsgebiet unter Beobachtung der
vom Bundesrat erlassenen rei .hsgesetzlichen Vor¬
schriften vom 30. Mai 1992, betreffend „Unter¬
suchung und gesundheitspolizeiliche Behandlung
des in das Zollinland eingehenden Fleisches" Frei¬
zügigkeit genießt, dann ist dock, eine jede Be¬
schränkung dieser Freizügigkeit für im Inland ge¬
schlachtetes, nach Maßgabe der 88 8 bis 16 des
Reichs-Fleischbeschaugesetzes vom 3. 6. 1900 amtlich
untersuchtes und zum Genüsse für Menschen taug¬
lich erkanntes Fleisch schlechthin unmöglich.

Die Stadt Wiesbaden  bat nun eine
Schutzzone im Umkreise von 50 Kilometern er¬
klärt . Zurzeit wird in Wiesbaden sehr viel
Fleisch aus Dänemark -verkauft , und der
Radius des Kreises , der Wiesbaden zum Zen¬
trum bat und Dänemark in der Peripherie be¬
rührt , mag er nun über Kiel-Korsoer oder über
Swineinünde -TeIleborg gelegt sein, ist doch etwas
länger als 50 Kilometer ! Aus Vorstehendem
geht mit unbedingter Sicherheit -hervor , daß, io
lange das Rei-chs-Fleischbeschaugeseb voni 3. 6.
1900 und dessen reichsgesetzliche A-usfübrungs-
bestimmungen vom 30. 5. 1992 in Kraft sind, d e n
MetzgernderBezugganzergeschlach-
teter Tiere weder durch landesrecht-
ljche noch durch ortsvolizeiliche Ge¬
meinde - Verordnungen unterbunden
w e r d en ka n n.

Das Ergebnis der Umfrage -der Zentralstelle
des Deutschen Städtetages ist in keiner Weise be¬
langreich: die in Frag « kommenden Antworten
sind in allen Fällen ohne Hinzuziehung von Fach¬
leuten von den Bürgermeistereien verfaßt und ge¬
geben, und wenn -auch in dem einen oder in dem
anderen Falle der Obermeister einer Innung , der
zufällig vielleicht Stadtrat ist, zugezogen war , so
blieb das ohne Enfluß auf die sachliche Beant¬
wortung der -Enau-ete: ist es doch erst im vorigen
Fahre in einer Wiesbaden sehr naben Großstadt
tatsächlich vorg -kommen. daß der Obermeister der
dortigen Metzger-Innung , -der dieses Ehrenamt
schon über 23 Jahre bekleidet und speziell nur
Schweinemetzger ist, noch nicht einmal wußte, ob
in dem dortigen , im Jahre 1898 eröffneten städti¬
schen Schlachthaus „imgeschnittene Eber " ge¬
schlachtet werden dürfen -oder nicht. Der Voll¬
ständigkeit -halber -sei hier noch bemerkt, daß der
betreffende Herr Obermeister in- dem 1898 eröff¬
neten Schlachthaus noch„kein Messer in der Hand"
gehabt hat , also folgerichtig Anspruch auf metz¬
gereitechnischen-Sachverstand nicht erheben kann.

Und doch ist -den preußischen Gemeinde», in
denen Schlachtbauszwang besteht, eine gesetzliche
Handhabe -gegeben, um der allzu groß werdenden
Einfuhr frischen Fleisches und dem dadurch ver¬
ursachten G e b ü h r e n - A u s fa l l für Be¬
nutzung des städ tifchen Schlachtbau
s e s in wirksamster Weise -entgegenzutreten. Die
Ziffern 2 und 3 des 8 2 des preußischen Schlacht¬
bausgesetzes vom 29. Mai 1902 lauten:

„Durch Gemeindebeschlutzkann nach Errich¬
tung eines öffentlichen Schlachthauses angeord¬
net werden : Ziffer 2 : daß alles nicht im öffent¬
lichen Schlachthaus ausgesch lachtet« frische Fleisch
in dem Gemeindebezirk nicht -eher seilgebotcn
werden darf , bis es einer Untersuchung durch
Sachverständige gegen eine zur G e -
meindekasse fließende Gebühr  un¬
terzogen ist; Ziffer 3 : daß in Gastwirtschaften
und Sveisewirtschafren frisches Fleisch, welches
von auswärts bezogen ist, nicht eher zum Ge¬
nüsse zuber-eitct werden darf , bis es einer
gleichen Untersuchung  unter zogen ist!'
Analoge Bestimmungen find in Mainz , ent¬

sprechend den hessischen AuSfü-brungsgesetzen vom
4 /9 Avril 1993 (kleine Aenderung vom 23. Aug.
1996) durch Beschluß der Stadtverordnetenver¬
sammlung schon am 1. Avril 1910, dem Datum -der
reichsgesetzlich verfügten Aufhebung des Oktrois
auf Lebensmittel , in Kraft getreten . Es kostet
seit dieser Zeit das Kilo frischen Fleisches, das
von Wiederverkäufern oder „zum Zwecke des
Wiederverkaufs " eingefübrt wird , eine Beschau-
g-ebübr von sechs (Ol Pfennigen . Durch dieses
Ortsgesctz ist die Stadt Mainz nicht nur gegen
jeden Ausfall an S ch la cht ge b ll h re n
gesichert,  sondern auch den ortsansässigen
Metzgern, die das städtische Schlachthaus benutzen,
ist ein Schutz g-ewäbrt gegen die Ueberflutung des
Fleischmarktes mit in der Umgegend geschlach¬
tetem, in vielen Fällen an-a-litativ minderwerti¬
gem Zeug. . .

Ter in: Wiesbadener General - An¬
zeiger  angeführte Düsseldorfer Modus kann
eventuell Beifall finden : der Vertrag mit Po,t-
un-d Eisenb-ahnverwaltung ist doch auch für die
Stadt Wiesbaden  zu erreichen und damit eine
wirksame Kontrolle garantiert . Wie die
Stadt Wiesbaden um die Schlackt-
üausgebühr gebracht werden kann,
beweist das Beispiel einer hiesigen Metzgerei, die
sich in der W-aldstratzc auf Biebricher Gebiet in
einer Scheune ein Schlachthaus eingerichtet hatte
und -dort unter Ersparung der im Wiesbadener
Schlachthaus zu bezahlenden Gebühr >schlachtete.
Tie vorgeschrieben« Nachuntersuchung im Bescbau-
Amt auf dem städtischen Schlachthof erfolgt
ko ste n l o s und die -Stadt Wiesbaden batte so¬
mit, obwohl das Fleisch dieser Kühe in der Stadt
Wiesbaden feilge-boten wurde , nur das Nachsehen.

Unbedingt beizupflichten ist der im Wies¬
badener General - Anzeiger  erhobenen
Forderung , daß das zu Zwecken der Wurstfabri¬
kation eingefübrt -e Fleisch (knochenloses) einer
sorgfältigen Untersuchung unterzogen werde : denn
dieses Fleisch stammt zu mindestens 90 Prozent
von alten -Kühen geringsten Schlacktwertes . Nach
den Statistiken der bakteriologischen Abteilung am
-Kaiserlichen Gesundheitsamt tu Berlin sind in,
Jahre 1996 etwa 16 (sechzehn!) Prozent aller im
Reiche geschlachteten Küb-e -als „untauglich" den
Wasenmeist-ereien zur Vernichtung überwiesen
worden. Das ist viel !. (Vergleich: Jungrinder
4%, Kälber 3%, Ziegen 2.6%, Ochsen 2.4%,
Bullen 1.6%, Schweine 1.3% und Schafe 1%!)
Auch hinsichtlich der Bcdiiigttauglichkeits - und
Minderwertigkeitserklärungen (-Freibankware !)
nehmen die Kühe die erste Stelle ein. Zur Be¬
anstandung ganzer Tierkörper führte am häufig¬
sten: die Tuberkulose, dieser zunächst die eitrige
oder jauchige Blutvergiftung (Piiämie oder
Sevtikämie ). Daß -die gesundheitlichen Verhält¬
nisse der deutschen Viehzucht sich seit 1996 auch
nur im Geringsten gebessert haben, kann leider
nicht behauptet werden.

nicht genügend zur Geltung kommen kvnnte.
Eine stark übertriebene Leistung bvt der Me-
nciars des Herrn Pallenberg , während die
aus Ungarn verschriebene Sängerin Haidu
gesanglich wi « darstellerisch nicht den Anfor¬
derungen der Ditclparti -e genügen konnte.
Ein Teil des Publikums konnte denn auch
seine Mißstimmung über Reinhardt nicht ver¬
bergen . Zu erwähnen wäre noch, daß eine
Tragödie von Moritz Heimann „D e r F e i n d
und der Bruder"  in den Kammerspielen
des Deutschen Theaters zur Aufführung ge¬
langte . Das Stück , dessen Aufführung -durch
eine sonderliche Darstellung nicht unterstützt
wurde , dürfte bald wieder vom Spielplan ver¬
schwinden , sodaß sich eine Besprechung kaum
lohnt . ' Außer einem Ehreugastspiel P os¬
sär tS . daS er in dem bekannten Schauspiel
„Ein Fallissement " im Königlichen Schau¬
spielhause absolvierte und bei dem er mit
Recht stürmisch gefeiert wurde , ist »och einer
Erstaufführung in der Kurfürsten -Oper zu
gedenken , die den anderwärts schon gegebenen
„Fün fu  h rt  e e" , Musik von Blum  er,
Text von Wolter,  brachte . Anscheinend kön¬
nen die modernen Komponisten den Plauder¬
ton in einem musikalischen Lustspiel nicht mehr
anschlagen , ohne das starke Blech in Anspruch
zu nehmen und jede Phrase musikalisch zu un¬
terstreichen . Hierunter litt das Werk, dem
eine im allgemeinen gute *Aufführung zu
Teil wurde . Eine physiognomielose Operette,
„Die Hexe"  v -ou Richard Jäger,  fand in
der Komischen Oper eine freundliche Auf¬
nahme , obwohl die vorherrschenden Tänze
starke Erinnerungen an andere Komponisten
wachr iefen.  _

Allerlei.
Karl May t . Der Jugendschriftsteller

Karl May ist gestern nach kurzer Krankheit
in Radebeul im Alter von 70 Jahren gestor-
Ven. Er war von einem Vortrage in Wien
erkältet zurückgekehrt . Die gegen ihn in den
letzten Jahren erhobenen Beschuldigungen,
die in mehreren Prozessen ihren Ausdruck
fanden , hatten die Kräfte Mays sehr herabge-
mindert-

Diese instruktiven Ausführungen zugunsten der
Metzger werden ja sicherlich zur Klärung der
Sachlage beitragen , aber sie werden

keine Entschuldigung für -die Art
und Weise sein , wie di « Wies¬
badener Fleischer - Innung eine
-abermalige Erhöhung der Preise
-für F l e i s ch- n n d W u r st w a r c n durch-
z u d r ü cke ii -versucht.
Wenn man das diesbezügliche vertrauliche

schreiben  durchlieft , das gestern den Innungs-
Mitgliedern im Drucke ziigegangen ist, !o kann
'man sich des Gedankens nicht erwehren , daß i n
aller Stille das Publikum düpiert
werden soll.  Es siebt geradezu so aus , als
fei vor ' den Feiertagen noch eine Ueberrumveluiig
geplant , auf die allerdings der „F l e i schkr i e g"
die richtige Antwort wäre . Damit das Publikum
aber merkt und weiß , was gespielt werden -soll,
so sei ein Auszug aus diesem vertraulichen Rund¬
schreiben an die Metzger veröffentlicht . Es heißt
barin : . . .. . .

1. Vom 1. A v r i l -ab ha t i « de öffent¬
liche B e ka n n t g -a b e der Verkaufs-
vreise zu unterbleiben . Das Preis-
auszeichnen der im Schaufenster
ausg « legten Fleisch - und Wurst-
w a re n ist zu unterlassen.
Warum diese Anordnung ? Was soll -damit

bezweckt werden? Doch nur eine Vertuschung der
wabren Sachlage. Die Metzger trauen doch dem
Frieden nicht und fürchten den gerechten Zorn
der Hausfrauen und Familienväter , wenn sic
wieder mit einer Erhöhung des Fleischpreiscs
kommen. Nämlich der 8 2 des 'Rundschreibens
gibt Ausschluß darüber , welch exorbitante Stei¬
gerung geplant ist. Es heißt . -da:

2. wurden die Verkaufspreise für die ver¬
schiedenen Wurstwaren wie folgt festgesetzt:
Preßkopf und Extraleberwurst 1 Jt,  Fleisch¬
wurst 90 A,  Leber - und Blutwurst 69 -s , Dörr¬
fleisch1 M,  Sckimal-z 90 A bis 11 - Werden
an Wiederverkäilfer in der Stadt wie in den
NächstliegendenOrten Fleisch- und Wurst-waren
abgegeben, so muß der Preis so gehalten sein,
daß die Wiederoerkäufer gezwun¬
gen sind , zu den Preisen zu ver¬
kaufen , wie die Mitglieder der
Innung.  Wer gegen di« Beschlüsse verstößt,
wird in jedem einzelnen Fall mit 20 .M  bestraft
Das Publikum weiß iebt , was die Metzger-

Innung im Schilde führt : es fei noch dazu ge¬
sagt, daß es bei diesem ersten Versuch nickt blei¬
ben soll. Wenn fick die Hoffnungen nämlich er¬
füllen, die man auf diese Düpierung des Publi-
kums setzt, so soll demnächst eine »iveite in anderer
Art folgen. Da -dürfte es an der Zeit
sein , daß sich der Magi st rat mit ge¬
eigneten Maßnahmen ins Mittel
legt!

Anck das Publikum wird zur Abwehr schrei
teu, indem es nur da kauft, wo die Preise für
Fleisch- und Wurstwaren im Schaufenster zu
lesen sind

Kaufleuie und Beamten-Konlumperein
Der Kaufmännische Vereigi schreibt : Es

war voranszusehen , daß die hiesige Kaus-
mannschaft sich zu der gestern in Kraft getre
tenen Gründung des - Beamten -Konsumver-
eines nicht stillschweigend verhalten , sondern
nach Mitteln und Wegen suchen würde , um
den wirtschaftlichen Zusammenschluß der Be¬
amten zu verhindern , und , falls dies nicht ge¬
lingen würde , denselben zu bekämpfen . Die
hiesigen kaufmännischen Vereine haben denn
auch in verschiedenen Versammlungen die An¬
gelegenheit zur Sprache gebracht und bei
ihren Mitgliedern Umfrage gehalten , auf
welche Weise dieser den Kleinhandel schädigen¬
den Bereinigung energisch entgcgenzutreten
wäre . Auch der Vorstand des Kaufmän¬
nischen  B e r e t n s,  e . V .. hat fich in wie
derholtcn Sitzungen eingehend mit dieser
wichtigen Frage beschäftigt und nach Umfrage
bei verschiedenen Handelskammern eine De^
putativ » von Herren des Vorstandes beanf
tragt , die in anderen Städten zu diesem
Zwecke getroffenen Maßnahmen in Augen¬
schein zu nehmen . Der von diesen Herren ge¬
wonnene Eindruck war derartig ermutigend,
daß der Vorstand beschloß, diejenigen Mit¬
glieder des Vereins , die ein Interesse -an der
Bewegung haben , für gestern abend zu einer
v e r t r a ii l i chc n B c s p r c chu n g in der
„25?nr t'6nrg" ein»u ta5«n•

Der 1. Vorsitzende . Herr Stadtverordneter
Heinrich G l ü ck! i ch-, kam zunächst noch ein¬
mal auf die vergeblichen Schritte zu sprechen
welche die Vereine getan , um die Gründung
des Konsumvereines zn vereiteln . Durch Er¬
kundigungen bei anderen Vereinen und Han
delsk'ammern sei der Vorstand zu der Neber-
zeugung gelangt , daß das einzige erfolgreiche
Mittel , um diese Auswüchse  deS wirt¬
schaftlichen Lebens zu bekämpfen , das Rabatt
Sparvereins - Tristem auf gemeinnütziger
Grundlage sei.

Der Hauplzwcck dieser gemeinnützige !!
Vereine sei die Förderung des Rarver¬
kehrs,  die Abschaffung des Borgnn
wese ns,  die Bekämpfung der Konsumver
eine und der Zusammenschluß des Kleinhan¬
dels und -Gewerbes . Eine Reihe von Han
delskammcrn hätten sich äußerst günstia über
die Erfolge dieser gemeinnützigen Rabatt¬
sparvereine -ausgesprochen und auch von
seiten verschiedener Regierungen lägen Aner¬
kennungen der Leistungen dieser Vereine vor.
Cs wirke dieses System auch erzieherisch auf
das Publikum , das dadurch zum Sparen an-
gehaltcn werde , und hätten diese Selbsthilfe
kiestrevnngen des Kleinhandels in allen Städ¬
ten . wo Rabattsparvereine gegründet worden
seien, fich rasch die Gunst sowohl von Ver¬
käufer als auch Käufer erworben . Die Er
ährung in andern Städten lehre , daß Ge
schäfte, welche der Rabattsparbewegung an-
ängs ablehnend gegenüber gestanden , durch
das kaufende Publikum , das die Rabattmar¬
ken einfach verlange , zum Beitritt gezwungen
werden . Dadurch , daß der Rabatt
von d e m R a b a t t s p a rv e r e i n in har
a n s b e z a h l t werde,  habe dieses System
bald die Zuneigung der Haussranen ge
wvnnen.

In der Diskussion , die fich an die iach-
lichen Ausführungen des Herrn Glücklich an-
schloß, wurde von verschiedenen Rednern Für
und Wider des Rabattgebens eingehend erör¬
tert und nach umfassender Besprechung sämt¬
licher in Frage kommender Punkte z u r
Gründung eines Rabattsparvex-
e i n s a u f gemeinnütziger Grund,
läge geschritten,  dem sofort 26 Mit
gliedcr beitrattn . Somit auch in unserer
Stadt dieser Bewegung der Boden geebnet.
Anmeldungen und Anfragen sind bis aus
weiteres an Herrn Max H e l f f e r i ch, in
Firma P . A. Stoß Nachf ., Taunnsstraße °
zu richten.

Hoher Besuch. Neuerdings trafen hier znm
Kurs«brauch ein : Hofrat Ritter von Al
brecht - Wien (Nassauer Hof) — Gräfin Ar¬
nim - Muskau (Viktoria -Hotel ) — Baronesse
ii. B ersten-  Münster (Metropole u. Monopol)

Gräfin z n C ast e l l - Tübingen (Evangelisches
Hospiz) — Freifrau von Czetlriv-  Lübeck
(Nassauer Hof) — Burggraf Cbristop z n
Doüna - Schlobitten - Behlenhof (Prima¬
vera) — Burggraf Alexander zu Dohna-
S chl o b i t t e n-Beblenhof (Pri -ma-vera ) — Ober
lcutnant v. Hößl  in - München (Qnisisana)
Major v. M e i ß - Cbarlottenburg (Park -Hotel)
— Graf v. N a v b a u ß - C o r m o n s - Kolmar
(Nassauer Hof) — Hauvtmann v. Raven-  Bens-
berg (Kaiserbad) — Rittmeister v. Scheib ler-
Düsseldorf (Metropole u. Monopol ) — Leutnaiit
v. S ckl i cht - Stendal(Schwarzer Bock) — Groß¬
admiral v. Tirpitz - -Berlin (Biemers Hotel
Regina ).

Ayrilprogramm der Kurverwaltung . Kaum
haben die vielgestaltigen Winterarrange¬
ments der Kurverwaltung mit den letzten
Märztagen abgeschlossen, so erscheint bereits
wieder für die Uebergangszeit von den
Saal - zn den Gartcnveranstaltungen das
Avril -Programm . Die Kurverwaltung hat
cs wiederum mit einem neuen geschmack¬
vollen Umschlag versehen , auf dem diesmal
als Titelvignette der Nerobergtempcl , ewi
vielgesuchter Aussichtspunkt , die Erinnerung
an die schönen Wiesbadener Kurtage wach-
haltcn soll. Wenngleich größere Gartenver-
anstaltungen erst mit dem Eintritt einer be¬
ständigen milden Witterung in Erscheinung
treten können , so werden doch, wenn der
Sonnenschein zu sehr ins Freie lockt, ein¬
zelne Nachmittagskonzerte des Kurorchesters
bereits in dem Kurgarten stattfinden müs¬
sen. Infolge der Karwoche und des alljähr¬
lich im Kurhause in den Avriltagen stattfin-
dcnden Kongreßes für innere Medizin muß¬
ten die Sondcroeranstaltungen etwas einge¬
schränkt werden . Es finden statt : Am Grün¬
donnerstag abend Hauptprobe und am
.Karfreitag 3. Konzert des Cäcilten -Bereins.
Zur Anfführung gelangt das Oratorium
„Der Messias " von G . F . Händel . Für die
beiden Ostertagc sind vormittags l2 Uhr
Militär -Promeuade -Konzerte an der Wil-
hclmstraße , sowie am 1. Ostertagc noch eine
Orgel -Matinee des Organisten Hnao üeroic»

aus Rochlitz und .Konzertsängers Ehr . Kaus
von hier , ferner ein Richard Wagner -Abend
vorgesehen , während am 2. Ostertage abends
8 Uhr ein Symphonie -Konzert stattfindet , in
dem sich ein junger , vielversprechender Gei.
ger : Herr Otto Hucke aus Mainz , erstmalig
dem hiesigen Publikum vorstellen wird . Es
folgt am 11. April ein melodramatischer
Abend , in welchem der Direktor des Main¬
zer Stadttheatcrs , Herr Hofrat Wehrend,
Tennysons Melodram „Enoch Arden " vor¬
tragen wird . Der tanzlustigen Welt ist durch
einen Abonncmentsball am 13. Avril Rech¬
nung getragen . Der außerordentlich gute
Besuch des letzten Bolks -Symphonie -Konzer-
tes veranlaßte die Kurverwaltung , auch für
den April (14. April ) ein derartiges Konzert
in das Programm aufzunehmen , für das als
Solistin die vorzügliche Pianistin Frau Cor¬
nelia Rider -Possart aus Berlin gewonnen
ist. Der 29. Kongreß für innere Medizin
tagt vom 16. bis 19. April im Kurhause . Für
den 26. April ist ein Großes Konzert in
Aussicht genommen , für welches kein Gerin¬
gerer als der berühmte italienisch « Barito¬
nist Signor Mattia Battistini seine Mitwir¬
kung zugeiggt hat . Die letztes Jahr mit gro¬
ßem Beifall ausgenommencn arabischen Zau¬
berer Abdul Hamid und Sanoba aus . Kairo
werden am 28 April eine magische Soiree im
kleinen Saale geben. Bei geeigneter Wit¬
terung finden auch ab l . Avril wieder täg¬
lich Wagen -Ausflüge (Bkail -eoach) in die
Umgebung Wiesbadens in wechselnder Rei-
hci' iolae statt.

Die partielle Mondsinsternis gestern abend
konnte von Wiesbaden aus gut beobachtet werden.
Der Mond stand als belle Scheib« am klare»
Himmel, !o daß man den Eintritt des Schattens
gegen 10K> Uhr genau beobachten konnte. Von
unten aus gesehen, trat die Verfinsterung des
Mondes an der unteren Hälfte der rechten Seite
ein. Den Schatten konnte man bis etwa 19 Mi¬
nuten nach 12 Uhr beobachten.

Zum Karfreitag . Im Interesse des reisenden
Publikums sei darauf aufmerksam gemacht, daß
am Karfreitag ab Wiesbaden keine Sonn¬
tagskarten  attsgegeben werden. Dagegen
werden am Ostermontag auf allen Bahnstrecken
Sonntagskarten verausgabt.

Englische Arbeiter in Wiesbaden . Für die
Zeit um Pfingsten herum bat eine größere De¬
putation vo» englischen Arbeitern ihren Besuch
hier in Wiesbaden in Aussicht gestellt. Die Ab¬
ordnung bat die Ausgabe, der Verbesserung der
politische» Verbältniste zwischen Deutschland und
England nach besten Kräften förderlich zu sein,
und auch ihr Besuch bier in Wiesbaden dient die¬
sem Zwecke. Das hiesige Gewerkschaftskartell
ist wegen der Empfangsfeierlichkeiten bereits in
Beratung getreten. Man war dabei einig darin,
daß de» Gästen ein ibrer Million entsprechender
Einpsang bereitet werden solle, daß sie nach Mög¬
lichkeit Freilogis bei den Zugehörigen des Kar¬
tells erhalten sollen und baß auch durch ent¬
sprechende Veranstaltung, eventuell im Paulinen-
schlößchen, den Sympathien mit der Tendenz der
Abordnung Ausdruck zu verleiben sei.

Das Tierasyl bat bis zum 1. Avril nicht, wie
es üebasichtigt war. fertig gestellt werden können,
lieber die Eröffnung wird weitere Mitteilung er¬
folgen. Jndellen können von beute ab Hunde.
Katzen. Vögel, sei eS als Pensionäre , sei es als
Findlinge , Aufnahme finden. Aufnahmebedingun¬
gen liegen auf dem Büro des Tierschntzvereins,
sowie in der Grimbergbe zur Einsicht offen.

Entlallungsseicr in der Gewerbeschule. Am
Sonntag vorinittag fand ans Anlaß der Ent-
lallnng des ältesten Jahrgangs der Fortbildnngs-
schüler in der Aula der Gewerbeschule eine wür¬
dige Schlnßseier statt, zu der der Vorstand des Ge-
werbevereins, Vertreter der Handwerkskammer,
die Lcbrerschaft und di« Schüler erschienen ivaren.
Nack dem gemeinsamenGesang des Chorals „Lobc
den Herrn" folgten ansprechende Deklainatioiieii
der Schüler Bernatz, Simon , Böbner , Salbei sei
mlü ein Gesang. Namens des Schulvorstandes
richtete der Vorsitzende, Herr Baumeister D ä b n e
eindringlich«, mahnende Worte an die jungen
Leute, und auch Herr Direktor Z i t e l m a n n
ermahnt« sie, weiter zu bauen ans dem Grundstein,
den Elternbaus , Werkstatt und Schule gelegt.

Einen bedauerlichen Unfall erlitte gestern nach¬
mittag eine Frau , die, von Krämpfen befalle»
an der Ecke Mühlgalle und Wilhelmsheilanstali
auf das Trottoir stürzte. Einige des Weges kom-
mende Passanten 'bemühten stch um sie. jedoch war
es ohne Erfolg, da sie sich verz-weifelt »»ehrte , bis
es vier Männern gelang, sie in die nabegelegen«
Wilhelmsheilanstalt zn verbringen.

Eine interessante Besegnung im Luftmeer . Der
Mittelrheinische Verein für Luftschiffabrt veran¬
staltete vorgestern unter Führung des Hanvt-
manns Eberhard  vom Felb -Art .-Regt . 27 und
unter Teilnahme des Herrn Jonkheer de Nayhuvs
und Leutnant Tbc Losen (Feld°-Art .-Regt . 27) vo«
Mainz aus eine Ballonfahrt . Um 8.35 Uhr er¬
folgt« der Ausstieg, an den sich wieder eine äußerst
gelungene, herrliche Fahrt bei prächtigem Wetter
über die im ersten Vorfrühlingsschmuck prangen¬
den Taunusbergc, Wetteran , Vogelsgebira «. Sves-
faxt und das hessische Bergland anschloß. Die
Landung erfolgte glatt um 4.30 Uhr nachmittags
in der Nähe von Cassel, direkt neben dem Bahn¬
hof. — Ein besonders schönes und interessantes
Erlebnis batten die Luftsch'isfer »wischen 9 und
10 Uhr morgeiO in der Gegend von Hofheim.
Ein fernes Surren wird hörbar und ans dem
Dunst, der Frankfurt umlagert , taucht der helle,
schlank« Körper des Zeppeliiilnftschisfes auf . ein
wunderbarer Anblick. Leider hat das Schiff eine
aiidere Richtung und zwar anscheinend über Höchst
nach Wiesbaden, auch fährt es viel tiefer als der
Ballon , der sich oben in 600 Meter Höhe befindet.
Da, in der Nähe von Höchst bebt stch der Vorder¬
teil des Schiffes, es steigt langsam in die Höbe
und macht gleichzeitig zur größten Freude der
Luftschifser ein« scharfe Rechtswendung direkt aui
den Ballon zu. Nun ist es kein Zweifel , das
Luftschiff will seinen Bruder Freiballon begrüßen.
Näber und näher kommt das Sckiss, sckon ist der
Name zu lesen, schnell werden die einzelnen Teile
deutlich sichtbar, bald ist es nur noch wenige
Meter entfernt, so daß die Personen zu erkennen
sind und fährt rücksichtsvoll eine Kleinigkeit tierer
am Ballon vorbei- dessen Jns -assen es mit Be-
geisteruiig durch Mützciischwenken imd Zutrinken
begrüßen. Lange noch konnte das Schiff verfolgt
werden, wie es in eleganten Bewegungen den
Feldberg umkreist« und dann zu seiner Halle »u-
rihffe&tte.
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Wiesbaden - Niedernhausen - Limburg . Von

gestern ab ist um 4.44 Hör ein Arbeiterfrührug
eingelegt, der um 5.21 Uhr im , Hauvtbaliubof
Wiesbaden  eintrifft . Der Zug hält auf allen
Zmischenstatioueli an . Die Abfahrt in Limburg
erfolgt um 3.15 Uhr. Ter um 12.18 Uhr von
Niedernhausen abgeheude Personenzug in der
Richtung nach Limburg, um 1.22 Uhr dort ein-
treffenö , der am Mittwoch, Samstag und Sonn¬
tag gefahren wird, ist auch für Karfreitag und
Ostermontag vorgesehen. Seit gestern wird um
5.29 Uhr nachmittags von Limburg aus ein Pcr-
sonenzug eingelegt, der um 6.43 Uhr in Niedern¬
hausen eintrifft und um 6.50 Uhr Anschluß nach
Wiesbaden  bat , wo er uni 7.27 Uhr ankommt.
Dieser Zug hat 1. bis 4. Wagenklasse .

Das Automobilunglück, über daS wir gestern
berichteten, ist lediglich auf die Schuld der über¬
fahrenen Frau zurückznführen. Wie Augenzeugen
bestätigen, bat sich der Besitzer des Automobils so¬
fort der Ueberiabrenen tatkräftig angenommen:
er fuhr sie zum Arzte und daun in ihre Wohnung
und sorgte auch sonst dafür , die Folgen des Un-
glücksfallcs nach Kräften zu lindern.

Der „Säugcrchor des Turnvereins " veran¬
staltete am Sonntag in der Bcrcinsturnhalle
der Hellmundstraße ein Konzert , das viel
Beifall fand . Der unter der Leitung , des
Dirigenten Karl -Schaub  stehende Chor bot
Vorzügliches . Rehen dem einleitenden „Sie¬
gesgesang der Deutschen nach der Hermanns¬
schlacht" , bildete Vcsonöers der gerade nicht
leicht geträumte „Traum an der Sicgfried-
ouelle " eine , in bezug auf Farbenschattiernng,.
Schwung und Exaktheit mustergültige Lei¬
stung : doch auch die übrigen Darbietungen ge¬
langen ausgezeichnet . „Ave Maria ", „Stünd¬
chen" und dann wieder heonders die Kompo¬
sitionen des Herrn Schauß , „Sonntags am
Rhein " und „Maientag " : letzteres in der Aus¬
führung . vielleicht noch nicht ganz im Sinne
des Komponisten . «Nun zu den Solisten . Welch
genußreiche Stunde Fräulein H. Hertel
auf dem Cello zu bieten vermag , ist ja in
Wiesbaden und Umgebung längst bekannt
und auch immer gebührend gewürdigt wor¬
den : ihr sützcr einschmeichelnder Ton , ihre
große technische Sicherheit und ihr feines,
musikalisches Empfinden kamen auch gestern
wieder voll zur Geltung . Die Romanze von
Popper sowohl wie das SchuVert 'schc Lied
„Du bist die Ruh " und als zweite Numrner
„Aandante aus dem H-Moll Konzert " von
Gvltermann und die „Gavotte " vvn Gabriel
Marie , wurden mit starkem wohlverdienten
Beifall ausgenommen : die Künstlerin dankte
mit einer Zugabe (loin du ball . Als Vertre¬
terin der Vokalmusik war Frau Lohse-
Schick erschienen . Die Dame beisitzt eine
liebliche einschmeichelnde Stimme , der man
die gediegene Schulung anmerkt : besonders
in der Pagcn -Arie aus „Die Hugenotten"
machten sich diesc Vorzüge bemerkbar . Aus
dem zweiten Teil gefiel wohl der reizende
„Vogel im Walde " von Taubers am besten und
mußte die Sängerin den starken Beifall , der
nach ihrem glockenreinen Gezwitscher ein¬
setzte, mit einer Zugabe quittieren . Der Ver.
lans des Konzerte ? machte dem Sängerchor
des Turnvereins und vor allem seinem künst¬
lerischen Leiter und Berater Herrn K- Schauß
alle Ehre.

Ein Wettersturz brachte anstelle der linden
Frühlingslüftc einen recht eisigen Früh¬
jahrssturm , der seit gestern durch Feld und
Straßen fegt . Da für den April übrigens
Fröste vvranSgesagt sind, so mögen die Gar
rciibcsitzer ans der Hut sein. Die Witterung
bei den einzelnen Mondphasen soll sich fol¬
gendermaßen gestalten : Vollmond den 1. ver¬
änderlich . — Letztes Viertel den 9. droht mit
stürmischem Wetter und Schnee ^ — Neumond
den 17. bringt öfter Regen , vielleicht tage¬
lang stürmisches Weiter - — Erstes Viertel
den 24. bringt Sonnenschein - —r Der Regen,
mit dem der April seinen Einzug hieir,
wird in den Wetterregeln günstig beurteilt,
denn cs heißt z. B .: Nasser April verspricht
der Früchte viel . — Bringt der April viel
Regen , so deutet e§ auf Segen . — Wenn der
April Spektakel macht, gibt 's Korn und,Heu
in voller Pracht . — Herren « unst , Aprilen-
wettcr , Frauen lieb und Roscn-blätter , Wür¬
fel und auch Kartenspiel wenden sich oft,
wer 's glauben will . — Wenn die Reben um
Georgi sind blind , darf sich freuen Mann
und Kind . — Der dürre , trocken-. April ist
'ncht der Bauern Will ', sondern lm April
Regen , ist den Bauern mehr gelegen . — Hel¬
ler Mondschein in der Aprilnacht schadet
leicht der Blütenpracht . — Sankt Georg (23.)
und Sankt Marcs (25), die drohen unS viel
Args . — Ist Ambrosius (4.) schön und rein,
wind St . Florian (4- Mai ) dann wilder sein

Der Allgemeine Vorslyub - nnd Sparkaffcu-
Verei « (Geschästsaebäuöe : Mauritiusstraße
Nr . 7) veröffentlich heute im .Wiesbadener
General -Anzeiger seinen Bericht über das
erste Vierteljahr 1012, der wiederum sehr
günstig lautet . Es beträgt der Umsatz
Jl  80 464 386.07 A gegen Jl  77 880 254.50 A
am 31. März 1011, mithin mehr
Jl  2 584 131.57 A;  die Bilanzsumme ans je¬
der Seite ,H  13 387 552.49 A gegen
Jl  12961 249.41 A am 31. März 1911, mithin
mehr Jl  426 303.08 .8: die Mitgliederzahl
4882 gegen 4695 am 31. März 1911, mithin
mehr 187: der Zugang an Mitgliedern im
ersten Vierteljahr 1912 beziffert sich ans 97.

fln$ dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein ungetreuer Direktor.
b Der frühere Direktor der Taunus --

brauerei in Biebrich . Alfred Wichmann
hatte von Märsf 1908 bi? Januar 1012 63 075.4/
veruntreut.  Als eines Tage ? ein
Bücher - Revisor  die Geschäftsbücher

kontrollieren  sollte , entfernte  sich
Wichmann . Kurz darauf wurde er an
der Seite seiner Braut in der Wohnung
mit beiderseitigen ziemlich erheblichen Schuß¬
verletzungen gesunden . Das Paar wurde in?
Krankenhaus geschafft, wo Wichmann si-b nach
einigen Wochen wieder erholte und in die
Schweiz entfloh . In Freiburg wurde er fest¬
genommen . Das Gericht verurteilte ihn zu
zwei Iahren Gefängnis.

Zubiiltcrei.
b. Der Schreiner August Hell seid  von hier

wurde wegen Zuhälterei zu einem Jahr Ge¬
fängnis  sowie 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

Ein Todesurteil.
Bentben , 2. Avril . Das Schwurgericht ver¬

urteilte den 26jährigen Grubenarbeiter Plasa,
der aus Eifersucht sein« Geliebte die 16jährige
M o d l a aus Königsbütte erschossen hatte, zum
Tode.  Ter Grubenarbeiter Morta wurde wegen
Beihilfe zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Theater , Jonzertc und Vorträge.
Orgelkonzert in der Markikirche. Am vergangenen

Mittwoch wirkten im Orgelkonzert Frau Margarethe
Dietzer - Hiittel, ,KöirigI . sächsische Hofopernsängerin
a. D. und Herr Anlon Hertel,  Köngl . Kammermusiker
a . D. von hier mit . Frau Detzer brachte eine Anzahl
von Gesängen, die der Passionsgelt entsprachen, mit inni¬
ger Empfindung und meisierhasterBeherrschung zu Gehör.
Herr Hertel erfreute wieder buch, sein vornehmes Eellospiol,
welches ihn in zwei älteren Kompositionen sowie dein
Aüendlied von Schumann als echten Künstler erkennen
lief?. — Fm morgigen Konzert wird zum ersten Male
Frau Dr. Franek-Oberaspach, eine begabte Sopranistin,
Mitwirken. Die Sängerin bringt u. a. ba§' selten gehörte
herrliche „Et incarnatus est" aus der C-moll-Messe von
Mozart zu Gehör. Außerdem hat der ausgezeichnete
Geiger Karl AßmuS (Königlicher Kammermusiker hier)
seine Mitwirkung mit Diolinstücken von Bach und Beet¬
hoven zugefagt. Herr Petersen wind aus der Orgel die
Phantasie über Motive der GralSfeicr aus Parsifal von
Wagner-Lorenz spielen. DaS Konzert findet wie immer
um 6 Uhr in der Marktiirche Sei freiem Eintritt statt.
Programm« mit Text 10 Pfg . Die Türen werden wieder,
um Störungen vorzubeugen, während de ersten Nummer
des Pogramms geschlossen.
Tägliche Konzeric: Walhalla - Restaurant.

Wiesbadener Hof . — Friedrichshof.

Bas Haffauer£an&.
Der Rheimierkehr bei Biebrich.

Der städtische Verwaltungsbericht 1910/11 der
Stadt Biebrich gibt- eine Reibe interessanter Zah¬
len über die Entwicklung der Rbeinschiff-
fahrt  und des Königl. Häsenkvmmissariats
Biebrich.

Danach beträgt die Zahl der mit Schissen der
Köln - Düsseldorfer  bezw . Nieder¬
länder  Dampsschisia 'brtSgesellschaft beförderten
Personen 827 381 (316 788 i. V.) : die Zahl der
durch L o ka l ö a m v f schi f ?e zwischen Mainz
und B i e b r i ch beförderten Personen ist 62 828
(63 889). Schiffe kamen insgesamt hier an 4013
Personendampfschifse (3742) : 830 (808) Güter-
dampfschiffe, 28,'1 (458) Gütersegel schiffe. Das
Gesamtgewicht der angekommcnen Güter betrug
63 831 (85 9410) Tonnen . Flöße kamen an 20 mit
einem Bestand von 1034.3 Tonnen (18 mit 2590.5
Tonnen i. V.s. Schiffe gingen  ab : 3849 Per-
sonendamvfsckisie (3585), 584 (504) Güterdampf-
schjffe, 229 (453) Gütersegelschiffe mit insgesamt
12 412.5 (10 078) Tonnen an abgegangenen
Gütern.

Auf der städtischen Werftan läge  kamen
46 336 (64 453) Tonnen zur Ent - bezw. Ver¬
ladung und zwar 19 201 Tonnen Sand und Kies,
24 675 Tonnen Kohlen, 754 Tonnen Pflastersteine,
1503 Tonnen Holz, 517 Tonnen Asphalt , 60
Tonnen Sandstein , 20 Tonnen Mehl, 72 Tonnen
Gußrohre und 58 Tonnen altes Eisen.

ch
fT) Biebrich, 2. Avril . Hier vielt dieser Tage

der Vorschlitzverein seine Generalversammlung
ab. Der G e sa m t n m sa b beträgt 46 993 000 M
nnd ist gegen das Vorjahr um 2 600 000 gestiegen,
während sich der Reingewinn von 25 595 gegen
23 974 M pro 1910 und 1621 höher stellt. Die
Mitgliederzahl betrug am Jaüresscklub 742 gegen
685. Das ansschcidende Vorstandsmitglied Herr
Tb. Hatzmann  wurde wieder- und an Stelle
des Landtagsabgeordneten August Wolfs  der
bisherige Buchhalter Hermann W ö h r l e neu in
den Vorstand gewählt. Nengewählt wurde für
den ausschejdenöen Ed. Sch m öl der Biirger-
ineister August Wolfs  als Mitglied des Auf¬
sichtsrats.

u. Vicrstadt , 2. Avril . Die Kranken- und
Sterbekasse bat vorgestern die Umwandlung in
eine Zuschußkasse vollzogen. Der feiberig« Aus¬
schuß bat die ansacarbeiteten Statuten vorgelegt,
die genehmigt wurden. Die Mitglieder , welche
zurzeit krank gemeldet sind, erhalten ihre Ver¬
gütungen nach den Sätzen der HiliSkasse. Die
neue Zuschußkasfe gewährt ein Krankengeld von
wöchentlich 12 Mark. Arzt - und Arzneikosten
tragen die Mitglieder . Die MonatSbeiträge sind
auf ein« Mark festgesetzt. Neu eintretende Mit¬
glieder zahlen ein Eintrittsgeld von 3 Mark,
während bisherige Mitglieder der HilfSkasse kein
Eintrittsgeld zahlen. Vorsitzender des Vor¬
standes wurde der seitherige Vorsitzende der Hilfs¬
kaffe, Schuhmachermeister Philipp Welkenbach.
Vorsitzender des Ausschusses ist Zimmermann
Fritz M ü l l c r . Zum Kassierer wurde der lang¬
jährige Kassierer der seitherigen Hilfskaffe. Herr
Ludwig Stern  gewählt . — Gestern wurden in
die hiesige Volksschule 121 Schüler ausgenommen.
Diese werden in zwei Klaffe unterrichtet.

ms. Erbenheim, 2. Avril . Dieser Tage wur-
den ans dem hiesigen Rathause ein Wohnhaus an
dein Hochheimer Weg, dem Peter Christian
Merten  dahier gehörig, sowie demselben Eigen¬
tümer gehörige 40 Ackergrundstiiike einer gericht¬
lichen Versteigerung  auSgesetzt. DaS höchste
Gebot mit 56 000 Jl  gab dabei der Landwirt

Heinrich Philivv Merten  in Erbenheim und
Ehefrau Frieda geborene Treßler ab. — Der
Zuschlag wurde zu diesem Gebote gleich erteilt.

tz. Nordcnstadt . 2. Avril . Die hiesige Ge¬
mein  d e j a g d, für die seither 2500 M (früher
sogar 3000 Jl) gezahlt wurde , ging für die
Summe von 1800 Jl  in den Besitz des Rentners
Fr . Cron - Wiesbaöen  über . — Mit 1.
Avril wurde hier eine 3. Leb rer stelle  er¬
richtet und dem Lehrer Ulrich  von Bifchoffen
übertragen.

G Eltville , 2. Avril . Der naffauische Zen¬
tral  st u d i e n f o n ö § ist der Eigentümer eines
hier im Ortsberiug , und zwar zwischen der Er¬
bacherstrabe und der Eisenbahn , hesegenen Grund¬
stückes und hält zur Bewachung desselben «inen
Hund, für welchen er mit 10 Jl  zur Steuer heran-
gezogen worden ist. Er beansprucht jedoch die
Freistellung von der Abgabe. Auf die gegen den
ablehnenden Reklamationsbescheid angestrengte
Klage hin wurde vom-W iesbadener  Be¬
zirksausschuß dahin entschieden, daß die Abgabe
zu entrichten, weil das im Ortsberiug an der
HauvtortSjtraße belegene Anwesen nicht wie ein¬
zeln belegen« anzusehen sei. — Die Wiederwahl des
Oekonomierats Franz Herber  und Direktor
Anton L i c 6 I e r zu Beigeordneten der Stadt
Eltville auf weitere sechs Jahre ist vom Regie¬
rungspräsidenten bestätigt worden.

+ RüdcSheim, 2. April . Nachdem die Zu¬
fuhr von Kohlen  wieder aufgeiiommen. ist
auch die einige Zeit stockende Annahme
von Schiffen wieder eröffnet  worden . Da
aber die Zufuhren von Kohlen noch schwach sind
und die Reeder zurzeit über eine große Anzahl
eigener leerer Kähne verfügen , hält sich die Ent¬
nahme von Laderaum auf dem Markt in engen
Grenzen, und die Kabnmieten rbeinaufmärts
konnten sich bis jetzt von ihrem früheren nied¬
rigen Stand nicht erheben. Der Was ferst and
ist in den letzten Tagen am Oberrhein wieder ge¬
stiegen. Voraussichtlich wird in den nächsten
Tagen ein auSrerchendeS Fahrwasser vorhanden
fein, um die großen Kähne auf ihren vollen Tief¬
gang bis zum Oberrhein befördern zu können.

4c Schlangenbad , 2. Avril . Bei der Ge-
meinderatSwahl  wurden in der 2. Klasse
'Herr Karl Rossel  und in der 3. Klaffe Herr
Karl Schmidt  wwdergewäblt.

s . Caub, 2. Avril . In die oberhalb Caub, in
der Nähe des Niedertales belegen« Hütte, welche
den Wasserbauarbeitern als Aufcnthaltsraum
dient, wurde dieser Tage ein Einbruchsdiebstahl
verübt . Trotz eifriger Nachforschungen der
Polizei konnten die Täter noch nicht ermittelt
werden.

sc. Usingen, 2. April . In der Sitzung des
evangelischen Kirchenvorstandcs und der Ge¬
meindevertretung wurde der R e chn u n g § Vor¬
anschlag  für 1912/13 beraten . Er balamiert
in Einnahme und Ausgabe mit 9000 Mark. Die
Kirchensteuer  für 1912/13 konnte-von 40 auf
35 Prozent reduziert  werden und beschloß
man in der Kirche die elektrische Beleuchtung ein-
»uführen.

X Weilmünster , 2. Avril . Die Gemeinde-
vertreterwahl  wurde vom Kreisansschuß
b c a n sta n ö e t.

bt. Niedernhausen i . T., 2. Avril . Die an den
hiesigen Bauten beschäftigten Maurer und Bau¬
hilfsarbeiter sind wegen Lohnstreitigkei-
t e n in den A u s st a n d getreten . Den Streiken¬
den habe» sich bereits die Maurer von Königs¬
hofen angeschlossen.

Sch. Naurod , 2. Avril . Der zum Schöffen der
hiesigen Gemeinde gewählte Steinhauer Heinrich
Eckhardt  II . von hier ist vom Landrat be¬
stätigt und vereidigt worden.

ht. Anspach i. T ., 2. Avril . Der hiesige
Turnverein  feierte vorgestern sein golde¬
nes Jubiläum.  Dem Jubelvereine würben
voni Leiter des Feldberg -Gaues und zahlreichen
hiesigen und auswärtigen Vereinen wertvolle Di¬
plome und Andenken überreicht. Außerdem über¬
wies ein unbekannter Herr 20 Mark für den
Turnhallenfonds . Zugleich mit dem Jubiläum
konnte der Dirigent der Gefangabteilung , H.
Ernst , auf eine 26jährige Tätigkeit
als Gesangsleiter zurückblicken.

l.Bärstadt , 2. Avril . Bei der Wahl  zur Ge¬
meindevertretung wurden Gastwirt Christian
Häuser,  Landmann Philivv Kaiser  und
Lanömami Christian Kaiser  neu gewählt,
während Landwirt Johannes Bester  wieder
gewählt wurde . — Die Landwirte sind zurzeit
eifrig an dem Bestellen der Aecker mit Som¬
mergetreide  tätig.

I. Wambach. 2. April . In den lebten Tagen
herrscht recht raube naßkalte Witterung : nachts
war das Thermometer bedeutend unter Null ge¬
sunken, sodaß auf stehendem Waffer sich eine Eis¬
schicht gebildet hatte.

Tb. Haiaer , 2. Avril . Die hiesige Ober-
körsterei hat 100 Jl Belohnung  ausgesetzt
zwecks Ermittelung des Fischvergifters im dies¬
seitigen Bezirk.

-I- Hahnstätten , 2. Avril . Hier spielte am
vergangenen SamStag die 16jährige Tochter des
Landwirtes Wöll  mit einem Revolver.
Plötzlich ging ein Schutz loS, der das junge Mäd¬
chen in die Schläfe tvaf, so daß der Tob auf
der Stelle eintrat.

Tb . Herborn . 2. Avril . Die hiesige Volksbank
bat im Geschäftsjahr 1911 einen Kassenumsatz von
2 220 075 Jl.  Das eigene Vermögen beträgt
233 425 M.  Die bisherigen ausscheidenden Auf-
sichtSratSmitglieder und der Direktor wurden
wiedcrgewäblt . — Der gerichtliche» Vorladung
wegen Mißhandlung seiner Frau hatte der Müller
F . auS RebenfKeid nicht Folge geleistet. Er .soll
sich zuvor erhängt  haben.

s. Hirzenach, 2. Avril . Der hiesig« Dar-
lehnskassenverein hatte am Jahresschluss« einen
Reingewinn  von 1553.65 Jl, in welchen sich
166 Mitglieder teilen.

tz. Wz, 2. Avril . Lehrer Peter Manns  hier
tritt mit 1. Juni d. Js . in den Ruhestand.

ht. SulzbaÄ i. T ., 2. Avril . Bei den hier er¬
folgten Stichwahlen  zur Gemeindevertretung
unterlag der sozialdemokratische Kandidat mit 51
Stimmen seinem bürgerlichen Gegner, der 60
Stimmen auf siÄ vereinigte.

* Frankfurt a. M , 2. April . Es wird be¬
stätigt , daß Oberbürgermeister Dr . A d i cke S
mit der Dresdener Bank Unterhandlungen
gepflogen hat , die auf einen Eintritt Dr.
Aöickes in den Auffichtsrat der Bank abzielen.
Sollte er auf seiner Demission als Oberbür¬
germeister von Frankfurt beharren , so sollen,
wie das B . T . erfährt , die oben erwähnten
Abmachungen in Kraft treten . — Für die
Einweihung des Ost Hase ns  wurde
der 20. Mai in Aussicht genommen , nachdem
der Kaiser  für diesen Tag seine Zusage an
der Feier erteilt hat - Der Kaiser trifft be¬
kanntlich am 15. Mai ig Wiesbaden ein, um
sich dort etwa 10 Tage aufzuhalten.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Streiklage im Schneidergewerbe.

Berlin , 2. April - Die streikenden
Groß -Berliner Herren -Maßschneider lehnten
gestern in geheimer Abstimmung die von Ver¬
tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmern
angenommenen Einigungsvorschläge
des Rats -Syndikus Dr . H i l l e r - Frankfurt
am Main mit 1390 gegen 39 Stimmen a b.

Berlin . 2. April . Heute treten die bisherigen
Schiedsrichter im S chn e i d e r st r e i k in
Jena  zusammen . Sie haben nach dort auch die
Leiter der in Betracht kommenden Organisationen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer geladen. Es
soll nochmals ein Einigungsversuch  unter¬
nommen werden.

200 Kisten Dynamit explodiert.
London, 2. April . Aus Johannesburg in

Transvaal wird gemeldet : Aus einem Fabirik-
Grundstück in Modderfontein explodierten
200 Kisten mit Dynamit . Ein Weißer und
vier Farbige wurden getötet , zwei Häuser
wurden zerstört.

Streik der Zimmerleute in Chicago.
Chicago , 2. April . Hier sind gestern 15 000

Zimmerleute in den Ausstand getreten . Sie
fordern Lohnerhöhung . Die Bewegung brei¬
tet sich weiter aus . Etwa 14 Millionen Bau¬
arbeiter werden von dem Streik betroffen.

Bergarbeiterstreik in Amerika.
Newyork , 2. April . Infolge des Ablaufs

ihrer Lohnverträge haben gestern 260 000
WcsMohlen - nnd 170 000 Hartkohlen -Gruben-
arbeiter die Arbeit eingestellt.  Man
erwartet jedoch, daß der Streik bald wieder
beigelegt sein wird.

Explosion einer Pnlvcrmühle.
Newyork . 2. April . Eine furchtbare Explo¬

sion erschütterte gestern früh ganz Newyork.
Die Pulvermühle in Little Falls bei New-
Jersey explodierte  aus bisher unbe¬
kannter Ursache. Zwei Tote  und sieben
Schwerverwundete wurden gebovgen , doch be¬
fürchtet man , daß noch mehr Tote unter den
Trümmern liegen . Die Fabrik steht in
Flammen.

Wetterbericht.
«2
«5=>

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach 0.: 11, niedrigste Temp. 2.
Barometerr grsteru 747,5 mm, heute 761.0 mm
Voraussichtliche Witterung für 3 . April:

Teils wolkig, teils aufheiternd des ziemlich
rauben , nördlichen bis nordwestlichen Winden
ohne erhebliche Niederschläge.

Niedcrschlagshöhe seit gester »rr
Weilbnrg . . . . I I Trier . 4
Fcldbcrg . . . . 1 I Witz-nhauscn . . . 2
Neukirch. 3 Schwarzenborn . . 0
Marburg . . . . 1 I Kassel . 3
Waffer» Rheinvegcl Caub: gestern2.35 heute2.32
stand : Labnpegel Wcilburg: gestern 2 30 heute 2 20

» m, •< Sonnenauteaig! 5.33
d . gonntnumetaarts 6 35

Monvauigan» 8.59
Monduntergan-, 5 5g

Schrift - und Geschäftsleituua : Konrad Leybold.
Lerantworllich sür di:! politischen Teil, das F-uill-ton.
für den Handels- und aUgemcinen Teil : Peter Thiel;
für den totalen Teil : C. 21. Autor; für Nachrichten aus
Najsau, den Nachbarländern, für Sport - und Gerichts-
nachrichlen: A. Günther; für den Inseratenteil : Otto

_ Druck und Beklag: Wiesbadener General-
Anzeiger Konrad Leybold, sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften- » Verlag, Sledalkio» und Expeditionsind
nicht peefönlich zu - drrsiirrc». Für die Sinfbew-hrniig

! und • Rücksendung unverlangter Einsendungen über¬
nimmt die Rcdallion keine Aerantwortua,. Anonhme

Zuschriften wandern in den Papierkorb.
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Nach den Bedingungen
unserer kostenlosen Unfallversicherung
ist Voraussetzung für jeden Anspruch auf
die Versicherungssumme , dass das
Abonnementgeld für den laufenden
Monat bis

2. eines jeden Monats
bezahlt ist. Wir machen unsere verehrt
Abonnenten besonders auf diese Be¬
stimmungen aufmerksam, und bemerken
dass es im eigenen Interesse der Abon¬
nenten liegt, die Quittungen bis zu
diesem Tage einzulösen, da sonst
bei eintretenden Unfällen
jeglicher Anspruch auf
die Versicherungssumme

erlischt.
^ gWP * Unsere Filialen, sowie unsere
♦ Trägerinnen sind bereits schon am
♦ letzten des Monats im Besitze der

Abonnementsquittungen für den nächsten
Monat. Wenn die Quittungen bis zum
2. des neuen Monats nicht zur Einlösung
den titl .Abonnenten ,vorgezeigt wurden,
bitten wir im eigenen Interesse der Abon-

X nenten der Hauptexpedition Mauritius-
% strasse 12, Wiesbaden, Anzeige zu er¬

statten.
Verlag des

Wiesbadener General -Anzeiger,

Die Winzer int Rheingau.
S . Rüdesheim , 1. April.

Auf die Einladung von einer Gruppe von
Weinbergsbesitzer hin versammelten sich ge¬
stern abenö hier die Weinbergsbesitzer von
Rüdesheim , Eibingen , Hochheim und anderen
We-inbautreibenden Orten des Rheinganes,
um sich erstens über die Forderungen
des Verbandes christlicher Weinbanarbeiter
und zweitens über einen eventuellen Zusam¬
menschluß der Weinberg -sbesitzer zu einer
Bereinigung klar zu werden . Durch Zuruf
wurde von der gut besuchten Versammlung
Herr Otto Stur  m-Rudesheim zum Leiter
der Versammlung gewählt.

Herr Sturm  führte aus , daß der Ver¬
band christlicher Weinbergsarbeiter in recht¬
licher Beziehung kein Recht hätte , den Wein¬
bergsbesitzern derartige Forderungen vorzn-
legen. Bisher wären derartige Sachen stets
direkt zwischen den Hofleuten und den Be¬
sitzern erledigt worden . Bisher seien die Hof>-
leute auch immer zufrieden gewesen und von
einer Unzufriedenheit habe man nie etwas
gehört . Um dem Zusammenschlüsse der Hof
leute die Wage halten zu können , befür¬
wortete er den Zusammenschluß  der
Weinbergsbesitzer.

Herr M e tzm e r -Hochheim führte hierauf
aus , daß die Lohnbewegung  jetzt nicht
nur in der Industrie , sondern auch in der
Landwirtschaft , insbesondere im Weinbau,
ihren Einzug genommen hätte . Diese Lohn¬
bewegung ließ wie jede andere auf sozialen
Gebieten ein Eingreifen der Gewerkschaften
erwarten , das ja jetzt auch erfolgt sei. Auf¬
zuhalten sei die Bewegung nun nicht mehr.
Auf jeden Fall halte er den Zusammenschluß
der Weinbergsbesitzer jetzt Noch- für verfrüht.
Der Zusammenschluß wird jedoch wohl in
einigen Jahren erforderlich sein . Würde er
jetzt erfolgen , so wäre er nur dazu angetan,
das bisherige gute Einvernehmen zwischen
Weinbergsbcsihern und Hofleuten zu trüben.

Herr Graf Ingelheim  spricht sich
gleichfalls gegen einen Zusammenschluß aus.
Im gleichen Sinne sprechen sich noch Schon
Rüdesheim und andere aus . Hierauf ' > ttt
der Leiter der Versammlung zur Abstim¬
mung über die Frage , ob dem Verbände christ¬
licher Weinbergsarbeiter zu antworten sei
oder nicht . Einstimmig beschlossen die Anwe¬
senden, keine Antwort  zu geben.

Als weiterer Punkt auf der Tagesvrdnnng
stand nunmehr die Frage eines Zusammen¬
schlusses der Rüdesheimer Weinbergshösstzer
zu einer Bereinigung oder einem Verbände.
Hierzu sprach sich Sturm -Rüdesheim in
dem Sinne aus , daß ein Zusammenschluß
unbedingt notwendig sei, damit sich die
Weinbergsbesitzer vor allen Dingen darüber
klar würden , ob in Zukunft noch Hoflcute
einzustellen seien , die dem Verbände ange-

Wiesbavener General- Anzeiger

Neuer aus aller Welt.
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hörten . Graf Ingelheim  führte ans,
daß ein sofortiger Zusammenschluß der
Weinbergsarbeiter nur bewirken würde , daß
die Weinbergsarbeiter , -die sich bis jetzt noch
nicht dem Verbände angeschlossen haben —
es sollen bis jetzt noch 75 Prozent sein —
sich sofort anfchließen würden . Damit wären
dann sofort zwei Körperschaften gegeben , die
unerwünscht seien und die den Verkehr zwi¬
schen Besitzer und Hoflenten überflüssig
machen würden . Stnrm -Rüdesheim betonte,
daß es den Hofleuten gesagt werden müsse,
daß die Weinbergsbesitzer gern bereit wären,
berechtigte Forderungen zu bewilligen , doch
könnten fie sich auf kein summarisches Ver¬
hältnis einlassen . Die Verhältnisse seien viel
zu verschieden gestaltet , als daß sich die Lohn-
fraqe im allgemeinen bestimmen ließe . Tue
müsse zwischen Weinbergsbesitzer und Hofleu¬
ten vereinbart werden . Von der Versammlung
wurde beschlossen, von einem sofortigen Zu¬
sammenschlüsse abzusehen . Hierauf wurde die
wichtige Tagung vom Leiter geschlossen.

Kur den Nachbarländern.
* Mainz , 2. Avril . In der Näbe der Jngel-

hermer Aue wurde die Leiche eines Eisenbahn-
assistenten geländet. der kürzlich von der Eisen-
bahnbrücke aus in den Rhein sprang.

s. Bovvard . 2. Avril . Bei der Wahl des zwei!
ten Abgeordneten, der für den Kreis St . Goar
bei 40 000 Einwohnern zu wählen war , ist Wein-
Gutsbesitzer Emil Ernmel  von hier als Pro-
vinzia-l-Landtags -Abgeovdneter gewählt worden.

X Bonn . 2. Avril . Die hiesige Honig-Ver-
wertungsgc-nossenschaft beabsichtigt, demnächst hier
einen großen Lehr- und Versuchs-Bienenstand zu
errichten. Die Anstalt wird in Westdeutschland
die erste derartige Einrichtung sein, da bisher
ähnliche Anstalten nur in Preetz (Schleswig
Holstein), in Hannover , an der Universität Er¬
langen und an dem biologischen Institut in Dah¬
lem bestehen. Die Anstalt wird alljährlich Aus-
b i l d u n g s ku r s e für Imker abhalten.

+ Köln, 2. April . Im Falle Ra decke bat
die Kirchenbebörde bereits gesprochen. Ter
rheinisch« Oberkirchenrat hat dem Kölner Psarrer
wegen seiner an der Landeskirche und ihren Be¬
hörden geübten Kritik seine ernsteste Mi ß-
billigung  ausgesprochen und ihn daraus auf¬
merksam gemacht, daß er schon einmal wegen
seiner Berliner Jatbo - Rede  verwarnt wor¬
den sei, die ihm als Geistlichem gezogenen Gren¬
zen auch in seinem außeramtlichen Verhalten
nicht zu überschreiten. — Eine Anzahl Einwohner
in Köln-Lindenthal wurde mit Ervresserbriefen
bedacht. Im Weigerungsfälle der Zahlung wur¬
den die Leute mit dem Tode bedroht . — Unter
Vergiftungserscheinungen erkrankten  hier
etwa 30 Personen . Die Ursache der Erkrankung
wird auf den Genuß von Brötchen  zurückge-
fuhrt , jedoch ist es noch nicht festgestellt, ob das
Mehl oder die Butter Schuld an dem Unglück
trägt . Sämtliche Betroffenen befinden sich außer
Gefahr. — Hier wurde vorgestern die 30jährige
Frau eines Fabrikarbeiters wahnsinnig : sie hatte
sich mit einem Hammer schwere Kopfwunden
beigebracht, und versuchte mit einem Messer ihre
drei Kinder -zu töten.  Die Polizei ver¬
brachte die Frau sofort ins Krankenhaus.

(f  Trier , 2. April. Der Kreistag Saar-
Tonis  beschloß den Bau einer elektrischen
Zentrale  mit 'Versorgungsnetzen für die Ge¬
meinden des Kreises Saarlouis . Der Bau sowie
der Betrieb werden der Eisenbahn -Baugesellsckaft
Becker u. Co. in Berlin übertragen . Für die
Zentrale wurde eine Anleihe von 900 000 Jl,  für
die Versorgungsnetze von 2100 000 Jl  bewilligt.

X Gießen, 2. April . Interessante Vorgänge
waren dieser Tage auf der Basaltgruppe des
Hohenseelbachkopfes, wo ein ausgedehnter Basalt-
brüch betrieben wird , zu beobachten. Man be¬
merkte, daß ein ungeheurer Gebirgsbruch im Ba¬
saltkegel des Berges , der auf Braunkohle aufliegt,
entstanden sein mußte, der die am Rande stehen¬
den Basaltsäulen aus ihrer Lage rückte. Bald
kam man ru der Ueberzeugung, daß gewaltige
Basaltmassen sich in Bewegung  gesetzt
hatten , und daß die Bewegung sichtlich zunahm.
Anfänglich betrug die Fortbewegung einen Zenti¬
meter in der Stunde : daun verstärkte sie sich zu-
sehendes und nahm auf einen halben Meter stünd¬
lich zu. Allmählich fingen die 80 Meter hohen
Basaltsäulen au umzustürzen . Das fand unter
furchtbarem Getöse statt , bis schließlich etwa
50 000 Kubikmeter Basaltsteine wüste Trümmer-
hanfen bildeten und die Gebirgsmasse zum
Stehen kam. Ter Betrieb des Steinbruchs dürfte
keine Unterbrechung erleiden , doch wird der Ver¬
sand einige Tage gestört sein.

Einsturz der Nauener Funkenstation . Infolge
des heftigen Sturmes ist am Freitag in Nauen
der Turm der Funkenstation , der kürzlich von
100 auf 290 Meter erhöht worden war . einge¬
stürzt . Die obere Hälfte fiel nach rechts, die
untere nach links. Die Eisengerivve bilden einen
gewaltigen Trümmerhaufen . Der Funkenturm
war mit 200 Metern Höhe das höchste Bau¬
werk Deutschlands:  es überragte den
Kölner Dom noch um einige 30 Meter . Der Turm
selbst ist nichts anderes als ein sehr starrer eise-
ner Gitterträger , der aus einzelnen Dreiecken zu¬
sammengesetztwar , auf einer kräftigen Funda-
mentplatte auf einem Kugelgelenk stand und
durch zahlreiche Stahldrahtseile in seiner senk¬
rechten Lage gehalten wurde.

Wcchselfälschungen in großem Umfange hat der
Großkaufmann Adolf S o e d i n g in Bochum be¬
gangen. Die Gesamthöhe der gefälschten Wechsel
wird auf 50 000 Jl  geschätzt. Soeding stellte fick
selbst der Staatsanwaltschaft.

Verhaftung eines Raubmörders . Am Samstag
vormittag wurde in Bergwitz bei Kamberg der
26jährige Maurer Emil Tabenalt aus Eisleben
verhaftet. Er hatte am 26. März in Stedten seine
Tante ermordet und beraubt und deren Kind
schwer verlebt.

Automobilunglück. Auf der Chaussee von Ber¬
lin nach Kloster Lehnin fuhr das Automobil eines
Fabrikbesitzers Wolfs aus der Kolonie Grunewald
an einer Kurve mit voller Gewalt gegen einen
Baum und wurde zertrümmert . Fabrikbesitzer
Wolfs und der Chauffeur des Wagens wurden
tödlich, Fabrikbesitzer Junk aus Neubabelsbecg
schwer verlebt.

Beraubung eines Postwagens . Wie aus Lem¬
berg berichtet wird , wurde der zwischen Rimanow
und Brzezew verkehrende Postwagen , nachdem
man den Kutscher betrunken gemacht hakte, von
Unbekannten ausgeraubt . Den Räubern ist aber
nur ein Geldbetrag von zirka 15 000 Kronen in
die Hände gefallen.

Einsturz einer Kirche. Im Dorfe Cielena in
Böhmen ist die eben erst fertig gestellte Kirche
mit dem 83 Meter hohen Turme eingestürzt . Da
der Einsturz Nachts erfolgte , sind Menscheuver¬
luste nicht zu beklagen.

Automobil-Apachen. Mehrere Banditen , von
denen man vermutet , daß sie Beziehungen zu der
Bande von Chantilly unterhalten , versuchten am

omttag ein Schloß in der Nähe von Clermont-
Ferrand zu berauben , wurden jedoch von dem
Verwalter und seinen Leuten in die Flucht ge¬
schlagen. Die Baude kam in Automobilen und
war mit Revolvern bewaffnet.

Explosion eines Pulvrrturms . Aus Lille wird
berichtet: In der Nacht zum Montag zerstörte
eine Explosion den Pulverturm von Billy Ber-
klanwy. 5 Arbeiter wurden schwer verletzt. Zwei
von ihnen sind bereits ihren Verletzungen erlegen.
Die Explosion wurde mehrere Meilen weit ver¬
nommen. Vor 6 Monaten ereignete sich schon eine
ähnliche Katastrophe, bei der sechs Arbeiter schwer
verletzt wurden, von denen 3 kurz darauf starben.

korvs zur Verfügung  gestellt werden soll.
Die vorgestern aufgelegte Liste ergab 15 000 Mk.
Wettere namhafte Beträge wurden in Aussicht
gestellt.

Spott.
* Bestimmungen für Reun -Ehrenpreise . Bezüglich der

Ehrenpreise  hat der Verein für Hindernisrennen
jetzt überall , wo solche in Karlshorst , Harzhurg , Herings¬
dorf und Wiesbaden  ausgesetzt sind, die Bestimmung
getroffen , daß nur dann , wenn mehr als zwei Pferde
verschiedener Besitzer lausen , «in Ehrenpreis  gegeben
wird.

* Tie deutschen Ltraßenraürenneu 1912 . Die Liste
der für dieses Jahr von der neuen Radsportbehörde ge¬
nehmigten Stratzenradrennen ist sehr umfangreich und
umfatzt nicht weniger als 49 Konkurrenzen.  Der
kommende Sonntag bringt di« Fernfahrt  Leipzig—
Berlin -Leipzig , veranstaltet vom SächsischenRadfahrerbund.
Eine Woche später gelangt das Straßenrennen
Berlin —.SteSktu durch den Deutschen Radfoihrerbund zur
Entscheidung . Unter den acht verschiedenen, im Mai aus-
zniahrenden Konkurrenzen ragt Mailand — München am
18. und 19. Mai hervor . Nicht weniger als 14 Fern¬
fahrten bringt der Juni , An erster Stelle stehen Mün¬
chen—Zürich am 2. Juni , Rund durch Mitteldeutschland
am 22. und 23. Juni , und endlich Wien —Berlin am 29.
und 30. Juni . Nach verschiedenen kleineren Rennen ge¬
langt am 28, Juni fit Tirol  die bekannte Fernfahrt
Rund um die Gletscher zum Austrag . Der August bringt
als letzte größere Veranstaltungen am 17. und 18. die
klassische Stratzensernfahrt Basel—Cleve und Rund um
Berlin am 25, August.

* Offizicrs -Preisrciten im Auslände . Das Kriegs-
Ministerium hat neue Bestimmungen für die Teilnahme
von Offizieren an ausländischen Preisreiten erlassen . Die
Teilnahme kann entweder offiziell in Gruppen oder auf
eigene Gefahr einzeln sein. In Heiden Fällen ist die Be¬
teiligung von der Entscheidung des -Kaisers abhängig . Die
für die Teilnahme in Aussicht genommenen Gruppen
müssen sich vor der endgültigen Entscheidung zunächst einer
Prüfung auf der Offizier -Reitschule in Hannover unter¬
ziehen und die Erlaubnis des Generalinsvelteurs der
Kavallerie haben . Die einzelnen , auf eigene Kosten mit
kaiserlicher Genehmigung zur Teilnahme bereiten Offizier-
Haben ebenfalls vorher eine Probe  abzulegen und das
in Betracht kommende Pferdematerial -besichtigen zu lasten.

äm  der GeschästzWett.
Fachausstellung . Sonntag , den 31 . -ds . Mts . findet

die Ausstellung der Schülerarbeiten der Fachschule für
Holz- und Marmormalers von Anton Knodig , im Laden:

chillcrstratze 20 (früher Emmel und Sohn ) Frankfurt
a . StR. statt . Geöffnet ununterbrochen v. 9— 6 Uhr.

„Korsaren der Lust".
Der Flieger Vedrines  erklärte -dieser Tage

einem Berichterstatter , daß er i-m Laufe des näch¬
sten Monats den Versuch  unternebinen werde
in einem Tage und in einem -Fluge von
B r ü s se l nach Madrid  zu fliegen.

Er sei überzeugt, daß dieser Flug gelingen
werde: denn er könne sich auf seinen neuen kurz-
flllgeligen Eindecker, der mit einem Motor von
140 Pferdekräften versehen sei, vollständig ver¬
lassen. Sein weiterer Plan  bestehe darin,
etwa 50 Flieger heranzubilden , um zu zeig-en
was man mit Kaltblütigkeit , Verwegenheit und
Todesverachtung leisten könne.

Wenn Frankreich einmal solche „Konsaren der
Lüft" besitze, die an einem Tage über 2000 Kilo¬
meter zurncklegen könnten, werde es ruhig  sein:
denn Brüssel-Madrid werde nichts sein im Ver¬
gleich zu ben Leistungen, die er und seine Kor¬
saren vollführen würden , wenn man ihrer einmal
bedürfe.

* Zur Förderung der Militärlustschisfabrt be¬
willigten die städtischen Kollegien in H a n n o v e r
einstimmig 21 000 Mark . Ein Beschluß darüber,
wie die Summe zur Verfügung gestellt werden
soll, wurde noch nicht gefaßt , sondern es soll
Gegenstand weiterer Evwägnng sein, ob der Be
trag dem Kriegsministerium oder der in Bildung
begriffenen Zentralsammelstelle überwiesen wer
den soll. — Die Handelskammer in Magdeburg
fordert in einem Ausruf an die Kaufmannschaft
zu einer Gelöersammlung für den Ankauf
eines Flugzeuges  auf . das dem 4. Armee

Gute Putzmitiel sind selten, noch seltener aber
solche, die das Prädikat „vorzüglich" verdienen.
Die Firma Carl Gentner. Fabrik chem.-techn.
Produkte in Göppingen, die es sich schon seit Be¬
ginn ihres Bestehens zum Prinzip gemacht hat,
nur allcrerstklassigeFabrikate auf den Weltmarkt
zu bringen, und die sich auch durch ihre vorzüg¬
lichen Lieferungen einen sehr guten Ruf nicht nur
in « na Deutschland, sondern auch im Ausland
erworben bat, empfiehlt neben ihren zahlreichen
anderen Artikeln zwei hervorragende Spezialitäten
in Schuh- und Mctallvutzinittcln, die gegenüber
anderen derartigen Präparaten ganz erstaunliche
Vorzüge aufzuweisen haben. — Es sind dies:
Dr . Gcntncrs Schuhcreme„Rigrin " und Dr . Gent-
ncrS flüssiger Metallvutz „Gcntol". Die Vorzüge
von Dr . Gcntncrs „Rigrin " bestehen in der Haupt¬
sache darin , daß zur Fabrikation dieses Artikels
nur allerbeste Rohstoffe verwendet werden , welche
die Eigenschaft haben, konservierend auf das Le¬
der einzuwirken, d. h. solches weich und wasser¬
dicht zu machen. Es ist infolge des hohen Ge¬
haltes an guten Wachsen außerordentlich aus¬
giebig und erzeugt im Moment einen tiefschwarzen
Dauer -Hochglanz. Dabei ist „Ni-grin " vollständig
massernnlöslich. so daß es infolgedessen auch bei
Regeuwasier nicht abfärbt . — Dr . Gentncrs flüs¬
sige Metallvolitur „Gentol" ist eine wesentliche
Verbesserung der im Handel sich befindlichen
Wasservrodukte, die zwar auch einen Glanz er¬
zeugen, der aber nur kurze Zeit anhäli und bei
Demveraturwechsel oder wenn das Metall naß
wird, sofort wieder verschwindet. Bei „Gentvl"
ist das nickt der Fall , dasselbe ist «in Fettprodukt.
welches erstens kolossal sparsam im Verbrauch ist
und zweitens einen wnnderbarenGlanz hervor¬
bringt , der auch bei Nässe und Temperaturwecbscl
unbedingt lange Zeit anhält , sodaß es gar nickt
nötig ist, die betreffenden Metallgegenstände jeden
Tag zu reinigen. Mit ein paar Tropfen von
„Gcntol" erzielt man bessere Resultate als mit
einem größeren Quantum der sogenannte»
Wasserprävarate. Ein Versuch mit beiden Fabri-
taten ist -deshalb nur empfehlenswert.

eine neuartige haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.

Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen, unbedingt einmal einen Versuch zu machen, Md fie soll
zu diesem Waschversuch empfindlichere oder besonders verschmntzte Sachen nehmen. Man wird die Wäsche nicht
wiedererkennen» so schön ist fie geworden.

Ein Stück Kavon-Seife (Preis 20 Pfennig) genügt zu diesem Versuch vollständig. Mt einem Stück Kavon-Seife
kann man einen ganzen Haufen Wäsche und andere Sachen wasche». (Achtung ! Die Kavon-Seife gibt sofort Schaum.
Starkes Ausdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötige Verschwendung! Bei richtiger Behandlung muß man mit
halb so viel Seife wie sonst auskommen.)

Wer mit Kavon-Seife einmal gewaschen hat, nimmt kerne andere Seife wieder. 34837
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 1 . Avril . Es mongelte heute au an¬
regenden Nachrichten , um dem Börsenverkehr neue
Käufer zurusühren , demgemäß machte sich eine
gewisse Unsicherheit durch ein « uneinheitlich«
Kursbewegung bemerkbar . Wenn auch stetig«
Grundstimmung angesichts der günstigen Beur¬
teilung d«r Berhälkmsse auf dem industriellen
Gebiete vorherrschte und sich durch Kursbesserun¬
gen auf dem Bahnen - und Bankenmarkte zum
Ausdruck brachte , so hatten doch Montanwerte
schon zu Anfang unter Realisierungen zu leiden.
Namentlich waren Gelsenkirchner angebote » . Elek-
rrowerte stellten sich durchweg etwas höher . Recht
lebhaft gestaltete sich der Berkehr in Sckisfahrts-
aktien , wo Hansaaktien im Zusammenhang mit
dem elfvrozentigen Kuvonabschlag stark begehrt
waren , >»ährend Hamburger Paketfahrtaktien we¬
gen des Borgehens der Regierung der Bereinigten
Staaten von Amerika gegen die sogenannten
ausländisck -en Schiffahrtstrusts sich abschwächten.
Durch entschieden « 'Festigkeit zeichneten sich Meri-
dioiral - und Kanada -Aktien aus . Im Verlaufe
ermattete die Haltung allgemein , als Befürchtun¬
gen laut wurden hinsichtlich der Verschlechterung
des Nemvorker Geldmarktes , die naturgemäß nicht
ohne Rückwirkung bleiben können . Der New-
yorker Bankausweis vom Samstag befriedigte

. nicht . Die Kurse bröckelten namentlich ans dem
Montanmarkt ab , konnten sich aber auf dem Markt
der elektrischen Werte besser behaupten . Bon
Banken erfuhren Schaaffhausenscher Bankverein
einen auffälligen Rückgang von l 1/*  Prozent . Die
Spekulation nahm eine abwartende Haltung ein.
Tägliches Geld bedang vormittags 8 bis 7 Proz.
und war au der Börse zu 6X > Prozent zu haben.

Die beträchtliche Ermäßigung des Privatdis¬
konts übte nur ganz vorübergehend eine bessernde
Wirkung auf die allgemeine Stimmung aus . Es
zeigten sich eine neuen Käufer . Die Ungewißheit
bezüglich der Arbeiterschivier igelten in der nord¬
amerikanischen Kohlenindustrie vermehrte die Un¬
lust . Jndustriewerte des Kassamarktes geteilt.
An der Börse waren Gerüchte von einer weiteren
Insolvenz auf dem Baumarkte im Umlauf.

Privat -Diskont 4 % Prozent.
Frankfurt o . M ., 1 . Avril . Kurse von IX bis

2%  Uhr . Kreditaktien 206%.. Diskonto -Komin.
184 X . Dresdner Bank 153 % es.

00.00—00.0»
24 .25 - 24.5'
23 .04 - 00 .00
19.75- 2
25.25 - 00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
22 .25- 22.50

. _ 22.25 - 22.5 '
Seilt ©pcü . In , versteuert per 100 Proz.

do. unversteuert „
Roh-Kart . sprit , verst ., 80 bis 38 Proz . p. 100 Pr.

do . unvcrst . 80 b. 88 Proz . p . 100 Pr.
Allohol , Hochgrad., unverst . 82 bis 94 Proz . p. 100 Pr.

do . unverst . 88 bis 90 Proz . p. 100 Pr.
. „ ] St . oo o I 2 3Weizenmehl !

» ungarische oo.oo - oo.oo
Stuss. Futters . is .oo - 18.7»
Haf .. bad ., neuer 21.00—2150

Staatsbahn 154X . Lombarden 17X . Balti¬
more u . Ohio 105 % . Schantung 138X a 138 .— .

Harvener 199X a 188X . Phönix 256X a X.
Siemens u . Halske 241X.

Mannheimer Produkte« -Börse
vom 1. April 1812.

Die Notierungen find in Reichsmark , gegen Darznilung
pr . li >0 « g. hahnfrei hier.

Welz., Pfalz ., neu 23.oo—»o.e»
„ Rheingauer oo.»o—oooo

nordd . 23.50 - 05.00
., russ. Azima 25.25—25.oo
« Ulla 24.75 - 25.00
„ Mim Azima 26.00—00.00
„ Taganrog »». '"—00.00
* Sorunska oo.oo—oo.oo
„ Rumänischer 24.75—25.50
» am . Winter oo. o—oo.oo
„ Manitoba I 24.25—00.00

Walla Walla yo.o».- oo.oo
.. Kansas II 00.00—00.00
. Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg ., pf., neu

. russ.
„ nordd.
„ amerik.

Gerste , diesige
Gerste Pfälzer

nordd.
. russischer
, La Plata
„ am . weitz.

Mais , am .zMix.
,. Donau
, La Plata

Kohlreps , d.,n.
Wicken

Nleej . deutsch^
, Luzerne
„ Provenc.
.. Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal . RoUlee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Fotz
Backrüböl

00.00 - »0.00
21 .50 - 22 .50
19.0 >- 19.51
01.00—00.00
Or.O' —OOO'I
00 .01 - 00 .00
00. 0—0' .o5
32 .75 — 0 .0(1
22.00 - 0 .00
00 .0 —05 .0
00.00 —00 .00

ro - 120
128 —133

45.30 - 50 .0

136 - 147
78.00 - 00 .00
69 .00 00 .09
80 .00 —00 .00

197 .50
73.00

194.89
70.39
72.85
71.80
4

30 .75 29. 0 .75 23.7537.75 32.75
Koggemnehl 0) 28.75 1) 26.25.

Tendenz:  Weizen fest. Roggen fest, Braugerste un¬
verändert , Futtergerste höher , Mais höher , Hafer fester.

Mannheim , 1. Avril . Plata - Leinsaat 32 .20 Jl
disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikel -Rotierungcn vom 1. April.
Kleeheu 10 .80 dl,  Wiesenheu 8 .— Jl,  Maschinen¬

stroh 4 .50 Jl,  Weizen -Kleie 14 .— Jl,  getr . Treber
15 — M.  Alles per 100 Kilo.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 1 . April , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

658 .— . Staatsbahn 732 .75 . Lombarden 107 .— .
Marknoten 117 .77 . Papierrente 92 .90 . Ungar.
Kronenrente 89 .60 . Alpine 939 .25 . Holzverkoh-
lungsindustri « — .— . Skoda — .— . Ruh.

Mailand , 1 . April , 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 97 .85 . Mittelmeer 409 .— . Meridional
601 .— , Ban ca ü 'Jtalia 1456 . Banca Cmnnier-

cialc 803 .— . Wechsel auf Paris 101 .02 . Wechsel
auf Berlin 124 .47.

Paris . 1. April , 12 .35 Uhr . 3vroz . Rente 93 .10.
Italiener — .— . 4vroz . Russ . fonf . Anl . Ser . I
u . II 95 .65 . 5proz . do . von 1906 106 .10 . do . 1909

100 .85 . 4proz . Spanier äußere 96 .50 . Türken
(unifi *.) 89 .60 . Türkenlose — . Banane otto-
mane — . Rio Tinto 1931 . Cüartered 40 .— .
Debeers 502 .— . Eastrand 73 .— . Goldfields 113 .— .
Randmines 166 .— .

Viehhof -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 1. April 1912.
Auftrieb : Ochse 4 76 , Bullen 17 , Kühe u. Färsen 183 , Kälber 667,

Schafe 282 , Schweine l136.

»
s

esf{
Ö)

18I. rechst« : a ) vollsleischlge, auSgemästeie , höchsten Schlachtwertes:
1. im Aster von 4—-7 Jahren.
2. die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) . . . .

6) junge , fleischige, nicht auSgemästeie und ältere ausgemästete .
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . . . . .

kB. Bullen : a ) vollsleischige. ausgewachsene , höchsten ©chlachlwertes . . .
b) vollsieischige. jüngere . .
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . . . .

,(! . Färsen und Kühe:
a ) vollslcischige ausgemästete Färsen höchsten Echlachtwertes .

h) Vollfleisch, ausgemästete Kühe höchsten©chlachiwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwiclette Färsen.

2. altere auSgeinästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) müßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen.

T . Gering gknährtrs Jungvieh (« reifet ) :
fl) Doppellender , feinste Mast.
6 ) feinste Mastkallier . ' .
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast - uno gute Sauglälber.
e) geringe Saugkälber . . .

A. Weiden,astschafc : a ) Masilämmer und Masthammel . . . . . .
l>) geringere Masthammel und Schafe.

* • mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) .

a ) vollfleischige Schweine von 8Ü—100 Kg. ( IGO—200 Md .) Lebendgewicht
b) vollsleischlge Schweine unter 80 Kg. ( ISO Md .) Lebendgewicht .
c) vollfleischige von 108— 120 Kg. (200— 240 Psd .) Lebendgewicht .
d) vollsleischlge von 120— 150 Kg. (240—300 Psd .) Lebendgewicht .
e) Fettschweiue über ISO Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht . . . . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlauf : Flottes Geschäft , alles geräumt.

!>rri ; ar»
Lebenbr

^ grw
' ’sltafi :«

52 - 55 92 - 96
51 - 53 90 - 94
46 - 50 84 - 90
40 —4* 74 - 81
44 - 48 73 — 80
41 - 43 68 — 72
00 - 00 00 - 00

4,8- 52 86 - 93
39 - 44 72 — 80
42 - 45 81 — 86
ü4 —38 65 - 73
29 - 33 56 - 64
00 - 00 00 - 09

00 - 00 00 - 00
00 — 00 00 — 00
65 - 73 110 - 121
57 — 6 '2 96 - 104
50 - 54 84 91
40 - 44 84 - 90
00 - CO 00 - 09

58 — 59 Vs 74 — 76
57 — 58 V, 73 - 75
59 - 590. 74 - 76
570, - 58 72 - 73

56 V, 71

u 76 Mk. 83 Stück

0 Stück.

Berliner Börse , 1. April 1912
Otsch. Fds. s. Staats- Pap.
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Ot.Rchs-Sohatz
do. 1. 7. 12
do. 1.4. 15

Pr.Scbatz1912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sohtzg.08

Proass. kons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI
lad.St.-Anl.01
do. do. 1902

8ayor. St.-Aol.
do. do.

Bram.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96

Cass. Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIo. 14
do.XXII!0.16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meekl.ks90/94
0ldeob.SU.03

Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum
KoruNoom
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preuss . .

do.
Rh-Westf.

do.
Sächsisch,
Schles.

do.
Schl.Holst,

do.
8randenb.Pr.-S
Hacn.P*VIIVIII
Ostpr.Prr.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Pr».-Anl.
do. do.
do. do.

100.008
108.20b
9S.90bG

. 101.3006
3% 99 .908
' B1.75bG
. loo.oobß
3% S0 .70B
‘ 8170bG

1Q1.50liG
98.10)6

100.008

100406
59.256

3X 89 .0016

91.006
93.006

100.20G
100.20G
101.206
100.406

00.206
39.306
78.5006
99.906
90 0036

89.806

100,006
89.8Gb

100.406
09.800

100306
89.90b

100.1OB
89.900

100 500
89.806

100.006

9000b
100.006
89 .806

100.006

99 906
88.706
90.50b

100.500
38 600
77.600

RhaiBp.Pr.-ODl.
do. IX XI XIV
de. XXXX!

Schl.Hlst.PnU.
de. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prr.-Anl.
do. II III IV
do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn, '

Bielefeld. .
Bresl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 v. it
Charlttb.95/96
Cöln.St-A.«
Dusseld.88 03
Elberf.SI-A. 99
Ess.SIA.VIV98
FuldasrSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89,' "
do.01 02 04

Ma»deb.06u11
do. 75 91 u02

MündenerSt.A,
Naumbnrg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bert. P!db
do. do,
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsoh.
do. do.
do. do.

E 01Pfb.Pos
KnruNeum
do. do.

Ostpreuss,
do.

PommEnd,
do. do
do.neuld
do. do.

Posensche
. do.

88.8006
82.806

loo.oodu

99.506
88 706
82.006
99 20b
89186
34.506
99.00oG
02.40b

99.106
90.506
91 256
98806
99.90b
99.90b
»1.4086
91.10bG
90.00Ui
99.10b

98806
10O.ü0b

99.006
99.006
93.10b

3Ü 91.756
31, 89.756
4 100.006
3% 91.306
4
3\
3X
34
3*
6
4X105 006
4 39.75hC
3X 89 0860

89.75B

09101)6
89.90b

81 30 «.
99.50b

3äJ 08.256
80.106

100 906
3\  as .50<:

95 006
99.90h

3* 0980 .16
89 0UG
78.60«

101.506
3äd 39-26bG

Posen. L.D. 4 99.0ÜoG
Sächsisch.4 100.700

do. 3X 80.500
do. 3 80.756

Schis, altl. 3ü
do.L.A.C.D. 4 100 OOB
SohlHIstlk 34 88706
do. do. 4 93 10b

WestfLand 4 93106
do. do. 34 89.806

Westp.ritl. 3“, 81.7050
do. do. 3
do. neue 34 89 256
do. do. 3 78.006

Augsb. 7f!-Los8 Ire.
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20T L. frc. ,99 90h
Cöln-Mind.P.A. 34 136 20b
Hamb.50Tlr.-l. 3 180.60b
Lübecker do. 34
Mein.7Guld.-L frc. 35.50b
0ldenb.40TI.-l 3 127.00b

AusländischeFonds
Argent.Anl.v.87 5 . -
do. inn.4000M. 44 97 606
do.äuss lOOLvr 44 98 50b
do.Ges. 8.8.97 4 87.50b
Bog.St.-Anl,926
ChileGold-Anl. 44,
Chin.Aiii.v1895 6“

do. «. 1896 b 101.30b
do. ». 189E 44 95.10b

do. TientsinP 5 93.60b
Griech.A.81/8( 1.6 GOGGG
do. Goldrente i,a 46,50GB
do. Monopol 15 56.GQB

Jap.A.II. 10.1.7 44 94.90bG
do. 4 83,901)6

Mes.Anl.4030» 5 98.10b
Oesterr. Goldr 4 06.90b
dj. Papierrt 4,2
do. Silberrt. 4,2 92.90!«
d5. 1860Lose4

Port.StA.unif ii 3 67 506
do. III. Spei frc 10 256

Rumän. 190c 5 100.6GB
do. 1905 4 91.906
do. 1391 4 9510b
do. 1891 4 91.SOG

Russ.Anl. 1902 4 90 SCbB
do. do. 1905 44 IWJ.ÖboO
do. Goidrente5
do. Staaisrnt 4 91.25b
do. Boden-Kr 5 114.10b

Sao PauloG.-A b
Serb.amAnl.95 4 84.251,6
Türk. St.-A. 03 4 90.75dO
do. Bagd.-A 4 84.00t<j
do. 1905. 4 81
do. loso . frc 172.70b

f . 91 Stück , 72  Mk . 25 Stück , 71 Mk 3 Stück , 00 M ".

Die Preisnotier ungs -Konrmiffion Wiesbaden.

ßerlln . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 48/8°/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt.  Nachdr . »erb.

Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mitteimeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw

ü 1.60b

77.25b

98.80b
103 93b
79506

134.100

104.506
3^ 70.50b

66.756
165.091,8
115,256
107.00b
34.50B

3\  75 .256
61

m  —
3.4-

158.00b
267.006

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Üux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb
do. Obi. Geld

Ivangor. Oomb,
Mosco-Kursk.
0relGriasiS9er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar
Süd-Ost 189?
dv. 1896uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

76.1ÖbB
92.106

78.70b
77.906
94.806
54 506
99.9Cb
99306
«3.258
88 75b
89.25b
90.50b
89 25b
80.6006
88.75U
88.508
88 808
9V.G0b

97.0üb6

ss'bO'Dt!

Dsctsshe Hypoth.- Ptandb.
Bcrl.Hyp.-bnnk
do. VVI uk. 14
do. XIIIXIV, 9
do. IIIIVuk. 16
(io.VIIVIIIu. 16
do. I uk. 1916
Bd.Km.0b.lui8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu. 20

1.50»
IGO.SQ’v
SS.K'bG
97.7566
99 006
91.6066
93.801)6

3S 95.250
99.2566

OtcabHyp.ß.VU)
do. XVIIIXIX

Frankl.H.B.XIV
GolbaerQrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

liann.8d.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VI!
do. do.
de. do. IIIII

Haokl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meinin; . VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.99 01 03
do, «.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86.89.94
do. «.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.o19
do. do.
do. «.04 uk. 13
do. « 05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.ß.XXII
do. XVIII-X.
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
'VI! XVIIIXXIV
dn.Kleinb.-Obl.
do. Komm-Obi
co. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
film.HPI.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Gbl,
Riieis-W.IXIXA
do. do Xu. 15
do. do XIu. 16

oV uo.Lo.,6
4 i 58.7006
4 I 98.90,KJ
3X117.806

3X 83.001X1

99 DOW
93.50»

99.25C-
89.756
39.75:6
32.306
83.006
SS COxx
99 503
93.00,6
98.0O;x;
99.001x1
99.50m;
90.506
98.5966
90.256
98.756
97.101X1

114.256
9800ix
88.806
97.8066
97.75b
98.0D;x;
99.0066
87.7016
58.306
89.0066
90.006
99.196
87.806
98.0066
98.0066
98.0066
98.706
37.7566
97.756(1
98.23(6
98.25:x,
98.201X1
68.9066
53 50,,(,
91 8000
89.10*
98.006
94.30G

I0a .NO!«!
93.308

109.00m.
100.501,6
98.606
89.0UM)

3f 89.206
97.5fr«,
SB.BOixl
93.5066,

n„ji,m. A.,u70
uo. XIIIuk.22

Sachs.Sodonkr
Schlas.Bodk.Pt

o. do.
Westd.Bodkr. X

da. do. III

4 | 99.U01,
4 99.7566
3Ü 90.25b
4 98.00B
3£ 82 251X1

99.200
89:406

Berl. Bockbr.
Böhm. 8rauh.
Schäneb. Schl. 11
SpandauerBrg.

Bank-Aktien
Barmer Qankv.
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.t. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
JrsI.Disk.B.abpComm. u.Oisk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.ß
Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Osttu.Hd.u.Gw.
Pr.ßod.-Kred.A
do.Gtr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.leihhaus. .
öo.Pfandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
no.-Wstf.Ronkr
Riiss.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Scliles öankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. ßodnkr.
WasifUppVerB

6Ü120.7ÜO
7 150.0(Jt!Ü
9ü167.75iäx
6X119*50bC

10 171.00bG
5X113.250
8Ü170.00B
6 108.10G
6 113.256
6Ji124.006

12̂ 256.306
' 118.5066

153.256
184.706
153.90»G
162.25!̂
171.2566
180.5066
145.106
170.006

130.466
162.2566
130.508
1ie .0t166
101.506
294 006
1£)3-75°6
130 006
101.10x0
118.0060
123.406
38.506

122.0060
119.108
120.0066
12L.ru 6
125.75b

_ 159.00bG
9^ 192.006
”l 18.75bU

83.506
157.60b

6.M-138.40UB
J 125 .0066
8,7,167.0!)«;
10 160 6Ü6U

130.25t)
7̂ 153.7566

147 506
100.000

Industrie-Aktion
Berliner Brauereien

Sobulth. Brauer15
Auswai

Hoch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br.
do. Onion-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSohlossb
Leipz. Br. Rieb
lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Lowenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wiekül. Klipper

20 360006

Fab1Aocumulat.
Alfeld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlseoPcrtl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin.
AnhaltarKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg oo.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Eloki. W
do. Maschb.

BielefeldMach.
Sismarckhütte
BochumerSgw.
do. Gussslabl

BosperdaWlzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Broitenb. Gern
BremerLinol
do.Wollkamm

Carolineb.Otfl
Cassel. Feilst
CölnerBrgw.-V
do.Gasu.Elekt
Cöln-Müs. Bgw
ConcordiaBgt
Consolidation
Crollwiiz. Pap.
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas

113.506
151.OßbG
227 5058
128 001)6
25800G

rtige
,14 500

406 081)6
110.256

168 5056
135506
185.756
71.758

220.506
181.006
140.006
159.606
91.191)0

138 306

14
7X
7
5
7 .

16J4
16
12
12
0

12
131
23
0
5

12;
2

382.0056
112.606
263 0056
237.90b
244 5050
116!0G
158 0056
124 256
14, 50 X1

13 75b
236001X3
216.51bP
IS7.505B
75250

193.75bB
30b

465.5056
13?.00b
155 0056

70b
107.501X1
203.8050
205 006
222 530
107 00DU
ISO2550
253 406
434 001X1
253.0956
461.006
63.000
68 506
1002556
387.0056
188.595
314.5056
914.501.6

Ot.Uoners.El.G.
□tsen.Gasglilhlöl
do.Lux.8gw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierl.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar,
Escbweil.Brgw,
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frlsler&Rosam
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresb.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.AGuck
Hagon. Gusssl.
HallescheMsch
Hanno«.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb,
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerSrgb.
Hartm. Masob.
Basper Eisern».
Herbraod Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.Sf.
Höchst. Farbw.
Jlss Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
XohlmannStrk.
.KönigWilh. k»,
Königsborn. .
Kbrbisdorf.7ck
Gehr. Körting.
Kiipperb.AShn.
Kyflhauserhlitt.
Lapp.Tiefbohr.
Uuchhanimor.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnenMasch.
Ldw.LöwaiCe.
Märk.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas

12
,0
13
27
25
0

10
0
8

10
4
4
5

10
4
6

14
10
8
0

13
10
0

:h32
16

9
8
5

10
7

35
20
27
24
10
14
20
15
15
10X
8

12
12
0

10
4
9 .
7U
3
7

18
6
6

(80 6056
849 001X1
185 00b
443 251)6
30590b
159.50b
250.001X3
187 008
19275b
494.251)0
497 75b
105.2550
Ig2.25°0
65.001X1

175.5056
172.75b
147.80b

756
197 lObB
196 0056
116.40b
265.00bB
134.25b
132 006

29S.50bB
139 750
66 258

«22 508
281.5056
140 6056
22.00b

227 501X1
198.001X3
15475b
179 5056
159 256
352 001X1
322 75b
565 50b
440.00b
174 75b
240 006
336 0016
261.75 X
233.25b
147.00b
131.2550
215.25bG
216.00 x>
21.25b

1865056
177.2558
159 6056
41.031X1

102.801)0
116.75HB
297.5056
126751X3
109250

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienb. Kotz,
MarkPoril.Cem
MühleRüningn.NahmKoohiCo.
Beue3od.-A.-G
Biederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswork.
do. Prtl.-Com.

Qppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ollenaer Eisen
Phönis. lit. A
Ba«ensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombacb. Bütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sieh*. Gusssl.
SaliheSalzung.
Sangorh.Mach.
Schimisch.Cem
Seblos. Csmsnt
do. Zinkhütta

Schub.fi Salzer
Schlickert Elekt
Schulz-Knau«
SiemonsGlas-l
Siem. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Slodiekt  Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thal«Eisenhütt
Leonh.lietzAG.
Vor.oh.Fb.Zlitz
do.Göln-RttwP.
do.Mtllw.Hallor
do.NIckelwerkn

32
T2Xf8

do. Zyp.fi Wiss.
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Welt .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wanderolh ph.
WestoregelAlk
Westfalia Cem.
West! Orahtmd
de. Drahtwer!
do. Kupferwk.

24
11
10
11
10
3Xt
0

12
3
5

14
5

15
0

24
8

12
12
9
5

,0
15
7
8
8
I

17
20
711
0

14
12
6

24
I

11
12
0
4

18
8

18
11
18
10
8
0

16
15
9
6

10
5
7

k10

sos .aoo«
219.03bG
126.751X1
118 758
333.0ÜIX1
195.006
123.0050
200.5050
144.2550
03.50b
85.9958

134.0016
169 001X1
155.001X1
211.001X3
96 0056

255.601X1
115.106
307 5058
168 50b
181.90b
19075DG
179.25b!21.a0bä
141.256

005B
>14.0058
198.001X1
162.0358
143.000
394 00-6
318.0056
59 70b

156.09b
238 0056
241.10b
112.500

.506
100.5GbG
212251X3
235.256
132.0050
130 0050
280 001X3
1257056
149.00b
311.00b
1827556
288.0056
179 00b
101756

.096
263 0056
245.0056
1522556
112.086
198.2556
149 0956
158 301X3
182.8050
109.00b

Wests.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder1
Wiel.4 Hardtm.
Wilke Gaaom. .
Wilheltnshütte.
Witten. Gusssl.
do. Stahlrohr,

leister Masch
ZellstoffVerein

fAaeh.Klnb.
AllgBi.Omn
de.Lok.uSt
Bcb.GotsSt
Brnsch. St.
Brest. ELB.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Qr.Brl.8trb
Ilmb.Paekf
do.StrassbI
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

0
4
1
8
6
6
9
6

18
8
8
7
8
7ÄH

6S1

5üi;
8%II
9
0
5

15
5
0

58.20b
113.2506
176.506
II 8.506

.755
109 3058
196.0858
208 505
305 256
93 5056

150755
164 0956
165.506
51.506

13575b
23 755

109756
30.1616
87 25b

137 00B
183.50b
85 5016

181 OOG
217 50(6
1074016
5200»

Obligat, indiist. 6Bseltseb.
48101.80»—

100 0016
98 256
96006
92 00b
97 50b

4Ä10040I)

Allg.Elokt.-6es.
Dortm. Un. 100
Gerrnan.Snbtll
FKruppsoheObl
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
SiemAHIskln3
LandbankObi.

Wet hsel-Rnne
imst.Bntt
Brüss.u.A
Kopenhg.
London. vista
Nooyork. «lata
Paris .
Wien .
Schweiz
ltnl.PUtz. 10T.
Petnrnb. .

nsta
8 7.
8 7.

87.

Bald, Silber, Banbnatea
20-Franca-Stüeke.
Swnrsignap.Stück
N.Ruas.Gpldp.lOOB|211
Amerikas. Holen. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Banka.lOOlr.
Holland. BanknotenlP
Oesterr.Not. lOOKr.
Roas.Koten1IDORbl. 21

19295
20.49b
5 455
4 196

90.905
».4955
11.105
tom
84.905
5.965

ÖRES BANK
Aktien -Kapital und Reserven Mk. 260 .000 .000 .-

Wilhelmstrasse 34 WIE $ DADEN Fernspp . 400 u. 830

Besorgung aller bankgeschäfllichen Transaktionen.
Eröffnung von Check-Conten und laufenden Rechnungen.

34891= = ===  Stahlkammer . = -̂—
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Hexengold«
Roman von H. Co u r t h s - M a b l e r.

(22. Fortsetzung.) (Nachdruck verbalen.)
Gwendoline war nach ihrer eigenen Mei¬

nung in Ravenau ganz stumpfsinnig gewor¬
den . Der Verkehr mit Jutta , die unentwegt
tugendhafte Posse strengte sie ungemein an.
Sie freute sich, in Herberts Gesellichaft nch
gehen lassen zu können.

„Du hast es gut , Herbert , kannst Dich nach
Herzenslust in Berlin amüsieren und brauchst
Dich nicht immer im Zügel zu Halten . Es ist
wirklich schauderhaft langweilig in Ravenau ."
sagte sie.

„Das glaube ich Der gern . Die,es klöster¬
liche Leben ist nichts für Dich. Ich begreife
nicht, daß es Jutta aushält . Sie ist doch
eigentlich nicht dazu gezwungen . Es tut mir
leid für Dich. Satz Du sie nicht zu einer klernen
Erholunigstour nach Berlin bestimmen konn¬
test. Aber es ist auch unbedingt nötig . Satz
Du bis zu unserer Hochzeit hier bleibst.
Jutta darf nicht allein gelassen werden ."

„Sie darf nicht ohne Aufncht bleiben,
meinst Du ?"

„So ist es"
„Ich weitz es . Sei unbesorgt , ist halte aus.

Aber manchmal ist es mir , als erdrückten mich
die Mauern in Ravenau . Nach Eurer Hoch¬
zeit will ich nach Schönrode übersiedeln , da
ihr doch nicht dort wohnen werdet , und dort
werde ich mir mein Leben ganz anders «in¬
richten , das versichere ich Dir . Ich will auch
etwas für meine Mühe haben ."

Er lachte.
„Dieser Versicherung bedarf es nicht. Du

hast recht. Was nützen Glanz und Reichtum,

wenn man nichts davon zu gebrauchen ver¬
steht?"

„Du kannst mich dieser Tage einige Male
nach Schönrode begleiten . Es sind da ver¬
schiedene Kleinigkeiten notwendig , die Du
mir in Berlin besorgen muht . Schönrode soll
bis zu Eurer Hochzeit zu meiner Aufnahme
vollständig bereit sein . Jutta hat mir bereits
Vollmacht erteilt , anzmchafsen was ich
wünsche." ' „

„Sic ist entschieden eine üutzerst noble Na¬
tur . Hat sie sich darüber geäutzert , das ich zu
viel verbrauche ?"

„Nein , den Geldvunkt berührt sie nie,- da¬
rin erscheint ifie ganz als große Dame , wäh¬
rend sie in bezug au ? sich selbst die Anspruchs¬
losigkeit selber M." ,

„Das wird sich schon ändern , wenn sie sich
erst draußen in der Welt befindet . Warte
nur , dies stille Burgfräulein wird eines Ta¬
ges von Lebenslust überschäumen . Latz mich
nur erst mit i>hr verheiratet sein . Sie soll
das schöne Leben kennen lernen ."

„Mit einem Lebenskünstler wie . du zur
Seite wird das nicht schwer halten . Daraus
hoffe ich. Hier in dem toten Ravenau grübelt
ste zu viel . Sie ist eine ungemein gründliche,
gewissenhafte Natur . Kein Zug in ihrem
Wesen mir verwandt , und das sonnig heitere
Temperament ihres Vaters scheint sie auch
nicht aeerbt zu haben ."

„Abwarten ! Ich will ste schon aufmun¬
tern ." —

„Hoffentlich gelingt dir das ." - — —
Wieder war Jutta ausgeritten , und Her¬

bert und Gwenöoline fuhren nach Schönrode.
Jettchen Wohlgemut räumte wieder ein¬

mal gründlich in Frau von Sternecks Zim¬
mern auf . Jedes Möbel wurde daraufhin

untersucht , ob es wohl die geheimnisvollen
Dokumente verbergen könne . Auch der
Wandschrank wurde mit kritischen Blicken von
ihr betrachtet . Er schien ihr immer am geeig¬
netsten als Versteck für derartig wichtige
Sachen , denn all diese Wandschränke im Schloß
hatten komplizierte Verschlüsse . Auch liefe
Gwendoline sonst alle Schlüssel stecken— nur
der des Wandschrankes fehlte stets . Die alte
Frau warf zornige Blicke auf den unschul¬
digen Schrank und schlug grimmig mit der
Faust an seine Tür . Ihr armes Komtetzchen
wurde immer betrübter , und Jettchen hatte
es sich in den Kopf gesetzt, ihr sei nur zu Her¬
fen,, wenn die Dokumente herbeigeschafft wur¬
den. ^ .

Mit aller Wucht warf sie eine schwere Lei¬
ter gegen die Schranktür . In demselben
Augenblick krachte es in der Galerie , als
wenn ein schwerer Gegenstand zu Boden fiele.

Erschrocken eilte Jettchen hinaus . Da lag
wieder das Bild Katherina Charlottes aus
dem Boden , und in der Mauer klaffte ein tie¬
fer Ritz, aus dem sonderbarer Weise eine
Holzplanke Herausragte.

Die Wand , an der das Bild hing , gehörte
zu Gwendolincns Zimmer , und an ihr befand
sich der Wandschrank , dem soeben Jettchens
energische Behandlung gegolten hatte . Die
herausragende Holzplanke bildete einen Teil
der hölzernen Rückwand des Wandschrankes.
Sie hatte sich im Laufe der Zeit gesenkt . Da¬
durch war das Mauerwerk dicht über dem
Schrank in Mitleidenschaft gezogen worden-
Schon als das Bild das erstemal herabgefallen,
hatte Och durch diesen Umstand der Haken ge¬
lockert, an dem das Bild gehangen . Man
schlug den ireuen Haken daneben ein und hing
das Bild daran , ohne zu wissen , datz sich dicht

darunter der Wandschrank befinde . Der ge¬
ringe Halt war durch Jettchens Hantierung
vollends cktlMttert worden , der Haken löste
sich, und das Bild sturFS herunter , diesmal
die gefährdete Planke mit sich reißend . Die
alte Frau sah vorläufig nur das Bild , die
Planke und den auffliegenden Staub.

Gerade wollte sie den Schaden näher be¬
sichtigen, als hinter ihr Jutta im Reitkleid
die Treppe heraufkam . Sie war eben von
ihrem Ritt zurückgekehrt.

„Was ist hier geschehen?" fragte ste ver¬
wundert . .

Frau Wohlgemut gab den nötigen Be¬
scheid und ließ darin nur ihren wilden Zor¬
nesausbruch fehlen . Die beiden Frauen traten
heran und schauten in die entstandene Oesf-
nung . Mit einem leisen Schrei fuhren sie
zurück. Ein weißes Gesicht starrte ihnen ent¬
gegen. Jettchen faßte aber sofort resolut üa-
naaj und förderte eine Gazelarve zutage.
Schweigend senkten die beiden Frauen die.
Blicke ineinander . Jutta war fast so blaß
wie die Larve in Jettchens Händen . Diese
legte endlich die Maske wieder an ihren Platz.
Dabei schob ste das schwarze Gewand und
die kleine elektrische Laterne , die dicht da¬
neben stand, etwas beiseite , und plötzlich er¬
blickte sie ein gelbliches Kuvert darunter.
Solche Kuverte pflegte Graf Ravenau zu be¬
nutzen . Jettchen durchzuckte es wie eine Of¬
fenbarung : Das sind die Dokumente ! Hätte
ihr Leben davon abgehangen , sie wäre nicht
von der Stelle gegangen , ohne sich davon zu
überzeugen - Schnell schob sie das Gewand
vollends fort und zog das Kuvert hervor . Mtt
zitternden Händen hielt sie es Jutta vor die
Augen . Diese las mechanisch und noch immer
fassungslos die Aufschrift :_

» Ml - II.
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Ueberstcht
der Einnahme « und Ausgaben

pro erstes Quartal 1912-
EiinalM

Mark >Pi
Konti

854,31669
9.653D3

46,244)49
3,195,88

532,
32,7431

3̂ 05^ 08
10,020̂ 24

5,787,10«
2,413,22t
4,782,106
3008,6^ 109

320,997
371,564
546,952
355,059

83
04
36

94
4SI

254,787
1,269,612

325,86630
250,475
490,000
25,000

1,338,287 80

140,365 33
3,533 80

18 40
837 —

68 25
768 75

1,297 68

70,570 90
20,616 32

40,325,731 26

Vorschüsse. . . . .
Hypothek«« und ReSkausschiklinge
Hypothrken-Konto H . . »
Wechsel . . «
Rück-Wechsti . . . .
Bank-Wechsel(Prima Diskonten)
Gegenwechsel für Kautions-Akzepte
Kautions-Akzepte . .
Konto-Korrent-Delülorcn . .
Kvnŵ orre« l-Äreditvren . .
Spsckaßr der Vereins
Darlehen aus Kündigung.
8 »?wSvr«o bei der ReichS-B« lk
Berkehr mit anderru Bankinstituten

(Karrten-Koni») .
JiikcHv-Notsto . . . .
Kouimispes' . . . .
Scheck-BtMchnuugs-Konto.
Post.Scheck-Konto (Nr. 250 in Frank

surt a. M.) . . . .
Coupons und Sorten .
KommiffionS-Effciten.
Vereins-Effekten
Reserve-Fonds (Rücklage1) .
Spezial-Reserve-Fonds (Rücklage 2)
Dekkredeve-Fonss (Rücklage3) .
Geschäfts-Anteile (Mitglieder-Guthaben)
HauS-Kvnto 1 (Geschäftsgebandc

MaurinnSstraze7)
HanS-Zonto II (Haus Hochsiättenstr. 4)
Mvbllien»Kvnto.

Zinsen:
Ml. ft M!, Pf
48,847 89 Ucbcrtragaus 1911 60,069 13

^46,409 48 Vorschuß-Zinsen . — —
4,064 53 Hyvsth.ckrn- und Rest-

kausschiLwgS-Zinsen 96—
— — Darlehens-Zinsen 23,665 46

4,942 30 Essttten-Zinsen . 1,480 20
97310 Exrra-Zmsen . 283 91

35,1*8 03 Diskonto . . 1,929 41
Provision.
Verwahrungs-Provision . .
Schranlsachmierc , .
Post-Scheck-Gebühren. . .
VerwaltungS-Kosten . . .
Geschäfts-Kosten.
HauSverwaltungS-Konto I .

(GeschästSgebLudeMauritiuSstr. 7)
HauSverwaltungS-Konio II

(HauS Hochstüttenstr. 4)
Dividende.
Gewinn-Konto.
Kassenbestand am 31. März 1912

DRESDNER BANK
Aktiva. Bilanz für 31. Dezember 1911. Passiva.

imdBi
Mark

5,225,944 87
411,l94i 91

5,659.130 19
4,045 79

709,000—

435,812 82
57,743 18

7,648,815 60
6,616,582 34

768,826 47
96,159 28

4,785,671 71

3,227,202 70
339,567 14
268,722 90
549,969 23

356,236 15
289,096 09

1,269,312 48
909,625 05

— —
— — —

_

7,936 27
218,000 —

130,000_
274 60

87,524
252

11
02

— —

193 46
21,367 17

9,339 85
504 8*

1,360 85

32,792 74
40C—

187,076 45
40,325,731 26

Stand der Mitglieder am 3b März 1912: 4882.
Zugang im 3. Vierteljahr 1912: 97.

Wiesbaden , den 1. April 1912. (34893

Mg. Vorschuß- und Zparkassen-Verein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

8 . Reis . A. Schönfeld . C. Michel.
W. Selmahel . F. Mergenthal.

Geschäftsgebäude: Manritiusstraße 7.
Fernsprecheri »r85«o

Kassa -Konto:
Bestand an Bar , Coupons und Sorten . . .

WechselsKonto:
Bestand abzüglich Zinsen . .

Konto -Korrent -Konto:
Verfügbare Guthaben bei ersten Banken und Bankiers . .

Effekten -Report -Konto.
Lombard -Koni» .
Vorschüsse airf Waren und Waren -Verschiffungen.

hiervon gedeckt M. 49 887 275 55.
Dauernde Beteiligungen bei fremden Banken.
Effekten -Konto . .
Konto -Korrent -Konto Debitoren:

a) Banken und Bankiers , durch Effekten _
gedeckt . . M. 66 964 656.15

b) sonstige Debitoren , durch Effekten und
andere Sicherheiten gedeckt . , 389 843 703.70

c) ungedeckte Debitoren. . „ 170 052 304 35
ausserdem Aval -Debitoren M. 66 558 816.45.

Konsortial -Konto. • • » • • • •
Immobilien -Konto:

Bankgebäude Dresden , Berlin , Frankfurt
a M., Hamburg , Bremen , Nürnberg,
Fürth , Hannover , Bückeburg , Mann¬
heim , Detmold , Plauen i. V., Chemnitz,
Emden , Freiburg i Br„ Zwickau,
München , Leer , Cassel , Zittau , Augs¬
burg , Eschwege , Breslau , Gleiwitz, Lieg¬
nitz , Bunzlau , Stuttgart , Heilbronn,
Beuthen , Lübeck , Frankfurt a. 0 . . . . M.

Neubau -Konto Berlin , Dresden , Freiburg,
Nürnberg , Zittau , Plauen ,Frankfurt a. M,
Harburg , Hamburg , Zwickau , Breslau,
Gleiwitz , Augsburg , Blasewitz , Beuthen,
Liegnitz , Lübeck , Fürth , Stettin . . . . ,

Diverse Grundstücke . . . . . . >•_
Bei den ausgeworfenen Buchwerten sind die auf den

einzelnen Grundstücken haftenden Hypotheken mit ins¬
gesamt M. ^ 822 800.- in Abzug gebracht.

Pensions -Fonds -Effekten -Konto.
König -Friedrich -August -Stifiung -Effekten -Konto.

20 719 087 50

4 728 696 70
2 469 118.75

JI A

56 474 938 90

330 320 826 05

40 334 529 10
129 511082 60

35 464 336 45
73 224 261 90

38 794 084 10
45 924 248 15

626  860 664 20

44 455 693 65

27 916 902 95

. 3 551 788 10
100 512 50

Aktien -Kapital -Konto . . . .
Reserve -Fonds -Konto . . . .
Reserve -Fonds -Konto B . . .
Talonsteuer -Reserve -Konto .
Verzinsliche Depositen . . .
Konio -Korreni -Konio:

Kreditoren.
Akzept - und Scheck -Konto .

ausserdem Aval-Verpflich¬
tungen in Höhe von
M. 66558816 45

Dividenden -Konto:
Unerhobene Dividenden .

Pensions -Fonds -Konto . . .
König-Friedrich -August -Stif¬

tung .
Georg Arnstaedt -Stiftung . .
Reingewinn.

Ji
200 000 000

51 000 000
10 000 000

400 000
333 487 415

564961 604
264 564167

80

35
65

34182
3 559 865

103 018
150 000

24 673 615

15

65

05

Verlust.
1 452 933 868 65

Gewinn- und Verlust -Konto für 31. Dezember 1911.
j 1 452 933 868

Gewinn.
65

Handlungs -Unkosten -Konto
Steuern.
Abschreibungen:

a) auf Mobilien -Konto . .
b) „ Grundstücke . . .

Reingewinn.

M. 769 565.65
„ 114 -0.95

JI | H
12 851 947 45

1 886 440 45

781 046 60
24 673 615 ©5

40 193 049 55

Vortrag von 1910.
Sorten - und Coupons -Konto.
Zinsen -Konto . .
Wechsel -Konto.
Provisions -Konto.
Effekten - und Konsortial -Konto . .
Erträgnis aus dauernden Beteiligungen bei

fremden Banken.
Tresormieten.

JI \
267 407 40
325 870 10

7 973 205 95
12 975 474 80
13 190 326 45
3 216 633 55

1 968 938 75
275 192 55

Dresden , den 31 Dezember 1911

U . Gntniann.

ESOEI
G. von Klensperer . Mueller.

Saalkartoffeln
Peru Girano „Fütthorninarke " Thomasmehl,
CHMsalpetcr . Snperphosphate , sowie alle anderen

Düngemittel liefert billigst frei Haus 8147
8 . » eis , Uordeustadt

1 Hins!Berner,WM
Ab 1. April Sedatsstr . 2 , Ecke Walramstr.

Brot- und fein -Bäckerei
empfiehlt za jeder Jahreszeit entsprechendes= Ba ^kwerk . ==

Keelle Kediemmg . Billige IPrelse . ^
Auf Wunsch wird alles frei ins Haus geliefert . I

^ _ s;v _ <6

ER BAN IC.
Niatlian . Jüdell.

40193 019,55
(34891

Herbert 91 . ttntmann,

Hcfor - Fspr ) denkbar grösste
uaiei l.  ci Auswahl,Oster-Hasen)billigste preise.

Oster-Körbdien garniert,
Oster-Artikel etc.

Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang . in den
letzten Tagen vor Oster» sehr bedeutend ist , bitte
ich meine" werte Kundschaft um möglichst früh¬

zeitige Deckung des Osterbedarfs 34482

Htlittis SariF.liier
8 Langgasse 8.

Filialen: Bahnhofstr. 4 und Wellritzstr . 24.
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„Meiner Enkelin Ulrike Sophie Jutta,
Grüßin von Ravenau ."

„Die Dokumente , gnädigste Komtesse —
sind das die Dokumente , die verschwunden
waren ?" fragte Jettchen Wohlgemut leise.

Jutta riß sich gewaltsam aus ihrer Erstar¬
rung . Sic nahm hastig das Kuvert an sich.

„Ich werde cs untersuchen, " sagte sie ebenso
leise . Sie wollte in ihre Zimmer eilen , drehte
sich aber noch einmal um.

„Wo ist meine Mutter ?"
„Mit Herrn von Sonsfeld nach Schönrode

gefahren ."
Jutta kehrte nochmals zurück und faßte

JcttcheUs Hand.
„Ich kann mich fest aus Tie verlassen , Frau

Wohlgemut ?"
„Gnädige Komtesse können mir vertrauen.

Mein Leben gehört mit jedem Atemzuge mei¬
ner gütigen jungen Herrin ."

Jutta drückte ihre Hand.
„Hören Sie genau zu- Dies hier, " -sie zeigte

aus die Wand , „muß sofort in Ordnung ge¬
bracht werden . Man möge das Bild vor¬
läufig etwas höher hängen , damit es Halt be¬
kommt und dtu in der -Wand angerichteten
Schaden einstweilen verdeckt. Bitte , sorge»
Sie , daß es sofort geschieht, ich möchte vor allen
Dingen verhüten , daß meine Mutter etwas
von der Sache merkt . Bis zu ihrer Rückkunft
müssen äußerlich die Spuren getilgt sein ."

„Sehr wohl , gnädige Komtesse."
„So eilen Sic . Melden Sie mir , wenn

alles in Ordnung ist."
Jettchen Wohlgemut kugelte fast die Treppe

hinab , während Jutta in ihre Zimmer schritt.
Die gefundenen Dokumente sah sie nur flüch¬
tig an . um sich zu überzeugen , daß es in der
Tat die vermißten waren . Dann schloß sie

dieselben in ihren Schreibtisch . Sie wäre jetzt
nicht fähig gewesen, die Papiere durchzu¬
lesen ; wie ein Schlag berührte sie die Gewiß¬
heit , daß ihre Mutter unter der Maske eines
Spukgeistes die Papiere gestohlen. Bis jetzt
hatte sic wenigstens noch daran zweifeln
dürfen — jetzt aber war ihr jeder Zweifel
genommen.

Ueberwältigt von dem Ungeheuerlichen
lehnte sie am Fenster und betrachtete den
Schloßhof . Draußen hörte sie eifriges Klop¬
fen und - kascheln- Man war bei der befoh¬
lenen Arbeit . Jettchen Wohlgemuts Stimme
kommandierte das Ganze.

Nach kaum einer halben Sninde pochte
Jettchen an Juttas Tür und meldete , daß al¬
les fertig sei. Jutia überzeugte sich, daß nichts
mehr von der geborstenen Wand zu sehen war.
Das Bild Katharina Charlottcs verdeckte den
Schaden vollständig . Daß es etwa eine Hand¬
breit höher hing , fiel nicht auf.

„Es ist gut so, ich danke Ihnen , Frau
Wohlgemut . Wenn meine Mutter und mein
Verlobter nach Hause kommen, entschuldigen
Sie mich für heute mit starkem Unwohlsein.
Sagen Sic , daß ich zu Bett geaangen sei."

„Wie gnädige Komtesse befehlen . Darf ich
jetzt einen ' Imbiß für gnädige Komtesse
heraufbringcn ?"

„Nur ein Glas Tee — nichts weiter ."
Jettchen sah bekümmert darein . Jutta ge¬

wahrte ihre treue Sorge , und ihre Augen
feuchteten sich.

„Also bringen Sie noch ein paar Toasts
mit — Sie ließe; gute Seele, " sagte sie leise
und begab sich in ihr Zimmer zurück.

Jettchen Wohlgemut richtete in der Küche
einen äußerst verlockenden Imbiß für ihr
Komtestchen her und trug ihn hinauf . Uutta

schloß hinter ihr die Tür ab und ließ sich
müde in einen Sessel nieder . So ^ saß sie
stundenlang , ohne von den leckeren Sachen , die
Jettchen gebracht , etwas zu genießen.

Eine fürchterliche Stimmung drückte sie.
Tie konnte sich nicht entschließen , heute schon
des Großvaters hinterlassenc Dokumente zu
lesen . Sie fürchtete sich vor der ungeschmink¬
ten Wahrheit . Daß diese Papiere ihr wirk¬
lich die Wahrheit stber ihre Mutter enthüllen
würden , davon war sie nur zu fest überzeugt.

Sie hätte der Mutter jetzt nicht ins Gesicht
sehen können und wußte auch nicht, was nach¬
her geschehen sollte , wenn alles au den Tag
gekommen . Eine namenlose Furcht vor der
Mutter , vor Herbert , vor der Zukunft füllte
ihr Herz . Sic wußte sich nicht zu raten , nicht
zu helfen.

Nur einen Ort gab es auf der Welt , an dem
sie sich jetzt mit ihrem Jammer , ihrer Qual
hätte flüchten mögen . Gerlachhausen ! Aber
dies Paradies war ihr verschlossen, sic konnte
nicht dorthin , weil sic Herbert Sonsfeld Braut
und weil sie Götz Gerlachhausen nicht ver¬
raten durste, ' wie namenlos sic ihn liebe . Sah
sie ihn jetzt wieder , dann war es mit aller
Selbstbeherrschung zu Ende — das wußte sie.

* * *
Frau von Sterncck und Herbert kehrten

von Schönrode in angeregter Stimmung heim.
Frau Wohlgemuts Meldung über Juttas Un¬
wohlsein befremdete sie nicht besonders . Es
kam oft vor , daß sie sich aus diese Weise iso¬
lierte . Man ließ sie gewähren.

Tante und Neffe nahmen das Souper in
ungestörtester Behaglichkeit ein . Sie blieben
dann auch länger als sonst beisammen und
vlauderten amünert in t«" " teil **»" 'S-nn

miteinander ,den sie als Erholung von der
seriösen Unterhaltung mit Jutta betrachteten.

Als sie sich gegen elf Uhr gute Nacht sag¬
ten . verabredeten sic sich, am nächsten Vormit¬
tage noch einmal nach Schönrode zu fahren , da
sic heute mit ihren Anordnungen nicht fertig
geworden.

Frau von Stcrneck und Herbert waren
Langschläfer . Jutta pflegte meist die Mor-
stunden zu einem Spuziergang in den Park
zu benutzen . Am nächsten Morgen erhob sie
sich besonders früh und fand endlich den Mut,
die Dokumente zu lesen . Was sie dabei emp¬
fand , verrieten nur ihre weit geöffneten
Augen , ihre gepreßten Atemzüge.

Endlich war die furchtbare Lektüre beendet.
Jutta wußte nun alles , nichts blieb ihr von
der Schuld der Muster verborgen.

(Fortsetzung folgt .)

Kinder- Hervorragend bewährte
nahrung Nahrung . •

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

KranVpn leiden nicht an *
Tost Verdauungsstörung.

F . 29

In keiner Küche fehlt heute das aus der
Frucht der Kokospalme erzeugte, ausgezeichnete
Pflanzenfett „Kunerol ", das die reinste Butter
erseht, durch Billigkeit weitaus übcrtrifst und vor
Fachautoritäten als absolut reines , und nament¬
lich für Magenleidende oder an Berdaumigs-
schwäche Leidende. außerordentlich zu empfehlen¬
des Genußmittel bezeichnet wird . Vor miuder-
wertigen, täuschend ähnlichen Nachahmungen wird
dringend gewarnt.

Ostergeschenke für bi« Kleine«.
Mit jedem Paar Kinderstiefel verabreichen wir Gratiszugaben, die unseren.Kleinen

besondere Freude aus Ostern bereiten werden.

50
6.
7- 50

Herren Box Rind-Hakenstiefel, modernste Formen
Herren ganz prima Halensliefel mit Gehfalten,
Herrcn-Box Rind Schnallenfliesel für ältere Leute . 8* 50
Herren braune Kalbledern. Chevreaux Stiefel zu auffallend niedrigen Preisen.
Damen braune hochfeine echte Chevreaux Stiefel, Gelegenheit. 7- 50

7 .oo

Staun echt Chevreaux-
Schnürstiefel mit »- 90

Chevreaux -Schnür - Schuhe
mit Lackkcuwe
für Mädchen 4 .™

Braun Zicgenlcd - Schnür¬
stiefel ohne Absatz 1. 50
mit Fleck bis 24 für 8 .50Nehleder- Einsatz

In den Größen 27—35, sowie für Konfirmanden bitten wir die Chevreimx-
«. braun Boxkalbleder-Stiefel zu besichtigen, die wir teilweise ausgestellt haben

Unsere Auswahl in Damen-Halbschuhen aus
feinsten Lederarten ist größer wie jemals;
modernste Formen, allcrnicdrigste Preise.

Schuhkonsuw Kirchgaffe 19. nahe der Luisenstraße.
= 3010 Telephon 3010 . =====

Aorkstr. 18, Hockvart.. 4-Zim.-W.
ni. reicht. Zubeb. lull, zu vcrm.
Näh daß bei Jeckurath.135015

_ 3 Zimmer. _
Biücherltr .19,3 Zim. it. K.m.Zub.

los, od. sy. z. vm.Näh.vt. (350 10
schöne
vcrm.
35015

Rettrlbrckftr. 17, nur Vdh,
3-Zlmmcr-Wvhu. lull. z.
Näh. das. b. Wacker.

Aorkstr. 18. 1., schöne gr . 3-Zim.-
Wobn. m. reich!.Zilbeh. z. verm.
Näh. Vas, bei Jckeuroth. 35015

2 Zimmer,
Ncttclbcckstr. 17, nur Vdh., schöne

2-Zimmer-Wdhn. bill. z. verm.
Näh. das. l>. Wacker. -55015

Raüentalrrttr . 3. 2 Zim. ul K.
049c8

Schachtstr. 18. Wohnung 1. St ..
2 Zim .. Küche. Keller 29 ,Ä
fuf. zu verm. ' — Dücllwvbli.
1 Zim., Kammer. Küche' ans
sofort zu vermieten. -'^oo

Schwalbacheritr. 41, 2 Zimmer-
wolmuug i. Mittelb . zu verm.

__ 34172
_ 1 Zimmer._
Sedaustr . 3, Hih. Maus. u. Küche

auf gl. od. spät, z. verm. 34982

I Möbi . Zimmer i
«dl -rstr. 30,

sofort zu vermieten. 2315
Bleichstr. 3». 1. l„ gut mbl. 37

m. 1 u. 2 Btt . m. gut. Pens.
zu vermieten._ -stsvo

Blücherftr. 24, 1. Bdü.. f. möbl.
Wokm. evtl. Schlaiz. v. l . Avr.
z. verm. Näh. Lad. 3^ 37

Totzüeimerstr. 37, 1„ möbliert.
Zimmer lfep.i sehr g. Kost.
Woche 12 M._ »luu

Faulbrunucnstraße 10, 1. links.
freundl . möbl. Zimmer . 2300

Jablistr . 17, vt.. sch. sev. möb¬
liertes Zimmer billig zu ver-

_mieten ._ asos
Karlstr . 33. 3. r .. g. mbl. Drei-

fenst.-Zim. bill. z. vni.
Mauernaste 8. 3. l.. best, gut

mbl. Z.. mitte Stadt , b. z. v.
_ am
Morltzstr. 16, 2. r„ sch. möbl.

Zim. «. m. Klav. z. vm. soö7

Oranienstr . 33. Htb. 3. r .. groß
möbliertes Zimmer zu ver-
mieleu._ -:’ui

Oranienst r.48,Hth.1.l. schön möbl.
Zimmer zu vermieten . 2314

Plaitcrktr . 8, vt.. sch. mbl. Zim.
_j )._1.J (jn \ u.Ja ._ä. vm. 34980
Rieblttr . 2. Bdb. 1. r ., sch. mbl.

Zimmer z. verm._
Kt. Tckwalbacherstr. 5. 3., mbl.

Zim. frei . _ 8055
-ckön möbl Zimmer m. Balk.

billig v. Woche z. vermieten.
B. Fan Wwc., Morltzstr . 7.

2302

L_. Läden
Ein Laden mit Wobu.aufl .Juli z.

verm. Näb. Albrechtstr. 461 . r.
1Zim.u.Küche Hth.aufl . Mai z,
vcrm. Näh. Albrcchstr. 46 1. r.

_ 35015

^ Werksfäffen efc . || :;iJenlnun kr Stlidt
ca. 57 am großer , heller trocke¬
ner Laacrkcllcr a. iof. z. verm.
Kanal-. Wasier- u. Lichtaui'chl.
aorü . Stäb. Bertramstr . 1. at.
_ 35014

|öt fiu kigmengesch.
wird ein Laden in nur guter
Lage zu mieten gesucht. Off. u.
Ls. 238 an die Erved ._ 35023

Diverse.
7iähr . Wallach f. Kutscher od.

sonst, leicht. Fuhrwerk zu verk.
Bleichstr. 30._sw«

„Junge Boxer"
Eltern mebri. vräm .. Stammb .,
bill. abz. Nettelbeckstr. 16. 3. l.
_ 2304

Osterbäschen
zu verkaufen 2307
_ Weber, Wellritzitr . 21.

Fast neue Konz.-Zither preis¬
wert z. vk. Bleichstr. 30, H. 2. l.
_8143

Gebr. pknafdunfit,
A. Bcttncr . Aorkstr. 11. 34333

Badewanne billig zu verkauf.
.laliuitr . 29. vt._

1 Salonstchlamve u. 1 Gns-
zuglamvc billig zu verkaufen
Aarstr . 36.

Gaslamven , Gaskocher, Glüb-
körver. Äade-Wannen u. Leien
usw. offeriert bill. Hch. Krause.
Wellritzitr.J0 ._ i6?4.

1 Herd i. 20 M.  wie neu, bei
Rau . Blück erstt . 5._ .?>jo

Herde, gut erhalten , sehr bill.,
100 bis 120 cm. groß „ b0j9
_Hochstättcnstr . 2. Post. ^
Neue Federrolle. 25 Ztr . Trag¬

kraft. lull. z. v. Rübl . Seleuen-
straßc 5._

Sitz- u.Liegewagen, gut erhalt .,
tadelloses Verdeck, bill. zu verk.
Rbelnstraße 101 4. 2. T. Bi68

Kinderwagen, fast neu, bill.
z. vk. Hcllmundstr. 27. 2. bur>

l WnrWnrjrNMllhmc
lwie neu! zu verkaufen

Raihgcber . Schierst. Str . 6
_ «Filiaiel 34981

1 Sofa billig zu verkaufen
Michelsbe ra 10. 2. St . 2305

Gut erb. Kinderbett bill. zu
vk. Schmalbaclicrstr. 85. vt. -'3vs
Zn Wiesbaden vor Um¬

zug zu verkaufen:
Gr . Tisch, großer Bettschirm, 2
Bücherbretter , Tritrleiter , Pe¬
trolkocher. allerb. Küchengeschirr,
Staffelei rc. Anfr. bitte laätest.
bis Freitag früh an Adr. Mar¬
burg «Lahn), Biegenstr. 46, 3.
_ 35025

Wegen Platzmangel sind fol¬
gend« gut erhalt . Möbel außer¬
gewöhnlich billig abzuaeben:
1 last neues Bett mit Svrung-
rabmen und Otciliaer Matratze.
1 Sofa mit 2 Plüschseffel. 1 ar.
Wäsche-Klcidcrschr., 1 Kinder¬
wagen und ein zweisitziger
Brennabor -Saortwagen . Auziis.
Kellersir. 31. 2. l._8075

2 Bett . 22—25, Klciderschr. 12
—14, Küchcnschr. 20. Kinderbett
Waschk. 15M. Jabnstr .20.Vdb. a.
_8136

Gebrauchte Federkissen
billig zu verkaufen. 7926
_ Fischer, Neroitr . 36, 2.

Drei Fenster mit 2 Flügeln,
2,36 Mtr . boch.l .20Mtr .breit , bill.
zu verk. Neubcrg 2,2 Tr . 7907

KleiklWeil-AilSlierk.
alt . Fast., gebr., von 2 Jl  an.
Akademie HitdmniTe 17, 2,3498 !

Damenkl., Jacke» bill.' z. vk.
Erliacher str. 3, at._ 8ie>4

Sch. Mäntel . Jacketts. St.  u.
Müdch.-Sack w. Fortz . svottb.
z. verk. Herdcrstr. 13. 2303

ilÄ
4m5Ithöie
m kaufen gesucht. Cffctten mit
Preisangabe mit. W. 100 post¬
lager nd Bierstadt._ _ 2090

Altertümer
aller Art Möbel, Bilder , Stiche.
Parzell .-Fiauren zu kauf. ge!.
Lff . u. Lo. 235 a . d. Erv . d. Bl.

8152

AA>
Verloren

au? dem Wege von Nordenstadt
bis zur ErbcnKejmer Höbe ein
Mcisingteil einer Lamvc. sowie
ein Brcimglas hierzu . Abzu¬
geben Mnuritiusstr . 12, Wies-
badew_ 8158

50M .Be!ohNll,i8!
Verloren

einGlied r̂ormband
Gegen obige Belohnung abzu-
gcben Hotel Nizza. 8144

Verschiedenes
Matratzen -Divan
u. Bettensabrik

größt . Matratzenlaa . am Platze
Ph . Lendle. Tavezierer,

_Elleubogeugaffe 9. 8089

Spurlos
verschwunden sind alle Hauiun-
reinigkeiten undSautausschläge.
wie Miteffer. Finnen . Flechten,
Hautröte re. durch tägliches
Waschen mit der echtenMnil-MiiniU-HiG
v. Bergmann & Co.. Radebcul

ii St . 50 Pf . in d. Sof-Apotbeke:
bei Otto Lilie : Ferd .Alexi : Wilh.
Machenbeimer ; Bruno Backe:
S . Roos Nachf._ 34888Tapeten-
Reste spotibillig. 34965

h.Stenzel, Schiüg 8.

Flechter*
ss. und trockene Schoppen 11echti
skroph. Ekzems. Hnutausschläge,

offener iisse
Beinschäden, Beipgeschwüre, A<tm*
keine, bös© Finger, alte Wunde»

sind oft sehr hartnäckig:
wBr bisher vergeblich hoffte

geheilt zu 'werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO -SALBE
|ift - u. säurefrei. DoseMif. 1.15u.2.31

Nur echt in Ougmalpackumr
•reiss - grün - rot und mit Firm*
Bich. Schobert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise roaa zurück.
Wachs. Napht. je 15. Walrat20 , Ben-
k>ef.. Venet.Terp..Kamplerpfl..Pcru-
fals-m je o, Eigelb 35, Chrysnr. 0,6.

Zu haben in den Änoihekaa-

Bandwurm mit
Kopf

Vcrjchiidene Auren habe ich gemacht,
um den lästigen Bandwurm lo- zu
werden , aber alles versagte : ich Netz
mir daher Ihr Bandwurmnuttet
Solitacma schicken, welches von vor¬
züglicher Wirlung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDan!
aus und werde bemüht sein , dar
Mittel weiter zu empfehlen, tzoch-
achtungsvoll Eipma Schöps . KI. «
Mochbern , im Mai 1910. S „ tt-

_ tarnia f.Erwachsene2,50 Jf,  f . Kind,
l. 1,50 jt,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbadcni
Löwenovotheke, Langgasse 30.
Taunusapotbeke . Taunusstr . 2

r Näh¬
maschinen
neu und gebraucht.
Gebr,Motorrad

Herren - u.
Damen-

Fahrräder ^
von 85 Mk.an.

1 Jahr Garantie . 34s:l3
fl . Beflner,York&tr. 11.

Krankheiten
selbst ln verzweifelten Fällen,
behandelt. — Eriolg überall,
ivo nach meiner Diagnose die
Prognose auf Heilung steht.

Auf Wunsch Besuch.
Institut für Augcndiagnoie.

Phili Repp, Aorkstr. 3
nabe Bismarckrinn.

Svrechst. v. 9—12. 2—5; Sonnt,
v. 10—11 Uhr. Freitag nachm.
Svrechst. unentgeltlich. 8060

Rur
henrich's Kpfel-
u.Beerenweine!

Eine Bowle aus Henrich's
Speicrling ver Ltr . 40 Pf . rin
Hochgenuß. — Von beß Güte und ‘
kaum zu vergleichen mit teuren.
Weinsektcn sind meine Obstsekte.
„Henrich Trocken"
feinster Spcierlingsekt p. Fl .1.30
Ttachelbecrsekt per Fl . 1.8» Mk.
Jöbannisbeersekt „ 1.80 „
Ecdbeersekt 2.— „
ls selbstgekclterten Frauenstciner

„19 LI er"!
Riesling per Fl . 1.40 Mk.. Tisch¬
wein per Fl . 90 Pf .. Rotwein

in verschied. Preislagen.
Beerenweine bei Abnahme von

12 Flaschen. P-r Fi.
.Seidelbeerblutwein . 0 .60
Joyannisbeerwein
Stachelbeerwein .

lsherrvartigi
Bromveerwcin .
Erdbcerwein . .
Himvcerwein . . ,
Heidclbcerlik r . .
Johannisbecrlikör
Fruchtsästc , lose ausgewogen,

einzelne Flasche 5 Pfg . mehr.
— Alle Weine auch faßweise. —

Obftweinkelterei
F. Henrich,

Blücherftr. 24.
Telephon 1914.

Obige Weine in fast allen best.
Geschälten erhältlich. 35017

0 .65
0 .63

0 .73
0 .9"
0 .90
1.40
1.40

Ü
in großer Aus¬
wahl. .Ncpara-
turcu billigst

H. Theis, Uhrmacher,
Morit »tratzc 1. (35018



Gänzlicher A usverkauf
Anderer Unternehmungen halber löse ich mein Geschäft auf und unterstelle das Warenlager einem gänzlichen Ausverkauf unter Gewährung von

auf meine reellen billigen Preise.
Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind in reicher Auswahl vertreten und biete ich so Gelegenheit zu

besonders vorteilhaftem Einkauf moderner , erstklassiger \

LudwigWebergasse 18 Webergasse
Spezial - Geschäft für Strümpfe , Unterkleider und Korsetten
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Amtiiche Fremden- Liste der Stadt Wiesbaden.
Bitter von Albreeht, Hofrat m. Fr ., Wien,

Nassauer !Hof _ Angershausen, Rechtsanwalt
m. Fr ., Englischer Hof _ Gräfin Arnim, Mus¬
kau , Viktoria -Hotel — Ascher m. Fam., Berlin,
Wilhelm».

Bach, Ulm, Quisisana — Baer, Fr ., Fürth,
Kaieerbad — Bailey m. Fr ., Harefield, Kaiser¬
hof — Bartsch , Brandenburg , Mehler — tfciau-
mann, Bad Dürekheim, Schwarzer Bock — von
Bebir m. Fr ., Amsterdam, Wilhelma — Becker,
Versen, Hotel Epple _ {Becker, Fr . m. Kind,
Lüdenscheid, Silvana — v. Beesten, (Baronesse,
Metropole u. Monopol — Beger, Dresden, Han¬
sahotel — Behnke, Fr ., Landshut i. Schl., Gol¬
dener Brunnen _ Beiden, Fr . Dr., Berlin, Kose
_ Bergmann, Fr ., Lüdenscheid, Silvana —
•Boemer, Emmerieh, Vier Jahreszeiten — Braun,
Fr ., Oberkirehen, Palast -Hotel — Braun m. Fr .,
Melsungen, Weisse Lilien _ IBroh m. Fr ., Dan¬
zig, Schwarzer Bock — Broscheck, Fr ., Dresden,
Schützenhof _ (Brown, Newyork, Viktoria -Ho¬
tel — Brün, Fr . m. Sohn, Krefeld, Primavera —
Bütow, (Hauptm., Aurich, Wilhelma — Buhlet,
Lodz, Metropole u. Monopol.

Caesar, Fr . Dr., Quisisana — Gräfin zu Ca¬
stell , Tübingen, Ev. Hospiz — Cohn, Fr ., Die-
denbofen, Privatklinik Dr. Guradze — Creed,
London, Metropole u. Monopol — Freifrau v.
Czettritz m. 2 Söhnen, Lübeck, Nassauer Hof.

Dietz ra. (Fr ., Wtirzburg, Quisisana _ Din¬
gel m. Fr ., Calbe a . S., Taunusstr . 26 — Dinse,
Frl ., Greifswald, Zum Spiegel — (Burggrafen
Christoph u. Alexander zu Dohna-Schlobitten,
BeMendorf, Primavera — v. Doria-Demalowitch
m. Fam., Russland, Nassauer Hof — Buden-
höfer, Fr . Dr., Berlin, Pension Oomeli

Eehoff m. Fr ., Homburg, Grüner Wald _
Epstein, Frl ., Pologin (Polen), Nassauer Hof —
Euken, Gruelsberg, Viktoria -Hotel.

Falk , (Breslau, Burghof .— Finkler , Dr., Ber¬
lin, Prinz Nikolas — Forsyth , Frl ., London,
Villa Hertha — Francke , Exzell., Generalleut,
m. Fam., Metz, Pension Corneli — Friedei , Fr .,
Friedenau b. Berlin, Pension Ossent — Fried-

mann m. Fr ., Hamburg, Hotel Nizza — Fried¬
mann, Dr. med., Hamburg, Hotel Nizza —
Fromkin , Warschau , Hohenzollern — Frowein,
Elberfeld, Aegir _ Fuels m. Fr ., Steglitz, Pen¬
sion Schumann — Fürst m. Fr ., (Berlin, Kaiser¬
hof _ Fürstenheim m. Fr ., Berlin, Sendig Eden-
Hotel.

Gabels, Hachenburg, Reichspost — Garens,
Barmen, Hansa -Hotel — Gehler, Dresden, Han¬
sa-Hotel _ Geith, Annaberg b. Breslau,
Schwarzer Bock — Gips, Haag, Kaiserhof —
Gotthelf m. Fr ., Sydney, Palast -Hotel — Graeff,
Frl ., Muskau , ViktoriasHotel — Grnnaeh, Dr.,
Berlin, Schwarzer Bock — Guerin m. Fr., Mos¬
kau, Aegir.

Haas , Berlin, Metropole u. Monopol —
Haase m. Fr ., Soüth-Porupina , Canada, Centval-
Hotel — Hadegraft , Frl ., England, Villa Hertha
Halleniann, (Hannover, Palast -Hotel — Harkness
in. Fr ., Newyork, Rose — Hartmann , Dülken,
Wiesbadener Hof — Hassler , Prof . Dr., Ora-
nienstein , Ev, Hospiz _ Haudt , Frl ., Charlot¬
tenburg , Hotel Epple — Hausdorf , Hachenburg,
Reichspost — Hayn, Düsseldorf, Viktoria -Hotel
— Heinemann m. Fr ., Posen, Taunusstr . 25 —
Hekel, Saarbrücken , Central Hotel —. Helft m.
Fam., Berlin, Englischer Hof — Heusei, Reg.-
Rat , Glauchau, Hansa-Hotel — Hermann in.
Fr ., Vechta , Grüner Wald — Hirsch m. Sohn,
Dortmund , Schwarzer Bock — Hoeniger, Ber¬
lin, Alleesaal _ v. Hösslin, München, Quisisana.

Isaac m. Fr., Berlin, Wilhelma — Ivanoff,
Fr .. Petersburg , Metropole u. Monopol — Jae-
nieke, Dr. m. Tocht., Köln, Einhorn _ Jacob
m. Fr ., Nassauer Hof — Jacobson m. Fam.,
Fulda , Hansa -Hotel _ Jarres , Oberbürgermei¬
ster Dr. m. Fr ., Remscheid. Kaiserhof — Jen-
kins, Fr . u. Frl., London, Rose — .Jockusel m.
Fr ., Berlin, Rose.

Kamps m. Fr ., Berlin-Wilmersdorf, Hotel
Nizza — Katz , 2 Hrn ., 'Berlin, Metropole u. Mo¬
nopol — Kawalof , Helsingfors, Englischer Hof
— Kessler, Neustadt a. H., Villa Hertha
Klicks, Berlin, Hotel Fuhr — Kluckhohn, Göt¬

tingen , Viktoria -Hotel — Knauff , Moskau,
Belleue — Kniper , Prof . Dr., Amsterdam , Belle-
ue — Knights , Frl ., London, Villa Hertha —
König m. Fr ., Bern, Central -Hotel — Kohn m.
Fr ., Berlin, Alleesaal — Kolilainen m. Fr .,
Ivensum, Römerbad _ Kraeger , Prof. m. Fam.,
Düsseldorf, Villa Alma — Kraushar , Justizrat,
Warschau , Quisisana — Küch m. Fr ., Werden,
'Bellevue.

Lange ni. Fam., Brieg b. Breslau, Villa Spe-
ranza — Laporte m. Fr ., Vier Jahreszeiten —
Levy m. Fr ., Stettin , Pension Karpin — T.ewy
m. Schw., Frankfurt , Central -Hotel — Liehner,
Düsseldorf, Hansa -Hotel _ Lichtenstein , Fr.
m. Tocht ., Frankfurt , Pension Karpin — Lim-
berger m. Fr ., Wien, Palast -Hotel — Lindenberg
rn. Begl., Remscheid, Pr'imavera — Littleton,
London, Metropole u. Monopol — Löwenthal
m. Fr ., Laupheim, Palast -Hotel — Lourie, Fr.
Dr. m. Tocht., Russland , Franz -Abt -Strasse 5 —
Lyon, Fr ., Appleton, Rose.

Malget , Prof ., Cliarleroi, Goldenes Kreuz —
v. d. Marwitz , Fr ., Breslau, Schwarzer Book —
v. Maurojeny , Exzell., Fr ., (Bukarest , Nassauer
Hof — May m. Fr ., Amsterdam, Rose —
Mayer-Stern m. Fr ., Frankfurt , Wilhelma —
v. ' Meiss, Major m. Fr ., OharlotteiiDurg, Park-
Hotel _ Merenskv , Rechtsanwalt , 'Berlin, De-
laspeestrasse 2 — Michaelis m. Fr ., Rochester,
Kaiserliof — Michaelis, Berlin, Palast -Hotel —
(Moder, Frl ., Dresden, Schwarzer Bock — Möl¬
ler m. Fr ., Berlin, Central -Hotel — Moldtmann,
Rostock , Lloyd — Morgenstern , Fr ., Fürth,
Kaiserbad — Müller m. Fam., Berlin, Bellevue
_ Mutze, Frl ., Dresden, Wiesbadener Ilof —
Müller in. Fr ., Duisburg, Hotel Fuhr.

Nagel. Frankfurt , Reichspost — Nathansohn,
Fr ., Berlin, Alleesaal — Graf v. Nayhauss-Cor-
nions, Kolmar , Nassauer Hof — Niederding, Fr.
Prof ., Würzburg , Quisisana _ Niemeyer m.
Fam., Newyork , Central -Hotel — Niejalir , Prof,,
Halle, Hotel Weins — Nysten , Rechtsanwalt,
Wiborg, Römerbad.

Oppenheim, (Fr. m. Sohn, Warschau , Privat*
Hotel Intra.

Peiser m. Fr ., Posen, Schwarzer (Bock — Pel¬
zer, Gelsenkirehen, Hansa -Hotel — Platen,
Stockholm, Nassauer Hof — Praetorius , Geh.
Ober-Reg.-Rat , Berlin, Reichpost — Ptitger,
Weilburg, Grüner Wald.

Raage, Hannover , Metropole u. Monopol —
v. Rabeka , Fr ., Warschau , Quisisana — v. Ra¬
ven, Bensberg, Kaiserbad — v. Redwitz, Fr .,
Bamberg, Hotel Nizza — Regirer m. Fr ., War - .
schau, Privathotel Intra — Renner m. Fr.,
Hamburg , Rose _ Richard , Fr . m. Fam., Lon¬
don, Nassauer Hof — Rietz , Fr ., Kassel, Villa
Fritz — Roderburch m. Tocht ., Aachen, Rose —
Ruthardt , Prof ., Leipzig, Nerotal 26.
Sarne m. Tochter , Petrokau , Pension Karpin —
v Scheibler, DUsselriouf, Metropole u. Monopol
— Schenck in. Fr ., Leipzig, Schwarzer Bock —
Schenkel m. Fr ., Düsseldorf, Hansa -Hotel — v.
Schlicht m. Fr ., Stendal , Schwarzer Bock _
chmidt, Dar-es-Salaam, Vier Jahreszeiten —
Schmidt, Dr. m. Fr ., (Berlin, Metropole u. Mo¬
nopol — Schmidt m. Sohn, Hamburg, Hotel
Fuhr — Schniewind m. Fr ., Elberfeld, Aegir _
Schwarzbauer m. Fr ., Mutter u. Neffen, Nürn¬
berg, Röraerbad — Sliaw m. Fr ., Newyork, Qui¬
sisana — Simon, Dr, in. Fr ., Königsberg, Hotel
Adler ‘Badhaus _ Stuhr , Dr. m. Fr ., Tempelhof,
Prinz Nikolas.

Thomann m. Fam., Charlottenburg , Palast-
Hotel — v. Tirpitz , Exzell., Grossadmiral, Ber¬
lin, Grüner Wald — Trierenberg , Glatz, Hotel
Mehler.

v. Unrug , Fr ., Posen, Palast -Hotel.
Veith , Koblenz, Erbprinz — Vorwerk , Bar¬

men, Nassauer Hof _ Voss, Barmen, Englischer
Hof.

Wagner , Obertiefenbach , Central -Hotel — v.
Weegmann, Hannover , Rose — v. Widhlich,
Lieskau , Quisisana — Wulff, Dr. jur ., Berlin.
Metropole u. Monopol.

v. Zakrzewski, Labussow, Quisisana.

Zlelleu-Knzeiger
Arbeitsamt Wiesbaden.

bert gegen frei« Wohnung und
Steäo&Iimfl, Gartenftr . 3.

„ Gaftbalisverfonal:Casseroliers.
Hansburschen.
Oberkellner nach Stttembutfl.
Rest<mr .<Kellner Wer u. Luxem-buro

GeschäMstunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.

ES werde« gesucht!
MSnnl. Personal:

1 a. Ackerknecht.
1 Solzdrelier.
1a . Elektromonteur.
2 ist. Gärtner. .
2 lia .) He rrschaffsd jener,
1 ia. Küfer a. Krllerarb ..
3 Lackierer.
3 D^ rationsmaler.
2 Sattler (Geschirr).
2 (1a .) Maschinenschlosser.
2 j«. Hufschmiede,
3 Schneider auf Matz.
1 Schuhmacher.
1 Soenaler u. Installateur.
5 a . Stukkateure.
« Tavezierer.
Sa . Tüncher.

Sonstige Berufe:
1 alt . leb. Mmin„ für Hausar-

Tel .-No. 573/574.
(Nachtumck verboten.)

H Saalkellner.
tmmerkellner.

Casökellner,
Köche, Aides.
selbständ. Köche.
Servierburschen.
Silberuuber.
Zapfburschen.
5 Alleinmädchen,
7 Beiköchinnen sofort und für

Saison.
4 Büfettfräulein sofort und für

Saison.
8 Cafököchinnen sofort und für

Saison.
15 Hausmädchen sofort und für

Saison.
10 Hotel- u. Rest -Köchin. so¬

fort und für Saison.
arotze Auswahl Küchenmädchen.
1 Kalte Mamsell.
niedrere Putzfrauen.

Privatperson »! :
Grotzc Anzahl Alleinmädchen

(kochen).
20 Hausmädchen,
4 Kinderfränlein.
25 Köchinnen.

der Wiesbadener General-Ünzeigerr.

Ofter-Verkauf. Bedenken Sie die Vorteile, die ich Ihnen jetzt biete. Es kommen einige enorm
billige Gelegenheitsposten, wirklich gute Fabrikate, zum Verkauf. Einige Beispiele:

Eine selten günstige und reelle Gelegenheit
bietet jedermau mein diesjähriger

Kinderschuhe » Größe 18—21 . Mk. 1.30 Kinder -Ichrrlffiesel i» verschiedenen weichen Ledcrsortcn, sehr viele Einzelpaare,
Kinderstiefel , Größe 21, 22, durchgenähteSohle mit Absatz in Box und Chevreaux, Gr . ‘. 7—35, jetzt nur Alk. 3 .7»

schwarzu. braun, Derby mit u. ohne Luckkappen, solange Vorrat. .  2 .3.0 Ein Posten Damen -Schuhe u . Stiefel in verschied. Ausführung mit u. ohne
Größe 25 u. 26 „ 3 .30 Lackkappen jetzt nur Mk. 4 .75

Um meine Leisiungsfübigkrit zu beweisen, offeriere einen Posten günstig erworbener Schnhwareu für Herren und Damen in Goodyear Welt mit dem Frbrikzeichcn„System Handarbeit",
Marke .Rhenania", welche ich wegen Eingang der Fabrik nicht mehr weiter führen kann und cm großer Posten Fabrikat „Engelhardt", das als erstklassiges Fabrikat bekannt ist, darunter sehr viele Einzel- und
Musterpaarc, deren Verkaufspreis von 10—20 Mk. und höher ist. solange Vorrat Mk. SO,— u. 7.40 - Ein Posten Slrvriterschuyr mit Nägel, sehr gutes Fabrikat jetzt nur Mk. 4 .—

Mein heutiges Angebot ist so preiswert und vorteilhaft, daß cs sich für den Weitentferntcste»
lohnt, mein Geschäft aufzusuchen. Geld sparen Sie auf jeden Fall.

— Brrkauf der Einrelpaare und Kinderstiefel nur im 1. Stock. —
34869 J . Drachiaiaim.

— Ein Posten Sltveiterschuyr mit Nägel, sehr gutes Fabrikat jetzt nur Mk. 4 .— -99 Hauptlager und Verkauf
tut 1. Stock i« 4 Räume «.

Tüchtiger Hafner,
im Setzen von Kachelöfen und
Stellen von Platten geübt, für
dauernd gesucht.

Bargeschäft Jos. Kunz Söhne
G m. b. H.

35024 Höchsta. Main.

Lohrtcnver
Nebenverdienst

kann mühelos erzielt wer¬
den durch Verkauf v. echter
Schweizer Schokolade an
Private für ein erstklassiges
Versandhaus . Preisliste u.
Muster gratis . Offerten
unter l.  K. 8170 an Haasen-
stein & Vogler A.-6.. Berlin
W 8. F. 71/N4

60 vis 80 tüchtigeErdarbeiter
sofort gesucht. 8137

Adolf Tröster . Eltvillerstr . 17.

' ! 200 Mts . pro Mt . ! !
Zwei neue schriftl. Nebener¬

werbe! Näh.Postsach655 AnverS.
Belg. «PortoS ' lKarte 10Pf .)81S7

Ein hausburfche
(.Radfahrer ) sofort ges. 8148
Boffong, Hofdückerej, Kirckaaffe.

Installateur - u. Svenal .-Lehrl,
gef. Blücheritr . 14. Bdb. v. dovd

1 Selttniedelchrkiiig geklickt
Dytzheimerftr._87._ ■> 004

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht Luise

Kleinokcn. Lanaaaffe 39. Lin

Bei der dieseitigen Verwai-
tung wird ein jugendlicher

Hilfsarbeiter
angestellt. Bewerbungslustigc.
der Schuleentlaffene junge Leute
wollen ein diesbezügl.,eigenhänd.
geickrieb. Gesuch bis spätest,zum
Samstag .d.6.d.Mts .b.Kassenbur.
einreich. Persönlich.Voritell .vor-
läuiig verbeten. 35020
Gemeinsame OrtSkrankenkaffe.

Weibliche.
8ue!>« per sofort, selbständige

Arbeiterinnen
für mein Aenderungs -Atelier. 34870

Taillenkleider, Röcke und Blusen.

).  HerU , Langgasse 20.

Dienstmädchen gesucht
Oranienstratze 42. 3. 34974

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Ais

Helenenstr. 7, Restauration.

Stadtkundiste

Kauen,
zuverlässig und kautionssähig als
Zcitungsträgeriunri » gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich oormcrkcn lassen.

Manritinsstr . 12, Hth . pt.
Ordentlicher Schuljunge zu

Botengänge gesucht. Gravieran¬
stalt Sohns . Kirchgaffe 70. 2316

•Stellensuchen:
Männliche.

Zuverlasffger werbe,r.
Mann focht Beschaff, gl. welch.

nach ausm. Off. unt.
Lv. 236  a . d. Erp, d. W. 8ioi

Junger fousm. Mitarbeiter
fucht vaff. Stellung. Offert, unt.Lr. 237  a . b. Erp. d RI Wwtiolomalwaren
sucht zur Saison tüchtiger Ver¬
käufer Stelle . Off. H. M. bahn-
voitlaaernd Frankfurt a. M.
_Weibliche.

Feinbiiglerin
empfiehlt fick in u. nutzer de
Hanf« Herderttr. 2. Htü. p. »t



Nr. 7S Dienstag Wiesbadener General.Anzeiger 2. April Seite 1!

[Mauer heben.
Lbbes DUit unserm Stammtisch.

Virreche : Also , do hilft all deß Disch-
keriern nix un detz Debattiern un Parlemen-
thiern , es steht fest: Mer kenne nix!

Hannnphilipp:  Detz sag nor nit so
laut , sunst hoste aach so en hinnerrickse Iw-
werfall ze erlewe , wie öer Steier -Beamte.

S cho r s ch: Deß ih jo ze bedauern , awwer
es sreht aach fest, daß vnn de Steierleit gar
mancher gepisackt un chikaniert werd , daß em
die Gall ' in detz Blut steiht.

Virreche:  Dodevun kennt ich eich Ge-
schichtcher vezähle . daß ehr eich krumm un schib-
belig lache dhät . Un maß et Masse Zeit misse
die Leit hawme , um sich mit „goldene Nichts-
cher" ze beschäftige . Awwer die Steierzahler
.«knne jo den Gehalt for die Beamte bleche.
Ä>o Hot z. B . aaner geschriwwe krieht : „Haw-
we Se aach ze Weihnächte odder Ncijohr e
Gratifikation krieht ?" — Do Hot der erstaunt
Mitteleiropäer in Wiesbade zerik geschriwwe:
,Gratifikatione sein in unserm Stand nit
üblich : mir krfehe unsern Gehalt und domit
basta !" . ^ .

Hannphilipp:  Detz war korz un deit-

'̂ ^^ ^̂ ^ ^ sch: Un könnt jeder vestehn!
Virreche:  Nor die Steierleit nit . Die

hawwe erscht Widder en große Boge evei gc-
nuurme hawwe zierliche Arabeske druff ge-
moolt . dann aach e Kuvert veschmiert , danne Fretmark geoppert,dann die Post mtt Ar-
weit vesorgt , dann den Steierzahler belästigt
un aangefrogt . wie die Antwort ze vestehn

roa # annphilipp:  Dann Hot de Steierzah¬
ler Widder geschriwwe , Hot Widder Arabeske
aemoolt , dann e Kuvert veschmiert , dann e
Freimark geoppert , dann die Post mit Arweit
vesorgt . dann den Steiermann usfgehalle.
Der Hot gelese , Hot abgestempelt , Hot de Etn-
gang vum Brief bestätigt . Hot en Bericht ufs-
gesetzt, Hot detz Registrierbuch in Bewegung
gesetzt. Hot de Eintrag gemacht . Hot die Erle¬
digung bescheinigt un Hot . . . .

Scho r sch: Halt die Luft aa . mir werds
schwindelig im Kopp!

Virreche:  Nur weiter, was „hot" er
dann noch?"

H a n n p h i l i p p : . . . . «n Hot en Zeige
un Sachvestännige gelade.

Schorsch : Do Hot also detz lieblich Ge¬
duldspill vun vorne aangefange . Er Hot en
Boge genumme , hat Arabeske gemoolt.

Virreche:  Hot . . etc. -
— etc. - etc-
1 Hannphilipp:  Bis endlich de Experte

kam. Der hätt ' jo jetzt zwar wisse derfe . um
„Was " es sich Hannelt , aber nit um
„W e n?" I Deß ,-W a tz" Hot er jo aach so all¬
mählich erfahrn . awwer detz um „W e n". detz
er nit erfahrn sollt , detz Hot er gleich gewitzt.
Dann do iß e kiloschwer Aktebindel aange-
schleppt worn und do Hot mit dicke Lettern
owwe druff gestanne , um „W e n " es sich bei
öere hochnotpeinliche Unnersuchung Hannelt.

Schorsch : Ei wie iß dann detz alles aw¬
wer eraus kumme?

Virreche:  Eich sein jo baff : ich Hab' im¬
mer geglaabt . die Behörde hätte do e gewisse
Geheimhaltung ze beachte.

Hannphilipp:  Wie detz in de Stadt
erum komme iß ? Sehr aanfach . Der Experte
iß owends an de Stammtisch komme , wo aach
der aangebliche Steiersünder gesesse Hot un
hot immer de Tisch eniwwer gcruse : „Du , heit
Hab ich Dich vor ere Steier - Erhöhung
bewahrt !" Un dann Hot er vezählt un de An¬
nex Hot detz ganze Spätzche zum Beste gewwe
un die ganz Blos Hot gelacht , daß die W,änd
gedröhnt hawwe . bis aaner gefrogt Hot: „Un
wer bezahlt die Posse ?" — „Mir " hawwe sc
geruse un en Zorn iß momentan entstanne,
deß es e Glick war , daß kaa Steierleit im
nächste Umkreis gesesse hawwe.

Schorsch : Schlag vehaag die Nudelkist
un detz klaa Kommodche, detz itz jo gerad so
ärgerlich , als wann mcr am e r s cht e
April umziehe  muß un de Hausherr
gibt die Möwel nit eraus.

V i rr eche : Do Hab' ich e köstlich Stickel¬
che erlebt , detz mein Freind Mauer in Bers¬
che Wbrocht Hot: ich will se eich deklamiern:
Noch vertcljähr 'ger Paus ' zieh 'ns Knorzel 's

wieder aus.
's steht alles uff dem Kopp . der Hausherr

krieht kaan Knopp,
Die Knorzelin die schennt : „M ' r mänt es hat

gebrennt.

LiAXIN Konfökt

Mein ' Dippe , Disch un Bank , kriehn all die
Kränk.

Es lebt in jedem Eck, grad wie beim Hagen-
heck.

De Knorzel im Akkord, begeht en Massemord:
Die Zacherlin -Haubitz richt er uff jeden Ritz,
Lääft in de Stub erum , bringt alles um.
Er mit dem enge Kamm sich kämmt,
Un hot e Gackelack im Hemd,
Un aus dem Kücheschrank, o Graus!
Do hippe verzeh ' Mäus eraus.
Er lääft en nooch jetzt mit Gebrumm
Un schmeißt das Latwergdippe um ,
's Nazje — das SHrazje Lappt barfuß d'rin

erum.
Un jetzt wern durch den große Krach,
Die Knorzelcher minanner wach,
Die Alt die packt se an de Ank,
Un stoppt se in de Kleiderschrank,
Sie rennt vor Zorn wie wild erum.
Bleibt henke, schmeißt de Ofe um:
De Knorzel — die Borzel,
Sie sein vor Schrecke stumm.

* * *
Er steiht de Disch enuff , un bums , do schneppt

er uff,
Sterzt uff die Wasserbank , do saust em in

die Ank,
Vun owe wie noch nie , e Dippche Kummern-

brieh:
Un alles , klaa un groß , kreischt Achtung:

„Soos!"
Sei ' Atzel durch den Schwung , schnorrt in de

Luft erum,
Die Alt meent in de Hatz, 's wäx en fremde

Spatz,
Sie reißt das Fenster uff , schlägt mit dem

Besem druff.
Verwischt en am Kommod , un tret en dooö.
Am Regulator nit zu knapp.
Reißt sie de Perpeöickel ab,
Verscharmeriert sich deß Gesicht,
Un krieht vor Zorn es Gasegicht,
Verliert debei ihr nei Gebiß.
Hot in de Nas en Winkelritz.
De Dalles — krieht alles,
Beim Umzug ganz gewiß.
Mein Brautkranz , kreischt die Knorzelin,
Der leiht im Kohlekiwel drin.
Im Hut , den du mir host bescheert,
Hot sich noch schnell die Katz vermehrt:
Hall nor dein Maul , sunst kimmt sofort.
Die weiblich Assistenz geschnorrt,

Dann Katze — die kratze,
Un die is bös un knorrt.

* * *
De Knorzel im Gewiehl , fällt immer»

Schrubberstiel,
Glitscht wie en Ochs un schnorrt , noch uff

dem Boüem fort:
En Schliwwer . nit so klaan , geht ihm dorchs

- - Hosebaan
Un aach noch, Dunnerkeil ! ins dicke Teil.
Mit feierrotem Kopp, gerennt kimmt im

Galopp,
Der Hausherr , unne dran , verbricht bald Hals

un Vaan ',
Rieft in die Stub enein : "„Der Krempel deris mein,
Ihr lotzt öevun die Händ , jetzt werd gepänd ."
Do werd öer Knorzel awer wild,
Hängt ab deß ersetzte beste Bild,
Dem Hausherr ist's als ob er traamt.
Im Nu do is er eingerahmt.
Sterzt in die Kohlekist enejn,
Zum Glück war nix wie Kierutz drein,
Lernt Mores — beim ZoreS,
Un krieht nix , owedrein.
Deß Fritzche nimm :? Aguarium,
Schütts in des Nachttischs Inhalt um.
Die Knorzelin , zum Tod veschreckt,
Als sie en Laubfrosch drin entdeckt.
Doch endlich Hot se eineepackt.
Und alles düchtig eingesacki:
Dann gehts ins neie Haus — — —
Im Juli ziehn se Widder aus.

ch * *
Hann Phi kipp:  Detz mutz jo e fcheen

Tohuwabohu gewese sein : gerad so en Dorch-
enanner wie heit in unserm Diskursch , dann
deß Virreche Hot aangefange : „Mcr kenne
nix . "

Schorf ch: Was kenne mer dann nit?
Virreche : Kaa Museum kenne

unser A r chi t e k t e baue,  un detzwege
misse mer en „H a a r g e l o f s e n e" dezu
nemme . Awwer immer die Sach ' redde mer
deß nächstemol. ' For heit will ich nor dem
Hannphilipp noch den gure Rot gewwe,
wann er wiöder emol nachts um
zw aa Uhr in de Bleich ft roß e Mäd-
che küssedhut , soll ersich nir un -
ner die Latern stelle!  Do fieht mer
detz so deitlich. — Christian , hol die Vatze!
Eure !!!

Notas.

da8 wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlgangesu. Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Aerztenwärmstens empfohlen . Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren M. 1.—

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXtN. 34070

—Ziehung 11., 12. «.13.April.“*•Lotterie
cum Besten der
Baiser - Wllhelm-

Stiltung.
11,404 Gewinne ohne Abzug Mark2ÖÖÖÖÖ

Hauptgewinn * s75000
30000
10000

Loseä 3 Esgss
C.Dlschlatls&CoM
Berlin C, KOnlgstr . 84-30

Bank- a. Lotterle-Seschaft,
Lose auch zu haben in

sämtlichen Lotterie - und
Cigarren -Geschäften (C.S

Kaiser Wilhelm -Lose
tu haben bei C :srl Cassel,
Kirchgasse 54, Marktstrasse 10,

Langgasse 39. 3490t

Mitit II«. 5PfD. an. 16 M, innlitifI».5Jlfö. an 18 U.
Is gemahlen. Zucker Pfd. 28 Pf
Is Korinthen» entstielt „
Is Rosinen \ schöne„
Is Sultaninen j Ware //
Is Margarine z. Backen,,
Harth s Nuflbntter „
Rcin.SchWeineschmalz„

Is Hausmach.NudelnPfd 29 Pf.
IsHautzm-Eier ndeln „ 39 „
is Stangenmakkaroni „
Bosnische Pflaumen „
Bosn Pflaumen, feinste,,
Mischobst, Qualität II „
Mischobst, QualitätI „

Prima itutcrif. Apfelriage Pfd. 49 Pf.
zu haben in den hiesigen

Kölner Konsum-Geslhiiften
3 nl). Adolf Harth « .

Nc« eröffnet: Stiftftraße 25.
34879

EBÜSÜa

i Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen ( Alleinige Vertretung
0 l der Firma David Bonn,btOreS \ Frankfurt a. Main.
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . 35005

Ein- u.Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. G.m.b.h.

Telefon 6572 . Schwaiba eher Str . 47.

Akademische Zuschneide-Schule
KichMjse17.2. Inh Frl.«ioi».stein, Gkgr. 1886.
Aeltette Lehranstalt am Platze für Damenichnciderci und Wäsche
Ei iahste Methode der Jetztzeit. Vorzüglicher prakt. Unterricht.
Empfehlungen aus allcnKreiscn. Schülcrinncn-Aufliahmetägl. Schnitt¬
muster aller Ark Bülten jcd. Fass. u. Rum Auch nach Maß. (31963

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

. Verpackung . Lagerung.

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrasse1 an der Rheinstrasse
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auk dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr.-Adr. „Prompt“.
34987

Die früheste aller Frühkartoffeln „Atlanta “ .
Aufsehen er .-eguiidä Neuzüemung. Eruieit den ersten Preis
der Deutschen Landwirtsehaftsgesellschaft . Vom Kaiser¬
lichen Patentamt gesetzt geschützt, Nr. 127247. Preisge¬
krönt auf der Jubiläums -Ausstellung der Deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft zu Kassel — der Schlager der
Saison — übertritft alles bisher Dagewesene in Früh¬
kartoffeln . Man zählte 6 ausgebildete Kartoffelknollen
am Stock . Gab bereits Ende Mai die erste Ernte . . Die
fiüheste Kartoffel, die g eich grosse Zentnererträre auf
den Markt wirft. Der Vorsitzende des Gärtnervereins
Zerbst schreibt : „Atlanta 5 wird alle anderen Sorten Früh¬
kartoffeln verdrängen . »AtJan.ta“ übertraf um  mehr als
das Doppelte alle hier bekannten .Frühkartoffeln “. Gab
schon 208 Zentner vom Morgen. , Atlanta “ wird einen
Siegeszug durch di" ganze Welt, nehmen. Orl ^ lFISl*
saafguf unfer Blehfarschluss 4 küo m. 3.—
10 Kilo M. 6.— 20 Kilo M. 10.— 50 Kilo M. 25 — 100 Küo
M. 45 — Auftiäge werden nur soweit entgegen genom
men , wie der geringe Vorrat — da Neüzüchtung — reicht.
Zu beziehen durch d. • ■ 34988

PrüfungsstatiO!iii.Vers!iü]isgart0!i,Eriuri

offerieren wir

la. frischa bayrische Land-Eier
Ia. frische Trink-Eier(Stempäi-Eer)
ff. frischeste Stissrahm-Tafel-Butter,

sowie 34911

WM- Land »Butter "WS
in bekannter Güte zu den billigsten Tagespreisen.

Erstes Spezial - Geschäft in Butter und Eier.

Tel. 296. Ecke kl. Kirchgasse. Tel. 296.
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Königliche Sdiauipieie.
Dienstag, den 2. April 1912.

Anfang 7 Uhr. Tiefland . Abonnement 0.
Mnsikdrama in einem Vorspiel und 2 Aufzügen nach A Guimera
von Rudolph Lothar. Musik von Eugen d'AIbcrt. In Szene ge¬

setzt von Herrn Ober-Regisseur Mebus.
Sebastians, ein reicher Grundbesitzer . . Herr Schütz
Tommaso, der Acltcstc der Gemeinde,

80-jährig . Herr Erwin
Muroccio, Mühlknecht,
Maria,
Pepa,
Antonia,
Rosalia,
Nuri,
Pedro, ein Hirte
Nando, ein Hirte
Der Pfarrer

im Dienste
Sebastianus

Herr Rchkopf
Frau Müller -Weiß.
Frau Engclmann
Frl . Voigt
Frau Schröder-Kaminsky
Frau Krämer* **
Herr de Leeuwe
Herr Striebcck

Das Stück spielt teils auf einer Hochalpe der Pyrenäen, teils im
spanischen Tiefland von Catalonien am Fuße der Pyrenäen.

* * * Pedro : Herr Kammersänger Ejnar Forchhammer vom
Opernhaus in Frankfurt a. M. als Gast.

Ende nach 9.30 Uhr.
Mittwoch 7 Ubr, Ab. D.: ..Königskinder ".§onnerstag: Geschlossen.reitag : Geschloffen.
Samstag : Geschloffen.

Reiidenz-Cheafer.
Dienstag Srobekandidat.

Srener.
den 2. Avril , abends 7 Ubr : Der

Schauspiel in 4 Aufzügen von Max
Spielleitung : Georg Rücker.

Fritz Heitmann, Dr . phil., Probekandidat am
Realgymnasium . Rudolf Bartak

Malte Heitmann, früh. Ritterguts - r t
besitzcr, ! feine > Theo Tachaucr

Luise Heitmann, Inhaberin eines ( Eltern )
Putzgeschäfts, ’ i Sofie Schenk

Maria von Geißler, Volksschullehrcrin, Ver¬
wandte des'Hauses . Zldcline Rosmer

Präpositus D. tlieol. von Korff,t Mitgl. dcst Hermann Nesscltrnger
Brockelmann, HofmanrermeistcrrSchulkura-!

und Zicgeleibesitzcr, J loriunis l Ernst Bertram
Frau Brokeimann . Minna Agte
Gertrud Brokclmann, Fritz Heitmanns

Verlobte . Margot -Bischofs
Dr. Eberhard, Direktor des Rcalgynastums Rud.Miltncr -Schönau
Professor Dr. Holzer,
^ ' Lehrer am

Real¬
gymnasium

Professor Vollmillcr,
Oberlehrer Stürmer,
Oberlehrer Dr. Balduin,
P . Benefcldt, wissensch. HilfSl.
Hirsekorn, Schuldiener . .
Hans Dewitz, Quintaner

Willy Schäfer
Rein hold Hager
Georg Rücker
Carl Winter
Kurt Kellcr-Nebri
Nicolaus Bauer
Elisabeth Mödlinger

Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat. — Ende irach 9.30 Uhr.
Mittwoch. 3. April : „Alles um Geld".
Donnerstag , 4. April : „Die Brüder von St . Bernhard"
Freitag , 5 Avril : Geschloffen.
Samstag . 6. April .: Neuheit! „Ich liebe Dich".

Walhalla-Uheafer.
Direktion : Mar 3 . Heller und Paul Westermcier.

Dienstag , den 2. April , abends 8 Uhr:
Der lustige Kaka du.

Mittwoch 8 Ubr : „Der Lockvogel".
Donnerstag 8 Ubr : „Der fibele Bauer ".
Freitag : Geschloffen. tCbarsreitan .l
Samstag 8 Ubr: Premiere : „Morgen wieder lustik" von Heinz

Lewin.
Sonntag nachm.: „Der Lockvogel".
Sonntag 8 Uür : „Morgen wieder lustik".

Preise der Plätze : Prosceniums -Log« M 4 .10. — Fremden¬
loge M 3.10. — Orchesterseffel Ji  3 .10. — Seitenbalkon Ji  2 .60. —
1. Parkett JI  2 .60. — Pronrenaw Ji  2 .10. — 2. Parkett Ji  1 .60. —
Parterre Ji  1 .— einschließlichProgramm . Dutzend- u. Fünf und-

zwanziger karten ermäßigt . 130584

Volks-Uheafer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .! Direktion : Wilhelm».

Dienstag , den 2. Avril : Shcrlock Holmes.
Dctekiv-Komödie in 4 Akten von Ferdinand Bonn.

Spielleitung : Fritz Grotzmann.
Fritz Großmaun

Verbrecher

Sherlock Holmes, Detektiv
Dr . Mors . . .
Lady Katogan . .
Inspektor Knox . .
Inspektor Smallwccd
Frau Chcase, Vermieterin
Ein Straßenkehrerjungc
Forbs, Musfler , . .
Harway
Goyern
Sybill
Jim
Mento
Jack I
Lord-Oberrichter
Professor Johnson
Mrs . Wyler . .
Riiß Wyler . . . .
Miß Lenox . . . .
Mrs . Tower . . . .
Miß O'Brien . - .
Miß Garden . . . .
Ein Milchmädchen. .

Gesellschaft
Ort der Handlung

.Adolf Willmann

.Clotilde (Sutten

.Max Ludwig

.Heinz Berton

.Lina Töldte
. . . Jlka Martini
. . . . . . . Richard Bauer
. . . Ottomar Bloß

. . . . . . Karl Richard
.Ottilie Grunert
.Ferdinand Voigt
.Heinrich Otto
.Rudolf Scclbach
.Franz Werner
. . . . . . . Karl Dergschwengcr

Magdalena Stoff
. . . . . . . Emilie Neusel
. . . . . . . Frieda Fettkenhauer
.Erna Frei
.Jenny Mackct
.Johanna Hcylinann
.Jlka Martini

— Verbrecher. — Polizisten,
London. — Ende gegen H .30 Uhr.

Mittwoch 8.15 Ubr : „3 Tage aus dem Leben eines Spielers"
Donnerstag 8.16 Ubr : Einmaliger Dichterabend des Schriftstellers
^ 3Mas Beaver.Freitag : Geschloffen.
Samstag : Geichloffe:,.

Huswdrflge Theater.
Frankfurter Opernhaus.

: Geschloffen.
>: Geschloffen.

Schauspielhaus Frankfur
7 Ubr : Zum ersten Male „Schöne

„ „ ^ Ren von Ehnne Rey.
Mittwoch 7 Ubr : „Schöne Frauen ".
Donnerstag . 7 Ubr : „Faust ". Ester Teil,

treitay : Geschloffen,
iamstag . 7 Ubr : „Schöne Frauen ".

Stadttheater Mainz.
Philosoph von Sans -Souci"

Diens.
Mittw

Diens rauen ". Lustspiel in

iraviata ".
iorstelluna im Ring-Zuklus:

Dienstag 7 Ubr : „Der
Mittwoch VA  Ubr : „La
Domrerstag 6'A Ubr : 2.
Freitag : Geschloffen.
Samstag 6)4 Ubr : 3. Vorstellung im Ring -Zyklus:

Großh. Hof- und Rational -Tbeater Mannhcim
Im Hoftbeater.

Dienstag , 7 Uhr : „Lobengrin".
Mittwoch, 7.30 Ubr : „Maria Magdalene ".

Donnerstag , Freitag . Samstag : Geschloffen.

.Walküre".
Siegfried"

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 3 . Aprii,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Sti auss-Marseh E. Alezzacapo
2. Zigennerliebe , Walzer

F. Lehar
3. Oberon, Ouvertüre

Weber -Tavan
4. Blumengeflüster B!on-Necke
5. Das Glöckchen des Eremiten,

Fantasie Maiilart
6. Hobomokn, indian . Romanze

E. Renvers.
- w _ v
Nachm. 3 Uhr:

Wagen -Aasflag
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonncmesits -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kui kapellmeister.
1. Ouvertüre z. Operette „Der

BetteistudenU C. Miliöcker
2. Norwegische Rapsodie

E . Lalo
3. Ballettmusik aus der Oper

„Die Camiearden *A. Langert
Violine-Solo : Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
Violoneello-Solo :

Herr M. Schiidbach.
Harfe-Solo : Herr A. Hahn.

4. Grü -s mir das hold« Kind
am Rhein, Walzer M. Kolb

5. Ouvertüre zur Op. „Zampa“
F. Herold

6. Sennermädchens Sonntag,
Melodie f. Streichorchester

Oie Bull
7. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maiilart,

Nachm o Uhr:
Tee -Konzert

im Weinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnenten t*-üonzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapnllmeister.
1. Ouvertüre zur Oper . Le Rot

l’a dit " L. Delibes
2. Ballettmusik aus der Oper

„Stradelia “ F. v. Flotow
3. Niifluthen, Walzer

Jos . Strauss
4. Romanze aus der Oper

„Figaro ’s Hochzeit“
M. A. Mozart

5. Gavotte aus der Oper
„Idomeneus“ W. A. Mozart

6. Ball-Ouverture A. Sullivan
7. Nachruf an C. M. v. Weber,

Fantasie E. Bach
8. Unter dem Siegesbanner,

Maisch F. v. Blon.
Städt . Kurverwaltung.

Blau -weißerGartenkies
nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, waggon-, karren - und
korbweise die Speditionsfirma

W . Buppert & Co ..
G. nu b. H., Mauritiusstraße 3.

Telephon 32. 35063

Wer Geld braucht schreibe so¬
fort an Kavv. Schließsadi 15.
Rückporto erbeten. 8101

Wer leibt 600 Mark gegen
Sickerb . u. Rat . Rllckz. Zu «rfr.
bei der Erved . d. Bl . «154

liiiOl -usitrin
«gebraucht»

2 Jahre volle Favrik-
garantic,

für jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Monatsraten 134963

A . Krau »,
Wcißenburgstr . 7, vt. Tel. 2833.
Rach Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.— pro Fahr.
30 Fahrräder zur Auswahl

per Stück v. 65 Mark an , 1 Jahr
Garantie lPrcisliste gratisj .7918

Maver . Wellritzstraße 27.

Zur Kommunion
empfehle:

Kommun ikanten-Kränzcheu.
Kerzen ranken. Sträußchen und
Hutblumen . Ferner empfehle:
Brautkränze iGrü ». Silber u.
Gold» von 1.50 Ji  an . Grab¬
kränze. Perlkr ., Totenbuketts
von 2l> 5 an, Blumenstöckchen
von 10 J  an . Palmen . Syirael-
ranken, Vaseuzwelac ulw.
billigst nnd in großer Auswahl

Frau Heinr . Hammerichmidt,
Biebrich tRbeinI . Friedrickstrl.
_ 8145

HUTTER
Kirctigasse 74.

Osterkarten
Grösste Auswahl.

l sizoa

Mcffer. Gabeln, Löffel
in großer Ausiv . bei M. Rosst.

Metzgergaffe 3. Tcles . 2060.
AB . Altes Zinn u. Metallen
werden in Tausch u. Kauf cnt-
gcgengenommen. 34378

Patent -, Bau -, Masckinen-
zeicknungen, Licktvaus. pp. bill.
Gneilenaustr . 15. 1. r . b03ü

An den

IchiWe-Derml Wiesbadkn.
Es ist mir eine Genugtuung , in der von Bercins -Suggestion

diktierten „Bekanntmachung" im hiesigen General -Anzeiger vom
28. b. meinen Namen als approbierten Zahnarzt nickt mitverzeich-
net »u finden.

Ich persönlich halte diese Kollektiv-Reklame für zwecklos und
unfair unö glaube nickt, daß eine Zabnärztekammrr dieselbe ge¬
statten würde.

Wenn man bedenkt, daß laut Adreßbuch 1912 hier in Wies¬
baden außer den in der „Bekanntmachung" benannten 25 in¬
ländisch approbierten Zahnärzten »och 10 in Amerika graduierte
Doktoren der Zabn ' eilknnde und 36 Zahntechniker als selbst¬
ständige Fachgenoffen in Betracht kommen, so muß jeder Wies¬
badener eine solche Bekanntmachung als versteckten Brotneid
empfinden.

Ohne ein Gegner zeitgemäßer und fachlich belebrender
Reklame zu fein, muß ick deshalb — selbst auf Kosten der Un-
vollständigkeit der Liste — für meine Person mir verbitten , auch
für etwa weiter« periodisch wieder kehrende Reklame dieser Art
meine Adresse als approbierten Zahnarzt mit anzurüüren.

Hochachtungsvoll zeichnet

U.  ftülsebusch , amerik. Dentist,
vrakt. Zahnarzt,

in Dentfchl. u. Amerik. approb. 6146

Trauringe ln jedem Feingehalt «
Matt- u. Glanz-Gold.l

Verkauf streng reell nachGewicht.
W.Sau8rland.s'Ün̂ ,_“e

1 Eine bedeutende Pianoforte -Fabrik
errichtet

Verkaufs -Magazine
ihrer rühmlichst bekannten Instrumente und sucht zur
Leitung derselben

tüchtige , umsichtige Herren,
die den Alleinverkauf für einen grösseren Bezirk»erhalten.
Es wird nur auf Herren reflektiert , die zielbewusst bestrebt
sind, sich eine angenehme dauernde Existenz mit erheb¬
lichem Einkommen zu begründen Fachkenntnisse sind
nicht erforderlich ;]dagegen werden nur Offerten von gut-
herufenen seriösen Herren berücksichtigt , die auf lang¬
jährige Position Wert legen. Das Unternehmen wird durch
grosszügige Reklame weitgehendst unterstützt und ist der
Verkauf der Instrumente insofern leicht und angenehm,
als die Fabrik den Privatkunden langes Ziel einr&umt. Da
ein grosser Umsatz in Frage kommt, ist als Garantie für
ordnungsgemässe Geschäftsführung Uebemahme eines
Muster- u. Auslieferungs-L igers in Höhe von 6000 M.
und Karxahlgng dies s Betrag «g Bedingung . Ganz
ausführliche Offerten mit Lehenslauf und Photographie
sub lag . Ä28 an die Exped . d. B!. 3i022

Todes -rtnzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen

innigstgeliebten Mann , den treusorgenden Vater meiner
Kinder, Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Johann Jochnnr
nach kurzem schwerem Leiden im 38. Lebensjahre zu
sich zu rufen.

Wiesbaden  Metzgergasse 20), den 1. April 1912.
In tiefer Trauer:

Frau Charlotte Jochum Ww.
geb. Bremser.

Die Beerdigung findet statt an: Donnerstag nachm.
3 Uhr vom Portale des Südfriedhofs . 35028

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Himcheiden unseres unvergeßlichen Verlustes , sagen
wir Allen unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank
der Gesangs-Abteilung des Wiesbadener Militärvereins
für den erheSenden Gesang, sowie dem WasserwerkWies¬
baden und für die vielen Kranzspenden.

Wiesbaden, den 2. Avril 1812.
Schwalbacher Str . 36. 35027

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
krau Wilhelmine Gebauer Wwe.

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fern- ( Nr. 365 J | | <p 3t4 7
Sprecher { u.6470 «* ■

Langgassa 20.

Veränderungen im HümMenftand.
Wiesbaden.

Am 29. Aiürz Ziegrleibesttz. Lrmis
Wachenheimer, 4t I.

Klara, geb. Schmelzer, Ehefr. d.
Eisendrehers Pet. Iss . Kempenich,
46 I.

‘•Brto. Au«. Müller. 05 I.
HauSdien. Doitnb Dechmami, 28 I.

«cftatbn:•

Biebrich.
Aufgeboten:

Neh. Reg. Rat a. D. Ernst von
Foller. 9t I.

Am 3V. März Justina , gcb. Brück,
Ehssx. d. Schlossers THeod. Günther/
24 I.

Hans, ®. d. Stapttdamnetster» a.D
Fritz Zintgraff, 2 I.

Der Tüncher Wilhelm Richard
Wallenstcin und Eva Rehard, beide
hier.

Der Schuhmachermstr. Franz Hainz
und Susanne Dereser, beide hier.

Der Taglöhner Karl Gleichmann
und Maihilde Jahn, Leide hier.

Der Bankbeamte Wilhelm Ludwig
Schreiner und Auguste Johanna
Kraft, beide hier.

Berc- rlicht:
Am 23. März der Maurer Ludw. Heinrich Arnold und Anna Elise

Rech, Leide hier.

Gumini - Bett -Einlagen
(gar . Wasserdicht)

f.Wöchnerinnen , Kranke u.Kinder v. Mk. 1 . 50 anp . Mtr.
Wiftdolhnephon bester Schutz Segen  Erkältung,
f » luUOUlUaOUOU , zur richtigen Säuglingspflege

unentbehrlich . Aus feinstem Paragummistoff , sehr
haltbar , per Stück von Mk . 1.75 an. 34871

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.
Kirchgasse 20. Aassovia - Droserie Telephon 717.

Chr. Tauber Nathflg., Inh. R. Petermann.

^ Großer Schuhverkaufrs
G Neugafse 22 . 34869

Konfirmanden- nah Kinderstiefel extra billig.

<33

eS*
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 3. und Samstag , den 6. ds. Mts ., nachm. 3 Uhr.
werden in dem Versteigerungslokal . Rathaus . Erdgeschoß, ver¬
schiedene Gegenstände, sowie 2 Sunde zwangsweise, meistbietend
gegen Barzahlung versteigert . am

Wiesbaden, den 1. Avril 1912. Kuhlmanu , H.-Vollz.-B.

Grch?Wüdiliak-NkkÜchminz
aus einem Nachlaße u .weg .Aufgabe einer Pension.
Morgen Mittwoch , den 3 . April er.,

vormittags 9 V, «nd nachmittags 2>, Uhr aufaugend,
versteigere ich im Auftrag folgende sehr gut erhaltene Mobilien in
mcincni Versteigerungslokal:

7 Moritzstratze7, dahier,
als : 1schwarzes Pianino (Stcinw . Nächst , 1 schwarzer Salon , 1 Nttßb.-

Speisczimmcr, 1 kompl. helles Schlafzimmer, 12 einzelne Betten,
eis. Bettelt, 1 eich. Bücherschrank, 1 großer eich. Herren-Schrcib-
tisch, 1 Kassenschrank, 1 sehr gutes nußb. Wohnzimmer, mehrere
1- u. 2türige Kleiderschränke. polierte und lack. Vertikos, Kom¬
moden, und Konsolen, Waschtoiletten, Waschtische, Nachttische.svier-
eckige, runde und ovale Tische, Ausziehtische, eine große Anzahl
Rohrstühle, verschied. Polstergarnituren , einzelne Sofas nnd Sessel,
Paneelbretter, 2 Rauchtische, 3 Nähkastcn, div Fußbänkchen.
Portieren, Teppiche und Vorhänge, eine große Anzahl Spiegel
und Bilder, l Regulwenr, 1 Nähmaschine, eine komplette graue
Küche»-Einrichtung, einzelne sehr gute Küchenschränkc, Anrichte,
Küchcntische, Wandbretter, eine große Partie Weißzeng , wie
Bett- und >Tischwäsche usw., 9 silbrrne Gabeln, versilb. Menage.
Stein - und Glaskrüge, l echte oriental . Lchal , 1 groß. Gobelin
(Wandbild), i  Mantelöfen mit Marmor , 1 irischer Ofen, ein säst
neuer emaill. Pctroleumosen, Hänge- und Stehlampen , 1 großes
massives Regal für Wäsche oder Bücher, 1 Eisschrank, 1 Bügelbrett,
1 Nachtstuhl, Glas Porzellan, Emaille, Haushaltungs -Gegeuständc
und vieles mebr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Punkt 12 Uhr kommt ein fast neuer Milchwage« (auch für

Flaschcnbierhändlergeeignet) zum Ausgcbot.

Adam Sender,
Auktionator nnd Taxator . 3487?

Wicssade « . Gcschästslokal: 7 Moritzstratze 7. Telephau 1847.
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